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Mitgliederversammlungen und
Vereinsumstrukturierung

TuRa unter neuer Führung
Das Jahr 2016 stand ganz im Zeichen der Professionalisierung unserer TuRa.  

genannten Ressortprinzips 
sein. In diesem gibt es fünf 
Ressortleiter die in Zukunft 
den BGB-Vorstand der 
TuRa bilden. Daran gekop-
pelt ist die Etablierung der 
Hauptamtlichkeit im Verein, 
welche sich durch die An-
stellung eines Sportmana-
gers und weiteren Mitarbei-
tern in der Geschäftsstelle 
darstellt sowie eine Anpas-
sung der Mitgliedsbeiträge 
nötig werden lässt. Zudem 
war eine Überarbeitung der 
Vereinssatzung notwendig. 

Auszüge aus dem Protokoll
„Die Fragen aus der 

Versammlung beziehen 
sich vornehmlich auf die 
doch drastische Erhöhung 
der Beiträge ... und dass 
der Verein als abgehoben 
gelten könnte. ... Der Wan­
del der Zeit zeigt, dass 
Sport immer mehr konsu­
miert wird, sodass durch die 
Strukturreform auch diesem 
Zeitgeschehen Rechnung 
getragen wird. ...

Die Einstellung eines 
Sportmanagers wird .. zur 

Diskussion gestellt in Bezug 
auf ... Kosten, den Nutzen, 
seine generierten Einnah­
men und die Verwendung 
dieses Geldes. ..

Nach zwei Jahren wird 
eine Reflexion erfolgen, in­
wieweit positive Effekte ein­
getreten sind.“

Zur Abstimmung standen 
drei Bausteine: 

•	 Neue Struktur
•	 Sportmanager
•	 Beitragsanpassung
Das Abstimmungsprin-

zip gestaltete sich wie folgt: 
im Vorfeld haben alle Ver-
einsmitglieder drei Karten 
erhalten, grün = ich stimme 
zu, rot = ich stimme nicht zu, 
weiß = ich enthalte mich. 
Jedes Mitglied darf nur eine 
Karte abgeben. Die Karten 
werden eingesammelt und 
ausgezählt (unter Aufsicht 
von Rechtsanwältin Frau 
Schulze-Kersting). 
Ergebnis, 182 Stimmen 
bei 182 Anwesenden:
•	 Ja-Stimmen	 154
•	 Nein-Stimmen	 17	
•	 Enthaltungen	 11

10.02.2016, Außerordentliche Mitgliederversammlung

Da das Amt unseres 
langjährigen Vorsitzenden 
Bernd Kürpick in den bislang 
geltenden Strukturen nicht 
wieder besetzt werden konn-
te, stellten Geschäftsführer 
Patrick Ruf und Hauptkas-
sierer Dominik Stollmeier 
am 10. Februar 2016 auf der 
Außerordentlichen Mitglie-
derversammlung die erfor-
derliche Reform zum Erhalt 
der TuRa vor.

182 TuRanerinnen und 
TuRaner waren zu dieser 
Mitgliederversammlung ins 
Bürgerhaus in Elsen ge-
kommen.

Die Vereinsführung sollte 
auf mehrere Schultern ver-
teilt werden um die „Last“ 
des Ehrenamts zu erleich-
tern und nicht wieder zu 
groß werden zu lassen. 
Ebenso sollte die Freude 
an der Tätigkeit erhalten 
bleiben. Die gemeinsam mit 
den Abteilungsleitern und 
der Vereinsentwicklungsbe-
raterin vom Landessport-
bund NRW Karin Schulze 
Kersting erarbeitete Lösung 
sollte die Einführung des so 
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Bevor die Jahreshauptversammlung zur Verabschiedung der neuen Satzung und der 
Wahl der Ressortleiter schritt, standen die Ehrungen langjähriger Mitglieder, sportliche Leis-
tungen etc.auf der Agenda. 

Langjährige Mitgliedschaften und andere Jubiläen		          Fotos Dieter Neumann

Mitgliedschaften 65 bis 
80 Jahre; v. l.: Dominik 
Stollmeier (Vorstand), Fer­
dinand Jürgens (70 Jahre), 
Walter Mürhoff (70 Jahre), 
Wilhelm Jürgens (75 Jah­
re), Helmut Voß (70 Jahre) 
und Patrick Ruf (Vorstand); 
auf dem Foto fehlen: Josef 
Disselnmeyer (80 Jahre), 

03.06.2016, Jahreshauptversammlung der TuRa

50 Jahre Mitgliedschaft;  v. l.: 
Marita Peters, Hubert Sokol, 
Agnes Schmidt, Roselies 
Pottmeier, Patrick Ruf (Vor­
stand), Wilhelmine Vosse­
bein, Marlies Humpert, Heinz 
Bokel, Maria Hansmann und 
Dominik Stollmeier (Vor­
stand); auf dem Foto fehlen 
Robert Gockel, Manfred 
Gubitz, Ulrich Kalle, Bernhard 
Klose und Anneliese Steins.

40 Jahre Mitgliedschaft; Cor­
nelia Fischer (1. v. l.), Patrick 
Ruf (Vorstand 2. v. l.), Dirk von 
Glahn (4. v. l.), Birgit Neisemei­
er (5. v. l.), Atessa Weihrauch 
(Vorstand r.); auf dem Foto 
fehlen: Angelika Bendix-
Norenkemper, Luzie Bentfeld, 
Theresia Brüseke, Elisabeth 
Dirksmeier,  Gudrun Hampel, 
Annemarie Heggemann, Resi 

Ewald Fehring (70 Jahre), Franz Pottmeier (70 Jahr) und Franz Ikenmeyer (65Jahre). 

Jürgens, Rita Jürgens, Sigrid Kober, Hilde Ludwig, Alexa Mews,  Elisabeth Sabelleck, und 
Christiana Vorsmann (die TuRanerin im Bild 3. v. l. konnte keinem Namen zugeordnet werden).
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25 Jahre Mitgliedschaft, Eh­
rung durch den Vorstand Do­
minik Stollmeier (links) und 
Atessa Weirauch (rechts): 
Guido Adam, Christine Bor­
heyer, Heinrich Borheyer, 
Anita Bredenbals, Annelie 
Brink, Annika Dörenkamp, 
Marina Dörenkamp, lngrid 
Drewes, Ludger Fiedler, Nils 
Funke, Gabriele Gosejo­
hann, Daniel Hagenfeld, 
Martin Holzweißig, Alex Joachim, Michael Liggesmeyer, Miriam Lindhauer, Markus Padberg, 
Martin Pietrek (4. v. r.), Marianne Schnietz, Wolfgang Schunicht, Lukas Stoffel, Claus Tegethoff 
(2. v. r.), Ursula Thiel, Hartmut Gosejohann, Matthias Hillebrand, Tobias lkemeyer, Marie-Luise 
Knaup, Jessica Lindhauer, Edgar Meyer, Paula Peitz, Christoph Ruckmann, Hendrik Schubert, 
Mathilde Steins, Klaus Tegelkamp und Stefanie Temme-Dörenkamp Wilfried Thiel

50 Jahre Montagsgruppe 
der Turnerinnen; v. l.: Marlies 
Humpert* , Agnes Schmidt, 
Name unbekannt, Maria 
Hansmann*, Bürgermeister 
Michael Dreier, Wilhelmine 
Vossebein, Barbara Stee­
ge, Marita Peters  und  Ro­
selies Pottmeier* (* waren 
von Anfang an dabei)

Ehrungen für besondere sportliche Erfolge
Fußball
Damenmannschaft Kreis­
meister 2016 und Aufstieg 
in die Bezirksliga; hinten 
v. l.: Patrizia Brune, Anna 
Nordmeyer, Christina 
Vahle, Anna Peine, Jasmin 
Leukers, Alena Hassen­
burs, Charleen Bauer und 
Trainer Berthold Reuss; 
vorne v. l.: Nora Erlei, Lisa 
Nordmeyer, Annalena 
Hack, Ann-Kristin Krick, 
Meike Teßarek, Linda 
Knaup und Magdalena 
Steins 
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B-Junioren Hallenmeister 
2016 Futsal-Westfalenmei­
sterschaften; v. l.: Dominik 
Stollmeier (Vorstand), Ron 
Redder, Manuel Franke, 
Phillipp Schlenger, Ro­
bin Brüggenthies, Martin 
Gründer und Martin Pietrek 
(Vorstand)

Alte Herren Ü32 Hallen­
kreismeister 2016; v. l.: Do­
minik Stollmeier (Vorstand), 
Florian Potthoff,  Graham 
Turner, Christian Giesguth, 
Sasa Neloski, Christian 
Kaiser, Ingo Krüssman, 
Matthias Petrikowski und 
Martin Pietrek (Vorstand)

Alte Herren Ü40 Hallen­
kreismeister 2016; v. l.: Do­
minik Stollmeier (Vorstand), 
Ingo Krüßmann, Sasa Ne­
loski, Markus Gudermann, 
Raimund Krick, Walter 
Purschke, Ingo Sander und 
Martin Pietrek (Vorstand)
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Sportabzeichen 2015
Sportabzeichen;  Martin 
Harasta (5. Wiederholung in 
Gold) Dieter Gees (10. Wie­
derholung in Gold 3. v. l.),  Anja 
und Peter Golüke (15. Wie­
derholung in Gold), Joachim 
Löhning (35. Wiederholung 
in Gold 2. v. r.) und Dominik 
Stollmeier (Vorstand rechts)

Sie führten die TuRa Elsen von 1970- 2015; v. l.: Rudi Mersch 
von 1970-1984, Bürgermeister Michael Dreier, Alfons Bernard 
von 1984 - 2005 und Bernd Kürpick von 2005 -2015

Dominik Stollmeier (Vorstand) 
ehrt Peter Wöffen für seine 
Arbeit an der TuRa-Chronik.

Neue Satzung und Vorstandswahlen

Vereinsberaterin Ka-
rin Schulze Kersting (Foto 
rechts) vom Landessport-
bund NRW, die den gesam-
ten Reformprozess bei der 
TuRa Elsen begleitet hat, 
übernahm die Vorstellung 
des neuen Satzungsent-
wurfes, der von der Ver-
sammlung in der Abstim-
mung mit 136 Ja-Stimmen 
(7 Nein-Stimmen und drei 
Enthaltungen) beschlossen 
wurde. Das war die Grund-
lage für die Wahl des neu-
en TuRa Vorstandes, fünf 

Fachressortleiter entspre-
chend der neuen Satzung. 
Ohne Gegenstimmen wur-
den gewählt: 
Ressortleiter Repräsentation: 
•	 Philip Krüger
Ressortleiter Verwaltung: 
•	 Patrick Ruf
Ressortleiter Finanzen: 
•	 Dominik Stollmeier
Ressortleiter Marketing 
und Öffentlichkeitsarbeit: 
•	 Thorsten Perlik
Ressortleiterin Sportangebote:
•	 Atessa Weihrauch
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Mit dem neuen Vor-
stand treten keine unbe-
kannten Gesichter auf die 
Bühne, so zeigten sie be-
reits in den vergangenen 
Jahren viel ehrenamtliches 
Engagement für die TuRa 
(Geschäftsführer, Haupt-
kassierer, stellv. Geschäfts-
führerin, Sozialwart, stellv. 
Vorsitzender). 

Der neue TuRa-Vorstand von links: Thorsten Perlik - 
Marketing und Öffentlichkeitsarbeit, Dominik Stollmeier 
- Finanzen, Atessa Weihrauch - Sportangebote, Patrick 
Ruf- Verwaltung, Philip Krüger - Repräsentation

Bis zur Jahreshauptver-
sammlung bestand noch 
die Übergangsstruktur mit 
Patrick Ruf und Dominik 
Stollmeier als BGB Vorstän-
de und den bisherigen Vor-
standsmitgliedern. 

Ab 3. Juni übernahmen 
die fünf gewählten Ressort-
leiter die Führung der TuRa.

Ab 1. September bezog 
Kai Kittler als Sportmanager 
sein Büro im Vereinhaus der 
TuRa, Am Mühlenteich. Der 
gebürtige Wilhelmshavener  
studierte an der Uni Pader-
born Sportwissenschaften. 
Er arbeitete zuletzt fünf 
Jahre selbstständig in Mün-
chen und sammelte unter 
anderem Erfahrungen im 
Bereich betriebliches Sport-
management. In der TuRa 
bildet er die Schnittstelle 
zwischen den Abteilungen 
und den einzelnen Ressorts 
und richtet seinen Fokus auf 

2016, das Vereinsjahr mit drei Vorstandsstrukturen

die Weiterentwicklung der 
Sportangebote und die zu-
kunftsorientierte Steuerung 
unseres Vereins.

Die neue Führungs-
struktur wird z. Z. noch wei-
ter verfeinert. So werden 
für die in den Ressorts de-
finierten Aufgaben teilweise 
noch Freiwillige gesucht. 
Die Erläuterungen zur neu-
en Satzung sprechen von 

Sportmanager Kai Kittler  (Mitte) mit Patrick Ruf (links) und 
Dominik Stollmeier                      Foto: WV Marion Neesen

einer Geschäftsordnung, 
die Näheres zur Aufgaben-
verteilung im geschäftsfüh-
renden Vorstand – den fünf 
Ressortleitern –  regeln soll.

Die 2015 drohende Füh-
rungskrise ist endgültig ab-
gewendet, Die neue TuRa-
Führung hat sich etabliert.

Peter Wöffen
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Daten/Zahlen/Fakten
2016

Ein-Austritte 2016 2015 2014
Eintritte 242 262 323
Austritte 427 312 349
Veränderungen -185 -50 - 26

MITGLIEDERENTWICKLUNG* 

2016 2015 2014
Sportunfälle 10 6  27
Vereinshaus 2016 2015 2014
Vermietung ext. 35 38 45
int. (Abteilungen) 5 5
Vorstandssitz. 2016 2015 2014
Gesamtvorstand 4 5 6
Sonders. Gesamtvst. - - -

geschf. Vorstand ** * 5

1.1.2017 männl. weibl. Gesamt
bis  6 Jahre 111 98 209
7 - 14 Jahre 394 183 577
15 - 18 Jahre 149 77 226
19 - 26 Jahre 136 87 223
27 - 40 Jahre 236 117 353
41 - 60 Jahre 273 224 497
61 und älter 220 192 412
Summen 1.529 978 2.507

TURA GESAMT
1.1.2015 - 2.742
1.1.2016 - 2.692
1.1.2017 - 2.507

Stichtag 01.01. 2017 2016 2015 2014 2013
Badminton 75 96 101 95 100
Basketball 26 30 61 57 61
Behindertensport 373 405 422 430 393
Fußball 558 575 590 557 542
Handball 141 149 158 176 214
Karneval 15 13 12 12 13
Leichtathletik 89 106 105 117 119
Schach 25 24 25 23 24
Schwimmen 380 401 389 401 382
Tanzsport 106 113 125 136 142
Tennis 169 163 174 163 171
Tischtennis 106 112 115 116 117
Turnen 666 729 715 742 765
Volleyball 14 16 15 16 17

*Die Summe der Abteilungszahlen ist höher als die Summe unter TuRa-Gesamt, da einige TuRaner in mehreren Abteilungen aktiv sind.

* zeitweise 
14-tägig
** zeitweise
wöchentlich
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Badminton
Abteilungsleiter:  Jan-Philipp Nickel

me des Schüler-
teams an den 
Westdeutschen 
Mannschaf ts -
meisterschaften 
im April 2016. 
Mit dem Errei-
chen des 5. 
Platzes konnten 
die Elsener Tee-
nies einen histo-
rischen Erfolg 
feiern und be-
lohnten sich und 
ihr Trainer- und 
Betreuer team 
für die intensive 
Trainingsarbeit 
der vergange-
nen Monate und 
Jahre. Ein aus-
führlicher Be-
richt dazu folgt 
später.

 Doch der 
Feierlaune folgte 

schriftlicher Zusage lapi-
dar per Mail ihren Rückzug 
verkünden. Zurück bleiben 
frustrierte Mannschaftskol-
legen und -verantwortliche, 
die sich mühsam um Ersatz 
kümmern oder im Extremfall 
die Mannschaft vom Spiel-
betrieb abmelden müssen. 

Dies ist leider eine Ent-
wicklung, die wir immer 

Wechselbäder
Wie das gesellschafts-

politische Jahr war auch 
das sportliche Jahr 2016 in 
der Badmintonabteilung von 
vielen Erfolgen, aber auch 
von einigen Rückschlägen 
gekennzeichnet. Die Toper-
eignisse konzentrierten sich 
auf den Beginn des Jahres: 
Bei den Westdeutschen 
Meisterschaften der Jugend 
erfüllte sich Luca Graupner 
einen langgehegten Traum 
und erkämpfte sich im Mäd-
chendoppel an der Seite von 
Eileen Bredenbals (BC Phö-
nix Hövelhof) die Bronzeme-
daille im Damendoppel U15. 
Die erhoffte Nominierung für 
die Deutschen Jugend-Meis-
terschaften blieb zwar aus, 
doch auch dieses Ziel wird 
sie sicher noch erreichen – 
wenn auch nicht im Elsener 
Trikot. Luca hat nach langer 
Vorankündigung zum Som-
mer 2016 den Verein ge-
wechselt und schlägt nun für 
den BC Phönix Hövelhof auf. 
Wir wünschen alles Gute für 
ihre weitere Badmintonkarri-
ere, als Juniortrainerin bleibt 
sie uns glücklicher Weise 
erhalten. 

Ein Höhepunkt der be-
sonderen Art war die Teilnah-

17.1.2016, Luca Graupner bei der Sie­
gerehrung der Westdeutschen Meister­
schaften

die Ernüchterung: Im Lau-
fe des Jahres entschieden 
sich gleich mehrere Aktive, 
ihr sportliches Glück wo-
anders zu suchen. Das ist 
natürlich vollkommen in 
Ordnung, wenn mit offenen 
Karten gespielt wird. Ärger-
lich wird es, wenn einge-
plante Mannschaftsspieler 
plötzlich nicht mehr zur 
Verfügung stehen und trotz 
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mehr beobachten. Die 
Gründe sind vielfältig und 
bekannt: Schule bis spät 
in den Nachmittag, ein rie-
siges Freizeitangebot, E-
Sports statt Real Sports und 
nicht zuletzt eine sinkende 
Bereitschaft, Verantwortung 
für sich und seine Umwelt 
zu übernehmen. Last but 
not least hat der stark er-
höhte Mitgliedsbeitrag dazu 
geführt, dass einige „U-
Boot-Mitglieder“, die sich 
nur gelegentlich in der Halle 
haben blicken lassen, ihre 
Mitgliedschaft endgültig be-
endet haben.

Doch das ist Jammern 
auf hohem Niveau, denn 
wenn man sich zu unseren 
Trainingszeiten umschaut – 
eine Auflistung ist am Ende 
des Berichts zu finden – , 
kann man in viele fröhliche 
(Sportler-)Gesichter und 
auf viele fleißige (Trainer-)
Hände blicken. Statt jenen 
nachzutrauern, die gegan-
gen sind, danken wir lie-
ber denen, die uns weiter 
tatkräftig unterstützen: Tim 
Brüggenthies (Jugendwart, 
Juniortrainer Minis), Karin 
Geck-Mügge (2. Abteilungs-
vorsitzende, Trainerin Bam-
binis/Minis), Luca (Junior-
trainerin Bambinis/Minis) 
und Tanja Graupner (Trai-
nerin Bambinis/Senioren 
Hobbygruppe), Kevin (Ju-
niortrainer Bambinis/Minis) 
und Karsten Kraatz (Trainer 
Schüler/Jugend/Senioren), 
Felix (Juniortrainer Minis) 
und Wolfgang Mügge (Kas-

senwart), Jan-Philipp Nickel 
(Abteilungsvorsitzender), 
Nils Petermeyer (Juniortrai-
ner Minis), Moritz Rauen 
(Juniortrainer Bambinis/Mi-
nis) und Elise Schmidt (Ju-
niortrainerin Bambinis). Es 
macht Spaß mit Euch!!! Ein 
Dankeschön auch an die 
uns unterstützenden Eltern, 
die mit Engagement und 
nicht zuletzt mit Lob und An-
erkennung unseren Sport 
und vor allen Dingen ihre 
Kinder tatkräftig begleiten.

Erfolgreich im Team: Die 
Mannschaftswettbewerbe

Mit sechs Mannschaften 
nahm die TuRa Elsen in der 
Saison 2015/16 aktiv am 
Spielbetrieb teil und auch 

in der laufenden Saison 
2016/17 sind sechs Teams 
am Start. Die folgende Ta-
belle zeigt die jeweilige 
Endplatzierung zum Sai-
sonende im März 2016 so-
wie die Tabellenstände zum 
Jahresende 2016. 

Achtbar geschlagen hat 
sich das Jugendteam, das 
in der Landesliga eine aus-
geglichene Punktebilanz 
erreichte und gegen große 
Badmintonvereine im Bezirk 
Ostwestfalen bestehen und 
sich sogar für die Bezirks-
mannschaftsmeisterschaf-
ten qualifizieren konnte. 
Souverän führten sie zum 
Jahreswechsel die Bezirks-
liga mit nur einer Niederlage 
an und das, obwohl nach 

Das Trainerteam der TuRa Elsen Badmintonabteilung; 
hinten v. l.: Karin Geck-Mügge, Nils Petermeyer, Tim 
Brüggenthies, Tanja Graupner, Luca Graupner und Eileen 
Bredenbals; vorne v. l.: Felix Mügge, Moritz Rauen, Jan-
Philipp Nickel, Karsten Kraatz und Kevin Kraatz
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Die Tabellenstände im Überblick:
Saisonabschluss 2015/2016 Platzierung Ende 2016

Mannschaft Spielklasse Rang Pkte. Spielklasse Rang Pkte.

Senioren Kreisliga 5 8:16 Kreisliga 4 6:  8

Jugend Landesliga 3 8:  8 Bezirksliga 1 8:  2

Schüler Bezirksliga 1 14:  2 Bezirksliga 1 10:  0

M1 Mini U13 1 19:  1 Mini U13 1 10:  0

M2 Mini U11 4 6:10 Mini U13 2 2:  2

M3 Mini U11 5 5:11 Mini U11 3 9:  5

der kurzfristigen Absage 
zweier Spielerinnen mit Eli-
se Schmidt häufig nur eine 
Dame zur Verfügung steht. 
Doch auf die Herren Len-
non Apelt, Niklas Dohmann 
(Neuzugang von RW Pader-
born), Florian Dörenkamp, 
Kevin Kraatz, Nils Peter-
meyer und Moritz Rauen 
ist Verlass und so kann das 
Startmanko des kampflos 
verlorenen Damendoppels 
meist schnell wieder ausge-
glichen werden kann.

Den Platz an der Tabel-
lenspitze haben auch die 
Schüler abonniert: Sowohl 
im vergangenen Jahr als 
auch zu Beginn des Jahres 
2017 führen sie ihre Liga mit 
deutlichem Vorsprung an. 
Dabei musste das Team ei-
nige namhafte Abgänge ver-
kraften. Doch mit dem spiel-
starken, eigentlich noch für 
die Minis startberechtigten 
Thomas Gamm an der Spit-
ze zeigten Newcomer Jonas 
Herzel, Jana Pilz, Nils San-
der, Jan Stichling und Tim 
Zimbelmann bisher eine ta-
dellose Leistung und gaben 
in fünf Mannschaftspartien 
erst sieben Einzelspiele ab.

Erfolgsverwöhnt prä-
sentieren sich die Minis 
U13. Tobias Baena-Perez, 
Lena Dörenkamp, Ian Jung-
wirth und Pia Kraatz haben 
als Team M1 seit zwei Jah-
ren kein Mannschaftsspiel 
mehr verloren und wollen 
ihre weiße Weste auch bis 

Saisonende behalten. Hier 
zeigt sich die große Erfah-
rung der noch jungen Spie-
ler, die zum Teil seit mehr 
als fünf Jahren Badminton 
spielen. Nicht ganz so lan-
ge dabei ist das jahrgangs-
jüngere U13-Team M2. Als 
U11-Team mussten Hanne 
Hecker, Johannes Kräu-
ßel, Felix Mühlenhoff und 

Niklas Sander im letzten 
Jahr noch einiges Lehrgeld 
bezahlen, derzeit haben 
sie in einer leider nur mit 
drei Mannschaften besetz-
ten Spielklasse ein aus-
geglichenes Punktekonto. 
Konstantin Kleine kam zu 
seinem ersten Ligaeinsatz 
und konnte gleich im Dop-
pel punkten. 

05.03.2016, das Jugendteam bei der BMM 2016; v.l.: Fre­
derick Willecke, Carolin Schmidt, Lena Morgenstern, Tim 
Brüggenthies, Nils Petermeyer und Marvin Schäfers
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Auch in der Mini U11 
spielen Aliena Apelt, Jaro 
Lohse, Dania Karnath, Mats 
Kempe und Lina Meierfran-
kenfeld bereits ihre zweite 
Saison. Mit 9:5 Punkten ha-
ben sie sich gegen starke 
Konkurrenz aus Hövelhof 
und Ostenland/Neuenbe-
ken bis zum Jahresende 
2016 gut behauptet. Sie 
kämpfen mit viel Engage-
ment und Mannschaftsgeist 
um jeden Punkt und ha-
ben im letzten Jahr riesige 
Fortschritte gemacht. Das 
gilt auch für Amy Billig und 
Frederick Giebelhausen, 
die erste Spielerfahrungen 
sammeln konnten. 

Mittendrin statt nur dabei 
spielt auch das Senioren-
team in der aktuellen Sai-
son. Mit den aus der Jugend 
hochgerückten Spielern Tim 
Brüggenthies und Marvin 
Schäfers hat sich die Mann-
schaft deutlich verstärkt 
und gehört im Herrenbe-
reich zu den spielstärksten 
Teams der Liga. Besonders 
hervorzuheben ist Karsten 
Kraatz, der in allen Einzeln 
bisher den Platz als Sieger 
verlassen durfte. Bei den 
Damen geht es nach eini-
gen Verletzungssorgen wie-
der aufwärts: Christine Mar-
zi ist nach der Geburt ihres 
Sohnes wieder dabei und 
mit Lena Morgenstern steht 
eine neue junge Mitspielerin 
zur Verfügung. Zum Kader 
des aktuell Viertplatzierten 
der Kreisliga Nord gehören 

29.10.2016, das Schülerteam der Saison 2016/2017; v.l.: 
Jan Stichling, Jonas Herzel, Tim Zimbelmann, Thomas 
Gamm und Jana Pilz

29.10.2016, ein Teil des Seniorenteams; v.l.: Dirk Stichling, 
Tim Brüggenthies, Karsten Kraatz, Marvin Schäfers und 
Christine Marzi

zudem: Karin Geck-Müg-
ge, Tanja Graupner, René 
Ickert, Karsten Kraatz, 

Minh-Dan Nguyen, Dirk 
Stichling, Marius Schneider 
und André Wecker.
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Hamm. Doch die BMM 2016 
wird vielen in besonderer 
Erinnerung bleiben, denn 
das Schülerteam schaffte 
etwas, wovon man zuvor 
nur heimlich geträumt hatte: 
Mit dem Erreichen des Fina-
les qualifizierten sich Vanes-
sa Anklam, Lennon Apelt, 
Florian Dörenkamp, Betti-
na Gamm, Luca Graupner, 
Tim Hecker, Kevin Kraatz, 
Nils Sander, Elise Schmidt 
und Tim Zimbelmann für 
die Westdeutschen Mann-
schaftsmeisterschaften! 
Begleitet von lautstarkem 
Jubelgeschrei vollendete 
Kevin Kraatz den entschei-
denden Matchball im Halbfi-
nale in seinem wohl besten 
Einzel gegen den Waren-
dorfer Keno Lubeseder und 
machte damit die Sensation 
perfekt. Die 5:3-Finalnieder-
lage gegen den favorisier-
ten GSV Fröndenberg tat 
der großen Freude über das 
Erreichte keinerlei Abbruch.  

In den parallel durch-
geführten U11- und U13-
Turnieren ging es eben-
so spannend zu. Bei den 
Jüngsten spielte sich im 
Modus „Jeder gegen Jeden“ 
das Elsen-Team nach einer 
5:1-Niederlage gegen die 
SG Ostenland/Neuenbeken 
mit einem beeindruckenden 
4:2-Sieg gegen den BC 
Phönix Hövelhof auf Platz 
2. In der Altersklasse U13 
qualifizierte sich die Elsener 
Mannschaft mit dem Grup-
pensieg souverän fürs Halb-
finale, unterlag dort aber nur 

aufgrund des schlechteren 
Satzverhältnisses beim 
3:3-Unentschieden gegen 
den späteren Gewinner 
aus Fröndenberg. Mit dem 
5:1-Erfolg gegen den BC 
Phönix Hövelhof im klei-
nen Finale sicherten sich 
Pia Kraatz, Tobias Baena-
Perez, Lena Dörenkamp, 
Thomas Gamm, Maximi-
lian Gees, Ian Jungwirth, 
Pia Kraatz und Jana Pilz 
den Bronzeplatz und einen 
großen Erinnerungspokal.

Für die Jugendmann-
schaft war die Teilnahme an 
der BMM bereits ein Erfolg. 
Sie unterlag in allen Grup-
penspielen deutlich und 
musste sich mit dem letzten 
Platz zufrieden geben.

Westdeutsche Mann-
schaftsmeisterschaften 
in Hövelhof

Nach intensiven Wo-
chen der Vorbereitung mit 
vollem Einsatz bei Spie-
lern und Trainern ging es 
am 9.4.2016 um 9 Uhr in 
den extra für dieses Event 
von der Volksbank Elsen/
Wewer/Borchen gespon-
serten Trikots endlich los: 
Acht Teams aus ganz Nor-
drhein-Westfalen kämpften 
um den Titel des Westdeut-
schen Mannschaftsmeisters 
2015/16. Zu Gast waren die 
Jugendmannschaften gro-
ßer Bundesligavereine und 
viele NRW- und Bundesaus-
wahlspieler. Und die Schü-
lermannschaft der TuRa 
Elsen! Doch man wollte 

10.09.2016, Tim Brüg­
genthies beim Mann­
schaftsspiel gegen den BC 
Phönix Hövelhof

Das Bezirkspokalturnier 
in Hamm

Alle Jahre wieder freut 
sich die gesamte Badminto-
nabteilung auf die Bezirks-
mannschaftsturniere (kurz 
BMM), die zum Abschluss 
der Mannschaftssaison im 
März durchgeführt werden. 
Da wird gemeinsam gefigh-
tet, taktiert, lautstark ange-
feuert, Pizza gegessen und 
übernachtet – traditionsge-
mäß im etwas in die Jahre 
gekommenen Jugendgäs
tehaus im Kurwald von 
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nicht nur als Sparringspart-
ner dienen, sondern sich 
so teuer wie möglich ver-
kaufen. Und das gelang 
auf ganzer Linie: Im ersten 
Spiel gegen den BC Beuel 
ging die von Karsten Kraatz 
und Karin Geck-Mügge gut 
eingestellte Mannschaft 
nach einem überraschen-
den Sieg von Kevin Kraatz 
und Thomas Gamm im  
2. Herrendoppel und einem 
umjubelten Dreisatzsieg 
von Luca Graupner und Eli-
se Schmidt in einem hoch-
klassigen und dramatischen 
Damendoppel sogar mit 2:1 
in Führung. Am Ende hieß 
es allerdings 6:2 für Beuel. 
Auch gegen den späteren 
Vizemeister BV Mülheim 
zeigten insbesondere die 
Elsener Damen ihre Klas-
se: Luca Graupner siegte 
im Einzel und mit Elise  
Schmidt im Doppel. Den drit-
ten Punkt bei der 3:5-Nieder-
lage erzielten Kevin Kraatz 
und Elise Schmidt in einem 
souverän geführten Mixed. 
Als besonderes Highlight 
wird den Elsenern der Sieg 
gegen die BSG Kieserling 
Solingen in Erinnerung blei-
ben: Als Trümpfe stachen 
wiederum die Damen im 
Einzel, Doppel und Mixed – 
dieses Mal mit Tim Hecker 
– und auch Kevin Kraatz 
punktete gleich zweimal im 
Einzel und im Doppel mit 
Thomas Gamm. So been-
dete das Elsener Team, in 
dem auch Lennon Apelt, 
Florian Dörenkamp und Tim 

05.03.2016, Die Mini-Teams M1 und M2 bei der BMM

05.03.2016, 
TuRa Fans Pia 
Kraatz und Chloe 
Hedges-Owen

06.03.2016, das Schülerteam bei der Siegerehrung, hinten 
v, l.; Vanessa Anklam, Bettina Gamm, Luca Graupner, 
Florian Dörenkamp, Nils Sander, Lennon Apeltund Tim 
Zimbelmann; vorne v. l.: Elise Schmidt, Kevin Kraatz und 
Tim Hecker
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Zimbelmann zum Einsatz 
kamen sowie Lena Dören-
kamp, Bettina Gamm, Pia 
Kraatz und Nils Sander als 
Ersatzkräfte zur Verfügung 
standen, das Turnier auf 
einem sehr guten 3. Platz in 
der Gruppenphase.

Erfolgreich im Einzel und 
Doppel: Ranglistentur-
niere und Einzelmeister-
schaften

Sind die Mannschafts-
turniere vorbei, geht es auf 
den Ranglistenturnieren im 
Einzel, Doppel und Mixed 
weiter. Mit dem Gewinn 
der Bronzemedaille bei den 
Westdeutschen Titelkämp-
fen zu Beginn des Jahres 
hat Luca Graupner einen 
Meilenstein in der Badmin-
tongeschichte der Abteilung 
geschrieben. Doch auch 
andere Aktive konnten mit 
ihren Erfolgen sehr zufrie-
den sein: Bei den Bezirks-
meisterschaften standen 09.04.2016, Kevin Kraatz erwartet den nächsten Aufschlag,

04.12.2016, Thomas 
Gamm

04.12.2016, Elise Schmidt 04.12.2016, Hanne Hecker und 
Pia Kraatz

14.09.2016, Das Team TuRa Elsen Schüler mit Betreuern 
bei der Westdeutschen Mannschaftsmeisterschaft
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mit Aliena Apelt (Mädchen 
Doppel U11), Thomas 
Gamm (Jungen Doppel 
U13) sowie Elise Schmidt 
(Mädchen Doppel U15) 
drei Akteure ganz oben auf 
dem Siegerpodest. Weitere 
Medaillen sammelten Mats 
Kempe (3. Platz Jungen 
Einzel U11), Lina Meierfran-
kenfeld (3. Platz Mädchen 
Doppel U11), Hanne Hecker 
und Pia Kraatz (gemeinsam 
2. Platz Mädchen Doppel 
U13), Thomas Gamm (2. 
Platz Jungen Einzel), mit 
Pia Kraatz 2. Platz im Mixed 
U13 und Tim Zimbelmann 
(3. Platz Jungen Doppel). 
Auf den Einzel- und Dop-
pelranglisten auf Kreis- und 
Bezirksebene gingen zu-
dem Frederick Giebelhau-
sen, Johannes Kräußel, 
Felix Mühlenhoff, Ian Jung-
wirth, Tobias Baena-Perez, 
Lena Dörenkamp, Jonas 

Herzel, Jan Stichling, Tim 
Hecker, Jana Pilz, Kevin 
Kraatz, Nils Petermeyer und 
Moritz Rauen an den Start. 
Thomas Gamm, Hanne He-
cker, Pia Kraatz und Elise 
Schmidt spielten sich in un-
terschiedlichen Disziplinen 
unter die besten 16 Badmin-
tonspieler aus ganz NRW! 

Kooperationen und Ta-
lentsichtung und -förde-
rung

Bereits zum dritten Mal 
ist in Zusammenarbeit mit 
der Comeniusschule Elsen 
eine Talentsichtung in den 
1. Klassen der Grundschu-
le durchgeführt worden. 
Die gesichteten Kinder 
werden dann im Rahmen 
der Bambini-Gruppe in die 
Grundlagen des Badmin-
tonsports eingeführt. Be-
sondere Beachtung wird 
dabei der ganzheitlich mo-

torischen Entwicklung der 
jungen Sportler geschenkt. 
Springen, Laufen, Werfen, 
Koordinationsübungen häu-
fig in Form von Spielen und 
kleine Wettkämpfen ergän-
zen das Üben der ersten 
Badmintontechniken. Sechs 
Trainer stehen für eine in-
tensive Betreuung des 
Nachwuchses bereit.

Vereinsleben
Zum „Jahresabschluss-

training“ auf der Bowling-
bahn trafen sich fast 50 
Abteilungsmitglieder und 
freuten sich gemeinsam 
auf die anstehende Winter-
pause. Auch beim Saison-
ausklang vor den Sommer-
ferien war die Resonanz 
erfreulich groß: Spieler aller 
Altersklassen mit Freunden 
und Familien kamen zum 
gemeinsamen Badminton-
spiel und Grillen in bzw. an 

04.12.2016, Lina Meierfran­
kenfeld und Aliena Apelt

16.07.2016, die Bambini-Gruppe mit Trainern
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die Comeniusschulhalle. 
Alle nutzten das gute Wet-
ter, um sich näher kennen-
zulernen und mal über et-
was anderes als Badminton 
zu quatschen. 

Ausreichend Gelegen-
heit zum Nachrichtenaus-

Tag Uhrzeit Gruppe Alter

Dienstag 18:30-20:00 Leistungsgruppen U19/U13 10-18 Jahre

Mittwoch 16:45-18:00 Bambinis/Talentsichtungsgruppe 6-9 Jahre

17:30-19:15 Mannschaftstraining U11/U13 9-13 Jahre

19:00-20:30 Mannschaftstraining 
Schüler/Jugend/Erwachsene 14-16 Jahre

19:30-21:30 Mannschaftstraining 
Schüler/Jugend/Erwachsene ab 17 Jahre

20:30-22:00 Hobby Senioren Erwachsene

Freitag 17:00-18:30 Perspektivgruppe Bambinis
Spieltraining Mini-Mannschaften U11/U13

bis 8 Jahre
8-13 Jahre

17:00-18:30 Hobby Jugend 11-18 Jahre

18:30-20:30 Mannschaftstraining 
Schüler/Jugend/Erwachsene ab 14 Jahre

tausch gab und gibt es auch 
in der Hobbygruppe Seni-
oren, die mittwochs abends 
zum Training und zum an-
schließenden freien Spiel 
einlädt. Hier ist jeder will-
kommen, der Spaß an Be-
wegung und gemeinsamen 
Sport mit dem schnellen Fe-
derball hat. 

Zum Abschluss bleibt 
der Hinweis auf das Trai-
ningsangebot der Badmin-

tonabteilung, das in der 
unten stehenden Tabelle 
zusammengefasst ist. Mitt-
wochs und freitags findet 
das Training in der Come-
niusschulhalle statt. Wei-
tere Infos sowie Kontakt-
adressen können auf der 
Abteilungswebseite www.
badminton-turaelsen.de 
nachgelesen werden.

 
Karin Geck-Mügge
Text und Fotos

06.07.2016, Wolfgang Müg­
ge als Grillmeister

21.12.2016,  beim Weihnachtsbowling
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Basketball
Abteilungsleiter: Jens Meyer

Den Auftakt begannen 
die TuRaner zu Hause und 
empfingen den Tabellenletz-
ten aus Neuenbeken. Trotz 
eines kleinen Einbruchs im 
dritten Viertel konnte das 
Spiel am Ende sicher nach 
Hause gefahren werden.  
Es folgte das Spiel beim Ta-
bellenführer in Schlangen, 
die Motivation stimmte, so 
entwickelte sich das Spiel 
vielleicht nicht unbedingt zu 
einem schönen Spiel, wohl 
aber zu einem der spannen-
desten. Am Ende musste 
man sich den Gastgebern 
mit gerade einmal zwei 
Punkten geschlagen geben. 

Im Sommer 2015 stand 
fest, lediglich mit einer 
Herrenmannschaft in der 
Bezirksliga zu starten und 
den Jugendbereich aus 
Personalmangel vorläufig 
einzustellen. Zu Beginn 
des Jahres 2016 war in der 
Bezirksliga gerade Halbzeit 
und man verbrachte die 
kurze Pause in den Ferien 
auf einem aussichtsreichen 
4. Platz in einer sehr aus-
geglichenen Liga. Als Vor-
satz fürs neue Jahr galt 
es den Platz zu halten und 
wenn möglich noch ein bis 
zwei Plätze nach oben zu 
klettern.

Auch wenn man nur sehr 
knapp gegen den späteren 
Meister Schlangen verloren 
hat, sollte dies der Auftakt 
einer längeren Niederlagen-
serie sein. Es folgte eine 
sehr schmerzhafte Nieder-
lage gegen Büren vor hei-
mischem Publikum, bei der 
Bürens Spielertrainer allein 
10 3-Punkte Treffer verbu-
chen konnte. Auch gegen 
die erfahrenen Routiniers 
von Grün Weiß Paderborn 
waren keine Punkte zu ho-
len, denn mit einer sehr 
dezimierten Mannschaft 
wusste man den erfahrenen 
Herren nichts entgegen 
zusetzten. Weitere Nieder-
lagen folgten gegen den 
HLC Höxter und die Reser-
ve von Leopoldshöhe. Erst 
in Driburg, Ende Februar, 
konnte endlich wieder ein 
Sieg eingefahren werden. 
Dank einer geschlossenen 
Teamleistung im letzten 
Viertel, schaffte man es 
endlich, wieder einen Sieg André Berens (Nr. 13) beim Sprungball
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zu verbuchen. Leider hatte 
die Saison einige Verletzte 
zu verzeichnen, weshalb 
das Team sehr dankbar für 
den Neuzugang Alexander 
Woltersdorf war, dem jahre-
langen Mitspieler von Coach 
Wolle beim SC Borchen. 
Leider kam es jedoch für 
ihn zu keinem Spieleinsatz, 
da er seiner polizeidienst-
lichen Berufung nachgehen 
musste. 

So ging es in die letzten 
beiden Spiele ohne die er-
hoffte Unterstützung unter 
dem Korb. Erst ging es zu 
dem Rivalen aus Salzkot-
ten, das letzte Spiel fand 
schließlich zu Hause gegen 
den DJK Delbrück statt. 
Beide Spiele verloren die 
Elsener deutlich und man 
beendete die Saison auf 
einem enttäuschenden 10. 
Platz. Der Glückwunsch gilt 
dem Meister VFL Schlan-
gen, welcher mit 32 Punk-
ten nach 16 Siegen einen 
deutlichen Vorsprung zu 
den Verfolgern aus Höxter 
(26 Punkte) und Warburg 
(24 Punkte) erreicht hatte. 
Die enttäuschende Saison-
hälfte war auch dem Grund 
geschuldet, dass viele 
Spiele nicht in kompletter 
Besetzung bestritten wer-
den konnten. Immer wieder 
verletzten sich Spieler oder 
waren aufgrund beruflicher 
Verpflichtungen verhindert.   

Am 03. Mai fand die 
Abteilungsversammlung 

Coach Robert Wollschläger (links) mit Neuzugang Alexan­
der Woltersdorf 

in den Räumlichkeiten 
des Ahornsportparks statt. 
Neben personellen Ver-
änderungen waren auch 
die bevorstehenden Ver-
änderungen innerhalb des 
Hauptvereins ein großes 
Thema. Einzelheiten zu 
dem neuen Ressortprinzip, 

der geplanten Einstellung 
eines Sportmanagers und 
der damit verbundenen 
Beitragsanpassung wurden 
ausführlich vorgestellt. Ein 
weiterer großer Punkt auf 
der Tagesordnung waren 
die Neuwahlen. Mark John-
son stand schon letztes 

03.05.2016, Abteilungsversammlung, alte und neue Abtei­
lungsleiter, v. l.: Jens Meyer (neuer Abteilungsleiter), Philip 
Krüger (alter Abteilungsleiter) und Alen Ribic (neuer stellv. 
Abteilungsleiter), 
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Jahr nicht mehr als stell-
vertretender Vorsitzender 
zur Verfügung, so musste 
nun auch ein neuer Abtei-
lungsleiter gewählt werden. 
Philip Krüger hatte um Ab-
löse gebeten, da aufgrund 
beruflicher und familiärer 
Verpflichtungen die Zeit für 

den Basketball fehlt. Philip 
war seit 6 Jahren der Abtei-
lungsleiter und schon seit 
17 Jahren in der Abteilung 
tätig, ob als Spieler, Trainer 
oder jahrelang als Schieds-
richter.  Zur Wahl des Ab-
teilungsleiters stellte sich 
Jens Meyer bereit, welcher 

seit 15 Jahren Erfahrung 
innerhalb der Abteilung ge-
sammelt und mehrere Sta-
tionen durchlaufen hat.  Als 
stellv. Abteilungsleiter stellte 
sich Alen Ribic zur Wahl, der 
derzeitig als Spieler aktiv 
ist und zukünftig die Spon-
soren koordinieren möchte. 
Beide wurden von den an-
wesenden Abteilungsmitglie-
dern einstimmig gewählt. 

Bevor die neue Saison 
richtig losgehen konnte, 
mussten noch neue Spon-
soren und Unterstützer 
gefunden werden. Verlief 
die Suche anfangs recht 
schleppend, so steigerte 
sich die Anzahl der Unter-
stützer mit zunehmendem 
Saisonverlauf, sodass be-
reits Ende 2016 auch schon 
der Rest der Saison, finan-
ziell gesehen, so gut wie 
abgesichert war.

Das TuRa Basketballer Team 2016/17; hinten v. l.: .: Alex Kehler, Jonas Meier, Garnett 
Demby, Moses Hagos, Simon Buchen und Benjamin Weiland; vorne v. l.: Alex Woltersdorf, 
Raffaele Fiorentino, Tobias Nolte, Alen Ribic, Andreas Wientzek, Lennart Schwede, Nicolas
Langham, Christian Krome und Coach Robert Wollschläger

Trainer Robert Wollschläger (m.) mit den Neuzugängen 
Tobias Nolte (l.) und Simon Buchen (r.)
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Nach den Abgängen von 
Andre Berens (Umzug), Mar-
kus Müller (SC Grün Weiß 
Paderborn), Nils Bornschein 
(Kreuzbandriss),  Mariano 
Villar-Carballo (gesund-
heitliche Gründe),  Mathies 
Meier- Salimi (Studium) und 
Axel Paszek (private Grün-
de), wurden Spieler gesucht, 
um diese Lücken wieder zu 
füllen.  Verstärkt wurde die 
Mannschaft durch Tobias 
Nolte und Simon Buchen, 
außerdem kamen im Laufe 
der Saison noch Sören Rie-
del und Guiseppe Di Rober-
to hinzu.

Aus sportlicher Sicht 
war es das Ziel, die ernüch-
ternde Saison 2015/2016 zu 
vergessen, um auf einem 
deutlich höheren Tabellen-
platz zu landen. Nach einer 
intensiven Vorbereitung im 
Bereich Kraft/Ausdauer und 
einigen Vorbereitungsspie-
len, war es am 17. Sep-
tember endlich soweit und 
das erste Spiel der neuen 
Saison stand auf dem Plan. 
Die Elsener fuhren hierfür 
zum Auswärtsspiel nach Dri-
burg.  Schnell wurde jedoch 
klar, dass der TV Jahn Bad 
Driburg die Sommerpause 
intensiv genutzt hatte, um 
sich stark zu verbessern. Am 
Ende unterlag man den Dri-
burgern deutlich mit 72:45. 

Am 23. September sollte 
es zu Hause im „Elsen-
Dome“ besser gemacht 
werden, die Mannschaft von 

Coach Robert Wollschlä-
ger musste gegen die dritte 
Mannschaft von TV Salzkot-
ten antreten. Nach einem 
recht durchwachsenen er-

mit 60:44 erzielt werden. 
Besonders stolz war Coach 
„Wolle“ über die Tatsache, 
dass gleich drei Spieler 
zweistellig gepunktet hatten.

Die Basketballer beim Kraft und Ausdauertraining am 
Ahornsportpark; v. l.: Alex Kehler, Alen Ribic, Nicolas Lang­
ham, Andreas Wientzek, Lennart Schwede und Tobias Nolte

sten Viertel, 
legten die 
Elsener ei-
nen Zahn zu 
und vertei-
digten nun 
i n t e n s i v e r 
und ließen 
den Sälzern 
kaum noch 
Fre i räume. 
Auch wenn in 
der zweiten 
Halbzeit die 
Gegner noch 
einmal mit 
5   P u n k t e n 
herankamen, 
konnte am 
Ende doch 
ein beacht-
licher Sieg Christian Krome beim Distanzwurf
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Bis Ende November 
sollte sich an dieser Auftei-
lung von Siegen und Nie-
derlagen nichts ändern, 
man gewann die Spiele zu 
Hause und verlor bei den 
Auswärtsspielen. Erst An-
fang Dezember drehte sich 
das Blatt und die TuRaner 
erzielten im Derby gegen 
Büren den ersten Auswärt-
serfolg. Leider verloren die 
Elsener eine Woche darauf, 
als man die Gegner aus 
Detmold empfing.

In der Adventszeit fand 
auch das Freundschafts-
spiel gegen unseren Spon-
sor, die Firma Indiginox 
GmbH, statt, welche ihre 
Weihnachtsfeier kurzerhand 
in die Sporthalle verlegt 
hatte und die gegen die El-
sener Basketballer ein paar 
Körbe werfen wollte. Dank 
eines sehr fairen Spiels und 
der Verpflegung mit Bier 
und Hot Dogs hatten alle 
Beteiligten einen sehr schö-
nen Freitagabend.

Das war eine tolle Ak-
tion, die in Zukunft gerne 
wiederholt werden darf. 

 
Zum Jahreswechsel be

legte das Team den 6. Tabel-
lenplatz im soliden Mittelfeld. 
Sofern die Langzeitver-

Jahr 2016. Weiter möchte 
ich mich bei allen ehrenamt-
lichen Helfern bedanken, 
die dank ihrer Unterstüt-
zung den Spielbetrieb er-
möglichen. Wir freuen uns 
über jeden Zuschauer, der 
den Weg zu unseren Heim-
spielen findet und die Mann-
schaft unterstützt. 

Besonders möchte ich 
mich bei Philip Krüger bedan-
ken, der in den letzten 6 Jah-
ren als Leiter der Abteilung 
eine super Arbeit geleistet 
hat, insbesondere, weil er 
in schweren Situationen die 
Übersicht behalten hat und 
die Abteilung stets vorange-
bracht hat. Vielen Dank!

Jens Meyer
Abteilungsleiter
Fotos:
Robert Wollschläger

letzten zeitnah wieder mit 
ins Geschehen eingreifen 
können, ist bestimmt noch 
ein höherer Platz in der Ab-
schlusstabelle möglich.

Die Zukunft für die Bas-
ketballabteilung steht noch 
vor einigen Herausforde-
rungen. Zum einen muss 
eine konkurrenzfähige Mann
schaft zusammengehalten 
werden, mit der auch weiter-
hin die spannenden Spiele 
in der Schlengerbuschhalle 
veranstaltet werden können. 
Zum anderen wäre es wün-
schenswert einen Sponsor 
zu finden, der auch langfristig 
die Herrenmannschaft unter-
stützen kann.

Ich bedanke mich bei 
allen Sponsoren, Freunden 
und Förderern für die tat-
kräftige Unterstützung im 

Die Tabellenstände im Überblick:
Saisonabschluss 2015/2016 Platzierung Ende 2016

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte. Spielklasse Rang Punkte
1. Herren Bezirksliga 10/12 20 Bezirksliga 6/12 8

Freundschaftsspiel gegen die Firma Indiginox GmbH
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Sportangebot für Menschen 
mit geistiger Behinderung
Ansprechpartner: Eva Kremliczek und  
                             Matthias Brumby

„Gemeinsam stark“ gelebt

Die TuRa Elsen hat 
im Jahr 2016 erneut inte-
grative und inklusive Ver-
anstaltungen organisiert, 
unermüdlich den Bereich 
des Sports mit Menschen 
mit und ohne Behinderung 
forciert und somit gemein-
schaftlich die Vielfalt des 
sportlichen Miteinanders 
in Elsen und Umgebung 
geprägt. Sportliches High-
light waren einmal mehr die 
Special Olympics National 
Games in Hannover, bei der 
die TuRa-Delegation stolz 
die Sportstadt Paderborn 
vertreten hat. Die vom Bür-
germeister Michael Dreier 
bei der Verabschiedung des 
Teams gewünschten Me-
daillen wurden gemeinsam 
hart erkämpft und stolz in 
die Heimat zurückgetra-
gen. Niederlagen wurden im 
Team aufgefangen und so 
individuelle Persönlichkeits-
entwicklungen aller Beteili-
gten gefördert. Die TuRa hat 
auch im Jahr 2016 gezeigt, 
dass Inklusion funktioniert 
und im Sport eine ideale 
Plattform gefunden hat. 

Es folgt ein kleiner Aus-
zug aus dem Sportjahr 
2016.

23.04.2016
5. Inklusives Sportfest

Traditionell findet im 
Frühjahr das inklusive 
Sportfest „Win together“ 
statt, welches in Zusam-
menarbeit mit dem Förder-
verein Special Olympics 
Paderborn e.V., dem Stadt-
sportverband (SSV) und 
den Caritas-Schlosswerk-
stätten sowie mit Unter-
stützung des Gymnasiums 
Schloß Neuhaus und des 
Paderborner Edith-Stein-
Berufskolleg von TuRa 
Elsen organisiert wird. 18 

spannende Stationen wie 
z.B. Hockey, Hula-Hoop 
oder Dart mit Klett-Bällen 
galt es zu absolvieren, 
begleitet ganz nach dem 
Motto „Wer sich anstrengt, 
muss auch Pause machen“ 
mit einer stärkenden Kaffee- 
und Kuchenpause. Sören 
Beilfuß vom Organisations-
team der TuRa Elsen lobte 
die tolle Atmosphäre und 
das Engagement der Schü-
lerinnen und Schüler. Eine 
volle Halle, viele lachende 
Gesichter und das Team im 
Mittelpunkt der vielfältigen 

26.06.2016, Preisübergabe durch Landrat Manfred Müller 
(links) und den Präsidenten des Kreissportbundes Diethelm 
Krause (rechts) an Sören Beilfuß und Eva Kremliczek.  

Foto: Kreis Paderborn/KSB Paderborn
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sportmotorischen Erfahrung 
bestärken die Grundidee 
dieser inklusiven Veranstal-
tung. Mathias Hornberger, 
Vorsitzender des Stadt-
sportverbandes Paderborn, 
hochschätzte die Veranstal-
tung als ein „Musterbeispiel 
für Inklusion“. Dank des 
Förderprogramms „1000 
x 1000 – Anerkennung für 
den Sportverein“ des Lan-
dessportbundes, an wel-
chem die Veranstaltung 
positiv partizipierte, wird es 
2017 die nächste Auflage 
des Frühjahr-Events geben. 

10. Special Olympics National Games Hannover

Begeisterung beim inklusiven Sportfest der TuRa Elsen. 
Von links: Meret Ridderbusch (GSN), Carola Nickllsch, 
Maren Schwede, Paul Bolinger (alle TuRa), Nina Oepping 
(GSN), Anna Rammert (TuRa) und Helena Wiebe (Edith-
Stein-Berufskolleg).                                Foto: Frank Loose

05.06.2016, Verabschiedung durch Bürgermeister Michael Dreier zu den Special Olym­
pics in Hannover; hinten v. l.: Maike Beilfuß, Uli Hils, Sara Öztas, Sven Sperling, Robert 
Schulte, Jasemin Pauli, Stadtsportverbandsvorsitzender Mathias Hornberger, Bürger­
meister Michael Dreier, Rasmus Jakobsmeyer, Janika Bolz, Daniel Lobbenmeier, Anna 
Rammert, Michel Tack, Matthias Brumby, Steffi und Eva Kremliczek; vorne v. l.: Natascha 
Boldt, Katja Kubitzki und Michael Jähnert 				    Foto: Frank Loose
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09.06.2016, die erfolgreichen Special Olympics Teilnehmer; oben v. l.: Uli Hils, Sara 
Öztas, Natascha Boldt, Michael Jähnert, Steffi Kremliczek, Daniel Lobbenmeier, Jasemin 
Pauli, Johanna Sturm; unten v. l.: Matthias Brumby, Maike Beilfuß, Tobias Lausen, Robert 
Schulte, Paul Bolinger, Anna Rammert, Katja Kubitzki und Rasmus Jakobsmeyer 

Foto: Matthias Brumby 

Das TuRa-Elsen-Spe-
cial-Olympics-Team räumte 
vom 06. bis 10. Juni bei den 
10. Special Olympics Natio-
nal Games in Hannover kräf-
tig ab. Die 10 Sportler vom 
Verein TuRa Elsen behaup-
teten sich im nationalen Ver-
gleich und zogen mit 10 Me-
daillen die Aufmerksamkeit 
auf sich. Vor allem die Gold-
medaille der 4x50m-Freistil-
staffel spiegelt die Erfolge im 
Team, getreu dem diesjäh-
rigen inklusiven Motto „Ge-
meinsam stark!“, besonders 
deutlich wieder und war der 
krönende Abschluss einer 
tollen, emotionsreichen Wo-
che. Nach der spektakulären 

Eröffnungsfeier in der TUI-
Arena, in der Fußball-Welt-
meister Per Mertesacker 
und Daniela Schadt, Schirm-
herrin der Special Olympics 
und Lebensgefährtin von 
Bundespräsident Joachim 
Gauck, die Spiele eröff-
neten, nahmen 5 Schwim-
mer und 5 Leichtathleten 
vom Verein TuRa Elsen an 
den folgenden vier Tagen er-
folgreich an den Wettkämp-
fen teil. 

Bei den Schwimmwett-
kämpfen konnten die Sport-
ler der TuRa 8 Medaillen 
gewinnen. Besonders er-
folgreich waren Stephanie 

Kremliczek und Michael 
Jähnert. Stephanie Krem-
liczek setzte sich gegen 
die Konkurrenz durch und 
gewann in einem drama-
tischen Finale über 50 Meter 
die Goldmedaille. Michael 
Jähnert gewann im 25 Meter 
Freistil die Bronzemedaille 
und im 50 Meter Freistilfi-
nale in einer fantastischen 
Zeit die Silbermedaille. Die 
Leichtathleten dominierten 
vor allem im Weitsprung 
und Kugelstoßen. Im Kugel-
stoßen gewann Katja Ku-
bitzki die Silbermedaille und 
Tobias Lausen sicherte sich 
im Weitsprung verdient die 
Goldmedaille.
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Die TuRa-Delegation ist 
stolz auf die erbrachten Leis-
tungen und dankbar, dass 
sie die Sportstadt Paderborn 
auf dieser nationalen Bühne 
erfolgreich vertreten durfte.

19. Integratives Sportfest 
„Together in Motion“ am 
13.11.2016

Das Integrative Sport-
fest fand bereits zum 19. 
Mal statt und freut sich auf 
ein Jubiläum im Jahr 2017. 
Über 1000 Menschen ka-
men zum eigenen sport-
lichen Aktivsein und zur 
abschließenden atmosphä-
rischen integrativen Sport-

show. Die TuRa-Athleten 
waren in großer Anzahl ver-
treten und probierten sich 
in den verschiedensten 
Sportarten im Rahmen des 
Mitmachangebots aus. Um 
17.00 Uhr begann die Pa-
derborner Sportshow, bei 
der diverse Paderborner 
Sportvereine und Instituti-
onen die Zuschauer begeis-
terten. Die TuRa-Aktiven 
bewegten das Publikum 
mit tollen Tanzshows, die 
durch die begeisterte Un-
terstützung des Gymnasi-
ums Schloß Neuhaus als 
inklusiv bezeichnet werden 
dürfen. 

Cyclassics Hamburg am 
20. & 21.08.2016

Seit 2003 finden in Ham-
burg anlässlich des Profi
radrennens Cyclassics auch 
Radrennen für Menschen 
mit geistiger Behinderung 
statt. Die Special Classics 
wurden in diesem Jahr erst-
malig als Battle Race durch-
geführt, also als Sprintren-
nen über 200m Mann gegen 
Mann. Zunächst wurden 
in zwei Vorläufen die vier 
Zeitschnellsten für den End-
lauf ermittelt, und sensatio-
nell kamen die drei Starter 
aus Paderborn hinter dem 
Vorlaufsieger Alexander 

Medaillenspiegell
Gold 6
Silber 2
Bronze 2
Gesamt 10

Platzierungen der TuRa Sportler in Hannover
Sportler/Leichtathletik: 100-m-lauf Weitsprung 4x100-m-Staffell Kugelstoßen

Katja Kubitzki Silber
Natalie Boldt Platz 5 Platz 4 Platz 5
Tobias Lausen Platz 7 Gold Platz 5
Ribert Schulte Platz 6 Disqualifiziert Platz 5
Sara Öztas Platz 5 Platz 5 Platz 6

Trainer Delegationsleiter
Rasmus Jakobsmeyer Matthias Brumby
Maike Beilfuß
Johanna Sturm

Sportler/Leichtathletik: 25-m-Freistil 50-m-Freistil 100-m-Freistil 4x50-m-FS-St.
Steffi Kremliczek Bronze Gold Gold
Paul Bolinger Platz 8 Platz 6 Gold
Michael Jähnert Bronze Silber Gold
Daniel Lobbemeier Platz 5 Platz 7 Gold
Anna Rammert krank Platz 5

Trainer
Janika Bolz
Jasemin Pauli
Sven Sperling
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sen den Spieß um, zog auf 
den letzten Metern an Ale-
xander Knaub vorbei und 

Knaub aus Schleswig-Hol-
stein auf die Plätze 2–4. Im 
Endlauf drehte Tobias Lau-

siegte mit Reifenbreite! Dies 
war sein insgesamt siebter 
Sieg in Hamburg. Äußerst 
zufrieden waren auch Mi-
chael Jähnert und Sven 
Burmeister auf den Plätzen 
drei und vier, insgesamt ein 
überragendes Ergebnis für 
die Startgemeinschaft TuRa 
Elsen/Schlosswerkstätten.

11. Schwimmfest Essen 
am 16.11.2016

Erfolgreich schnitt das 
TuRa-Team mit 6 Schwim-
mern beim 11. Schwimm-
fest von Special Olympics 
NRW in Essen ab. Nach 
einer stimmungsvollen Er-
öffnungsfeier mit dem His-
sen der Special Olympics 
Fahne, dem olympischen 
Eid und dem Entzünden des 
olympischen Feuers durch 
Schwimmweltmeisterin Isa-
belle Härle eröffnete Essens 
Oberbürgermeister Thomas 
Kufen die Spiele. Für alle 
150 Schwimmer standen 

13.11.2016, unter Leitung von Christiana Vorsmann und Christiana Claes sorgte die TuRa-
Tanzgruppe beim integrativen Sportfest für große Begeisterung.      Foto: Matthias Brumby

20.08.2016, die erfolgreiche Startgemeinschaft der TuRa 
und der Schlosswerkstätten von links: Michael Tack, Sven 
Sperling, Michael Jähnert, Tobias Lausen und Sven Bur­
meister.                                             Foto: Matthias Brumby
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zunächst die Klassifizie-
rungsläufe an und danach 
wurden die Schwimmer an-
hand ihrer Vorlaufzeiten in 
gleichstarke Finalläufe ein-
geteilt.

Die TuRaner starteten 
über 25-m- und 50-m-Frei-
stil und holten insgesamt 
7 Medaillen. Besonders 
erfreut zeigte sich Nadine 
Ebers: „Ich bin das erste 
Mal bei einem Schwimmfest 
dabei und dass ich sofort 
eine Goldmedaille gewinne, 
damit hatte ich nie gerech-
net!“ Michael Jähnert, der 
noch bei den NRW Spielen 
in Paderborn jeweils der 
schnellste Schwimmer über 
beide Strecken war, musste 
sich diesmal nach hartem 
Kampf Kevin Schubert aus 
Grevenbroich geschlagen 
geben. Diese Niederlage 

stachelte jedoch Michaels 
Ehrgeiz an. „Jetzt werde 
ich bis zum Sommer hart 
trainieren, um bei den NRW 
Spielen in Neuss zu gewin-
nen!“, so Michaels Kampf-
ansage an Kevin.

70. Paderborner Oster-
lauf und 3. Ahorn 4-Sterne 
Lauf am 28.10.2016

Im Rahmen des 70. Pa-
derborner Osterlaufs wur-
de erstmalig eine Special-
Olympics-Wertung integriert, 
sodass der inklusive Gedan-
ke auch in dieses Paderbor-
ner Großevent Einzug ge-
halten hat. 114 Teilnehmer, 
darunter zahlreiche TuRa-
Sportlerinnen und -Sportler, 
nahmen an diversen Wett-
kämpfen in dieser Wertungs-
kategorie teil und erliefen 
sich im Team den Applaus 

tausender Zuschauer an der 
Strecke.

Auch der leichte Nie-
selregen konnte den zahl-
reichen Läufern mit und 
ohne Behinderung beim 
Ahorn 4-Sterne Lauf in Pa-
derborn den Spaß am ge-
meinsamen Laufen nicht 
verderben. Gemäß dem 
Motto „Gemeinsam läuft`s 
besser“ stand beim Inklu-
sionslauf, der vom Lift Uni-
fied Laufprojekt von Special 
Olympics NRW präsentiert 
wurde, nicht der Sieg im 
Vordergrund, sondern der 
Spaß am gemeinsamen 
Laufen. Alle Läufer, darun-
ter auch zahlreiche TuRa-
ner, erreichten nach 2100 
Metern gut gelaunt das Ziel 
und erhielten neben einer 
Urkunde vom „Ahörnchen“ 

31.07.2016, die TuRa-Schwimmer kehren erfolgreich vom Schwimmfest in Essen zurück. 
V. l.:Johanna Sturm, Justus Roggel, Emanuel Altmix, Anja Hils, Paul Bolinger, Michael 
Jähnert, Nadine Ebbers und Michael Tack. 			         Foto: Matthias Brumby 
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noch Gummibärchen zur 
Stärkung.

Ausblick 2017
Vom 10. bis 12. Juli 2017 

finden in Neuss die näch-
sten Regionalen Spiele als 
Qualifizierungswettkämpfe 
statt, bei denen eine Reihe 
von TuRa-Athleten teilneh-
men. Voraussichtlich wird 
die Abteilung dann wieder 
in den Sportarten Leicht-
athletik und Schwimmen 
an den Start gehen und um 
Medaillen kämpfen mit dem 
Ziel, sich über diese für die 
Nationalen Spiele zu quali-
fizieren. Ferner werden das 
Inklusive und das Integra-
tive Sportfest wieder feste 
Plätze im sportlichen Ter-
minkalender der Sportstadt 
Paderborn haben und auch 
die ein oder andere Lauf-
veranstaltung wird von den 

TuRa-Sportlerinnen und 
-Sportlern wieder unter die 
Füße genommen werden.

Ein großer Dank gilt 
dem gesamten Team der 
Übungsleiter sowie den 
„FSJlern“ des Stadtsport-
verbandes Paderborn, die 
gemeinsam so viele ein-
drucksvolle Momente durch 
ihren bemerkenswerten 
Einsatz für den Sport mit 
Menschen mit und ohne 
Behinderungen in der TuRa 
Elsen und der Sportstadt 
Paderborn erschaffen.

Ein riesiges Danke-
schön gilt allen Sponsoren 
und sonstigen Unterstüt-
zern. Ohne ihre Motivation 
und ihren Einsatz wären die 
diversen sportlichen Wett-
kämpfe und die Vielfalt des 
Angebots der TuRa Elsen 

nicht möglich! Ein beson-
derer Dank gilt André Weih-
rauch für die Pflege unseres 
Internetauftritts. 

Vielen Dank den Ver-
antwortlichen der Abteilung 
und des Gesamtvereins für 
die Unterstützung im Jahr 
2016! 

Aktuelle Informationen 
zu unserem Sportangebot 
und zu den Wettkämpfen 
sind unter www.tura-elsen.
de oder www.specialolym-
pics-paderborn.de zu fin-
den.

Rasmus Jakobsmeyer

Förderverein Special Olym-
pics Paderborn

28.10.2016, die TuRa Teilnehmer am Ahorn 4-Sterne Lauf im Paderborner Ahornsportpark.        
Foto: Matthias Brumby 
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Fußball
Abteilungsleiter: Christian Kaiser

Das Fußballjahr 2016 
wurde mit der Abteilungs-
versammlung am 29. Ja-
nuar eingeläutet. Unser 
Abteilungsvorstand unter 
Leitung von Christian Kai-
ser ließ das Jahr 2015 noch 
einmal Revue passieren 
und berichtete über diverse 
Veranstaltungen des abge-
laufenen Jahres. 

Bei den Wahlen zum 
Vorstandsteam der Fußbal-
ler wurde Christian Kaiser 

als Abteilungsleiter, Max 
Neukötter als Kassierer 
und Steven Downes als 
Sportlicher Leiter bestätigt. 
Christoph Lütkevedder als 
Leiter Spielbetrieb, Markus 
Gudermann in der Funktion 
des Jugendobmannes für 
die G-D-Junioren und Rene 
Vorsmann als Jugendob-
mann für die C-A-Junioren 
standen 2016 nicht zur Wahl 
und komplettieren weiterhin 
den jungen Vorstand.

Als Höhepunkt des Jah-
res 2016 kann sicherlich die 
zum zweiten Mal ausge-
richtete Westfalenmeister-
schaft der Alten-Herren Ü50 
erwähnt werden. Im Sep-
tember 2016 traten erneut 
32 Oldie-Mannschaften im 
Dreizehnlindenstadion an, 
um den begehrten Westfa-
len-Cup zu gewinnen. Bei 
bestem Fußballwetter wur-
de ein rundum gelungenes 
Turnier geboten.

21.08.2016, unsere 1. Herren-Mannschaft Saison 2016/2017; hinten v. l.: Tim Hoppe, Tim 
Jacobsmeyer, Dominik Kürpick, Christoph Lütkevedder, Christoph Kozik, Julian Breimhorst, 
Raphael Kutowski und Christian Kürpick; Mitte v. l.: Iris Klose (Provinzial), Christoph Scha­
de (Co-Trainer), Steven Downes (Trainer), Juri Krais, Louis Fuchs, Daniel Franke, Robert 
Giesguth, Max Neukötter, Oliver Lummer und Björn Berg; vorne v. l.: Sebastian Neubert, 
Andrej Brauer, Jan Hoppe, Jonas Weppler, Sascha Fuhrmann, Jan Clemens, Christopher 
Fröhleke und Adebola Adejoju                                                               Foto: Bertold Reuss 
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Im sportlichen Bereich gibt 
es zu berichten:

1. Herenmannschaft
In der Rückrunde der 

Saison 2015/2016 konn-
te die Erste bei 15 Spielen  
9 Siege, 1 Unentschieden 
und 5 Niederlagen einfahren. 
In der Summe waren das 28 
Punkte und die Mannschaft 
stand zum Saisonende auf 
dem 4. Platz. Ein Grund für 
die schwache Rückrunde 
war das Aushelfen in der 
zweiten Mannschaft, sodass 
auch diese den Klassener-
halt sichern konnte. Trotz-
dem konnte das Saisonziel 
erreicht werden.

Die erste Mannschaft 
ist dann mit einem 23 Mann 
starken Kader in die Saison 
2016/2017 gestartet, darun-
ter 7 Neuzugänge. Sascha 
Fuhrmann, Daniel Franke 
und Dominik Kürpick kamen 
aus der eigenen A-Jugend, 
Julian Breimhorst wech-
selte vom SC Ostenland, 
Marvin Bergmann aus der 
A-Jugend von Suryoye Pa-
derborn und Max Neukötter 
und Christopher Fröhleke 
wechselten aus der zweiten 
in die erste Mannschaft.

Nach dem 4. Platz in der 
vergangenen Saison wurde 
der 3. Platz als Saisonziel 
bekannt gegeben.

Von den ersten 9 Spie-
len konnten sieben gewon-
nen werden, zweimal ging 
die Mannschaft als Verlierer 
vom Platz. Im vierten Mei-
sterschaftsspiel verletzte 

sich Bola Adejoju (Kreuz-
bandriss), was sich auf die 
weiteren Spiele auswirkte. 
Hinzu kamen weitere Aus-
fälle durch Verletzungen. 
Außerdem musste wieder 
die zweite Mannschaft per-
sonell unterstützt werden, 
was im Oktober durch die 
vielen Verletzten zu einem 
wirklichen Problem wurde.

Dies hatte natürlich Fol-
gen für die Spielausgänge 
für beide Mannschaften, so-
dass die erste Mannschaft 
den Anschluss an die Ta-
bellenspitze verlor und zur 
Winterpause auf Rang 5 
verweilt, 13 Punkte hinter 
dem Spitzenreiter Dahl-Dö-
renhagen.

Im Kreispokal zeigte 
sich die erste Mannschaft 
von ihrer stärkeren Seite. 
Nach einem 5:1 Sieg zu-
hause gegen Meerhof-Es-
sentho setzte sich die erste 
Mannschaft mit einem 3:2 
Auswärtssieg gegen den 
Ligakonkurrenten Dahl-Dö-
renhagen durch.

Im Achtelfinale wurde 
der ersten Mannschaft per 
Los der SC Ostenland als 
Gegner zugeteilt, den sie 
verdient mit 4:2 besiegte.

Im Viertelfinale musste 
sich die TuRa dann mit einer 
2:5 Niederlage gegen den 
Landesligisten BVL Bad 
Lippspringe geschlagen ge-
ben und schied somit aus 
dem Kreispokal aus.

Bei diesem Spiel musste 
wieder eine schwere Verlet-

zung hingenommen werden, 
Matthias Petrikowski, der 
von den Altherren aushalf, 
erlitt ebenfalls einen Kreuz-
bandriss.

Steven Downes hofft, 
dass alle Langzeitverletzten 
für die Rückrunde wieder fit 
werden und man zur alten 
Form zurückkehren kann. 
Zum aktuellen Zeitpunkt 
wird es keine Neuzugänge 
zum Rückrundenstart ge-
ben. Leider konnten hier 
bisher keine Spieler ge-
wonnen werden, obwohl 
dringender Bedarf besteht 
und ständig nach neuen 
Spielern Ausschau gehalten 
wird und Gespräche geführt 
werden.

Unsere 2. Herrenmann-
schaft spielte nach dem 
Aufstieg in die Kreisliga A 
eine respektable Saison 
2015/2016 und konnte das 
gesteckte Ziel „Nichtabstieg“ 
erreichen. Zum Ende der 
Serie belegte das Team mit 
ihrem Trainer Willi Kutowski 
den 13. Platz.  In der Hinrun-
de 2016/2017 läuft dagegen 
nicht viel zusammen. Einige 
Spieler verließen kurz vor 
Serienbeginn den Verein, 
andere wurden in den Kader 
der ersten Mannschaft beru-
fen. Die somit dünne Perso-
naldecke wurde zusätzlich 
durch viele Verletzungen 
geschwächt. Zwangsläufig 
steht das Team aktuell mit 
0 Punkten auf dem letzten 
Rang der Kreisliga A1. Da 
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aber viele Spiele lange Zeit 
ausgeglichen gestaltet wer-
den konnten, hat das Team 
mit seinem Trainerteam Willi 
Kutowski und Markus Loh-
busch das erneute Ziel Klas-
senerhalt noch nicht aufge-
geben. 

Die Vorbereitung der 
3. Herrenmannschaft im 
Sommer 2016 war vollge-
packt mit Trainingseinheiten 
und Testspielen. Nachdem 
die Vorbereitung gut abge-
schlossen wurde, startete 
man etwas holprig in die 
Saison. Krankheitsbedingt 
musste man leider auf einige 
Spieler verzichten, weswe-
gen der Kader in jedem Spiel 
umgestellt werden musste. 
Dies war ein Grund dafür, 
warum wir nicht die Mög-
lichkeit hatten, uns so einzu-
spielen, wie es noch in der 
Vorbereitung möglich war. 
Zudem haben wir an einigen 
Wochenenden Spieler in die 
2. Mannschaft abgegeben. 

Folgerichtig wurden schon 
vor der Winterpause neue 
Spieler geholt, um den Ka-
der zu vergrößern. Mit et-
was mehr Beständigkeit in 
der Mannschaft waren die 
letzten Spiele vor der Win-
terpause erfolgreicher und 
wir überwintern auf dem  
9. Platz. 

In der Winterpause konn-
ten wir unseren Kader noch 
einmal personell vergrößern 
und fangen Ende Januar mit 
der Vorbereitung an. 

Wir hoffen auf gute 
Spiele und dass wir von 
weiteren Verletzungen ver-
schont bleiben. 

Sonntag, 22. Mai 2016 
um viertel vor zwei auf dem 
Unisportplatz: Jubelnde, in 
schwarz-weiß gekleidete 
junge Damen lassen die 
Sektkorken knallen. Die 
Damenmannschaft hat 
endlich ihr großes Ziel, den 
Aufstieg in die Bezirksliga, 
erreicht. Mit einem 4:1-Sieg 

beim SV Eintracht Pader-
born konnte schon am vor-
letzten Spieltag die Meister-
schaft besiegelt und damit 
eine herausragende Saison 
gekrönt werden. 

Schon in der Hinrunde 
überzeugten unsere Damen 
und ließen lediglich 2 Punkte 
liegen. Am 20. März kam es 
dann zum wegweisenden 
Spiel gegen den stärksten 
Konkurrenten, die Reser-
ve des SC Borchen. Trotz 
Verstärkung aus der ersten 
Mannschaft konnten die 
TuRanerinnen durch eine 
starke kämpferische Leis
tung einen Punkt aus Bor-
chen mitnehmen und damit 
das direkte Duell nach einem 
3:1-Sieg im Hinspiel insge-
samt für sich entscheiden. 
Völlig verdient standen un-
sere Damen am Ende ohne 
weiteren Punktverlust mit 4 
Punkten Vorsprung auf Platz 
1, was mit zwei Meisterfeiern 
in Elsen und der anschlie-
ßenden Mannschaftsfahrt 

22.05.2016, Aufstieg der TuRa-Frauenmannschaft in die Bezirksliga   Foto:Christian Kaiser 
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ins niederländische Zand-
voort selbstverständlich ge-
bührend gefeiert wurde.

Der Start in die neue 
Bezirksliga-Saison wurde 
von einigen Verletzungssor-
gen überschattet, sodass 
die ersten Spiele leider nur 
wenig erfolgreich bestritten 

werden konnten. Im Ver-
lauf der Hinrunde wurden 
dann allerdings noch eini-
ge Punkte gesammelt, so-
dass die TuRa-Damen auf 
einem Nicht-Abstiegsplatz 
überwintern. Wenn diese 
Entwicklung im Jahr 2017 
fortgesetzt werden kann, 

sollte dem Saisonziel Klas-
senerhalt hoffentlich nichts 
im Wege stehen. 

Alt-Herren Fußballer   
Das Jahr 2016 war das 

erfolgreichste in der Alte 
Herren Geschichte der 
TuRa Elsen. Alle drei Alters-

Tabellenstände der Senioren-Mannschaften:
Saisonabschluss 2015/2016 Hinserie 2015/2016

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Spielklasse Rang Punkte
1. Herren Kreisliga A 4 66 Kreisliga A2 5 33
2. Herren Kreisliga A 13 28 Kreisliga A1 16   0
3. Herren Kreisliga C2 7 37 Kreisliga C3 9 15
Frauen Kreisliga 1 74: Bezirksliga 11 14

Trainer der Senioren-Mannschaften:
Mannschaft Saison 2014/2015 Hinserie 2015/2016

1. Herren Steven Downes, Christoph Schade
2. Herren Wilhelm Kutowski, Mario Knaup Wilhelm Kutowski, Markus Lohbusch
3. Herren Rosario Andoli
Altherren Christian Giesguth, Sasa Neloski
Frauen Berthold Reuss

04.09.2016, Frauenmannschaft der Saison 2016/2017; hinten v. l.: Berthold Reuss (Trainer), 
Charleen Bauer, Christina Vahle, Lisa Nordmeyer, Alena Hassenburs, Nora Erlei, Magdalena 
Steins, Anna Nordmeyer und Shawna Masalsky; vorne v. l.: Emily Wiedow, Alexandra Peitz, 
Annika Wieseler, Meike Teßarek, Alena Lohmann, Sarah Thöne, Patrizia Brune, Annalena 
Hack, Ann-Kristin Krick und Jasmin Leukers; auf dem Foto fehlen Angelika Semke, Louisa 
Starke, Linda Knaup, Svenja Fink, Lisa Temme und Anna Peine.            Foto:Christian Kaiser 
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gruppen (Ü32, -40 und -50) 
konnten einen Kreismei-
stertitel einfahren. Bei den 
Hallenkreismeisterschaften 
in Büren konnte die Ü32 
ihren Titel verteidigen. Das 
war der dritte Titel in vier 
Jahren. 

Die Ü40 konnte auch 
ihren ersten Titel feiern. Bei 
den Feldkreismeisterschaf-
ten in Espeln konnte man, 
aufgrund taktischer Glanz-
leistungen, verdient den Ti-
tel nach Elsen holen.

Dem standen die Ü50 
in nichts nach. Nachdem 
es bei den Hallenkreismei-
sterschaften leider nur zum 
zweiten Platz gereicht hat, 
konnte man bei den Feld-
kreismeisterschaften in Stu-
kenbrock den Titel erringen.

Durch die Erfolge bei 
den Feldkreismeisterschaf-
ten qualifizieren sich die 
40er und 50 er für die West-
falenmeisterschaften 2017.

Beim Hallenturnier in Al-
tenbeken belegte die Ü32 
den ersten Platz, die 40er 
und 50er mussten sich im 
Finale knapp geschlagen 
geben. Auch beim Turnier in 
Borchen (gemischte Mann-
schaft aus 32-, 40- und 
50-jährigen) wurde ein sehr 
guter zweiter Platz errungen.

Nachwuchsbereich

Sehr erfreulich ist nach 
wie vor die große Anzahl an 
Jugendmannschaften in der 
TuRa-Fußballabteilung. So 

zählten in 2016 sage und 
schreibe 21 Mannschaften 
zum Aufgebot. Hier die Be-
richte der einzelnen Jahr-
gänge.

A-Junioren
In der Saison 2015/2016 

konnte sich unsere A-Ju-

24.01.2016, Ü32 Hallenkreismeister; hinten v. l.: Matthias 
Petrikowski, Florian Potthoff, Christian Giesguth, Christian 
Kaiser und Ingo Krüssmann; vorne v. l.: Graham Turner, 
Turner, Markus Lohbusch, Marco  Spalke, Sasa  Nelsoki 
und Andrej Brauer Brauer                     Foto: Bertold Reuss

Ü40 Feldhandballmeister 2016; v. l.: Detlef Hantke, Walter 
Purschke, Michael Fuhrmann, Ingo Krüssmann, Heinrich 
Malossek, Ingo Sander, Sasa Neloski, Reimund Krick und 
Markus Gudermann          		  Foto: FLVW Paderborn 

gend leider nicht für die 
Meisterrunde qualifizieren. 
In der Kreisliga 3 spielte die 
Mannschaft vom Trainer-
team Petrikowski, Krüss-
mann und Duczek allerdings 
eine gute Frühjahrsrunde 
und belegte am Ende den 
zweiten Rang. 
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Für die Saison 2016/2017 
haben wir aufgrund der tollen 
Kadergröße zwei A-Jugend-
Teams gestellt. 

Die A1-Jugend hat sich 
hierbei in einer äußerst 
schweren Gruppe am letz-
ten Spieltag den zweiten 
Tabellenplatz erkämpft. Die-
ser berechtigt zur Teilnahme 
an der Meisterrunde. Somit 
spielt die A1 ab dem Früh-
jahr 2017 um den Kreismei-
stertitel. Ein toller Erfolg für 
eine tolle Teamleistung.

Die A2-Jugend, bei der 
Martin Gründer als Coach 
an der Seitenlinie steht, hat 
in der Kreisliga 5 ebenfalls 
eine gute Herbstrunde ge-
spielt und den vierten Ta-
bellenplatz in der Gruppe 
erzielt. Dass dies fast aus-
schließlich mit Spielern des 
Jungjahrganges erreicht 
wurde, ist umso bemer-
kenswerter.

Der Zusammenhalt der 
beiden Teams ist aber das 
eigentliche Erfolgsgeheim-
nis und inzwischen sind des-
wegen auch etliche ehema-
lige TuRa-Junioren wieder 
zurückgekehrt. Dieses Kon-
zept wollen wir auch weiter 
vorantreiben, um für die Se-
niorenmannschaften einen 
langfristigen, ordentlichen 
Unterbau aufzubauen.

B-Junioren
Die B1-Junioren spiel-

ten in der Saison 2015/2016 
eine ganz starke Serie. In 
der Meisterrunde musste 
sich das Team von Bernd 

Ewersmeyer, Martin Grün-
der und Dirk Struck nur 
hauchdünn geschlagen ge-
ben. Am Ende fehlte ledig-
lich ein Punkt auf Rang 1.

Auch die B2-Junioren, 
ebenfalls vom Trainerteam 
Ewersmeyer, Gründer und 
Struck gecoacht, erreichten 
in ihrer Frühjahrsrunde den 
zweiten Platz. Die Harmo-
nie in beiden Mannschaften 
zeigte sich für den Erfolg 
verantwortlich. 

Zur Saison 2016/2017 
haben wir dann nur eine 
B-Jugend gemeldet. Das 
Trainerduo Rene Vorsmann 
und Hennig Mertens ist mit 
einem reinen Jungjahrgang 
in die Serie gestartet. Die 
teilweise körperliche Un-
terlegenheit konnte oftmals 
durch Spielstärke ausge-
glichen werden. So spielte 
das Team bis zum letzten 
Spieltag um das Erreichen 
der Meisterrunde. Leider 
konnte das entscheidende 
Spiel nicht siegreich gestal-
tet werden und die Runde 
der besten sechs Kreisliga-
teams wurde verpasst.

Nun gilt es in der Früh-
jahrsrunde die Entwicklung 
des Teams voranzutreiben 
um dann ab Sommer 2017 
einen neuen Anlauf auf die 
Meisterrunde zu nehmen.

C-Junioren 
In der Spielzeit 2015/2016 

stellten wir zwei C-Jugend 
Teams. Die C1-Jugend um 
Trainer Rene Vorsmann 
spielte in der Meisterrunde 

und wollte den Kreismei-
stertitel nach Elsen holen. 
Am letzten Spieltag zer-
platzten die Träume aber 
durch eine Niederlage im 
eigenen Stadion. Somit 
sprang ein zweiter Platz für 
das Team heraus.

Die C2-Jugend konnte 
als Jungjahrgang mit ihrem 
Trainer Frank Schröter eine 
gute erste Saison absolvie-
ren. In der Frühjahrsgruppe 
konnte ein zweiter Platz er-
reicht werden und die Nach-
wuchskicker sammelten 
viele Erfahrungen.

Auch in der aktuellen 
Spielzeit 2016/2017 spielen 
zwei C-Jugend-Jahrgänge 
für die TuRa.

Frank Schröter als Trai-
ner der C1-Jugend verfolgt 
weiterhin das Ziel, die jun-
gen Kicker zu fördern und 
weiter zu entwickeln. In 
einer starken Herbstrunde 
konnte ein guter Mittelfeld-
platz erreicht werden. Im 
Frühjahr 2017 gilt es, das 
Erlernte weiter zu festigen 
und die Jungs auf die B-
Jugend vorzubereiten.

Die aktuelle C2-Jugend 
wird von Oliver Hoppe und 
Matthias Hamm trainiert. 
Die Kicker aus dem Jung-
jahrgang hatten zu Beginn 
der Serie sichtlich Pro-
bleme, sich an die neuen 
Platzverhältnisse (Spiel 
über den ganzen Platz) zu 
gewöhnen. Erst nach etli-
chen Einheiten folgten die 
ersten Fortschritte und Er-
folgserlebnisse. Somit gilt 
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es in der Frühjahrsrunde 
die Jungs weiter heranzu-
führen und für ihre zweite 
C-Jugend-Saison bestmög-
lich vorzubereiten.

D-Junioren
Die D1-Junioren, die 

sich aus Spielern der Jahr-
gänge 2004/2005 zusam-
mensetzen, kamen durch-
wachsen in die neue Saison 
2016/2017. So verlor man 
das erste Meisterschafts-
spiel in Scharmede und 
konnte sich erst langsam 
steigern.

Im Laufe der Hinrun-
de konnte man den dritten 
Tabellenplatz festigen und 
das Team um Stefan Henk-
ler und Markus Gudermann 
qualifizierte sich damit für 
die Meisterrunde im Früh-
jahr 2017. Hier wird dann 
der Kreismeister des Jahr-
gangs ermittelt.

Im Pokal schied man 
erst unglücklich im Viertelfi-
nale gegen die Bezirksliga-

Mannschaft der DJK Mast-
bruch aus.

Unsere D2-Junioren ha-
ben eine tolle, erste Saison-
hälfte gespielt. Aktuell steht 
das Team von Richard Katzy 
und Juri Krais auf dem er-
sten Tabellenplatz in ihrer 
Gruppe. Die Mannschaft 
spielt schon seit einigen 
Jahren zusammen und das 
zahlt sich inzwischen aus. 

Die D3-Junioren konnten 
als reiner Jungjahrgang mit 
sechs neuen Spielern eine 
überragende Herbstserie 
spielen. Die Mannschaft von 
Trainer Mathias Stromberg 
blieb ungeschlagen in der 
Gruppe 10. Insgesamt absol-
vierte das Team neun Spiele, 
davon wurden acht gewon-
nen und eine Partie endete 
unentschieden. Punktgleich 
mit der JSG Verlar wurde die 
Serie auf Platz eins beendet. 
Hierbei kassierte die Mann-
schaft die wenigsten Gegen-
tore in der Saison.

E- bis G-Junioren
Bei der E-Jugend stellen 

wir momentan fünf Mann-
schaften im Spielbetrieb. 
Egal ob Jung- oder Altjahr-
gang, alle Mannschaften 
spielen eine gute Rolle in 
ihren Gruppen. Die E1-Ju-
nioren und die E3-Junioren 
konnten ihre Ligen sogar 
eindrucksvoll dominieren 
und den ersten Platz ero-
bern. Die gute Arbeit der 
Trainer und Betreuer zahlt 
sich hier aus.

Bei den F-Junioren-
Mannschaften sind eben-
falls fünf TuRa-Teams im 
Ligabetrieb unterwegs. Da 
hier noch keine Tabellen 
im Fokus stehen, wird pri-
mär auf den Spaß innerhalb 
der Mannschaften geachtet. 
Dieser kommt bei den Trai-
ningseinheiten und auch 
bei vielen Aktivitäten neben 
dem Platz nicht zu kurz. 
Zudem können wir auch 
hier von einen tollen fußbal-

05.05.2016, Himmelfahrtsturnier im Dreizehnlindenstadion													                 Foto: Bertold Reuss
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lerischen Entwicklung der 
Kinder sprechen.

Die G-Junioren stellen zwei 
Teams.

Die neue G1 der Saison 
2016/2017 stellt aktuell einen 
15 Spieler starken Kader. Im 
Trainingsbetrieb setzt das 
dreiköpfige Trainerteam ne-
ben spielerischen Akzenten 
auf das gemeinsame Lernen 
und Erfahren des FairPlay-
Gedanken in der Gruppe. 
Die Kinder beim Verarbeiten 
von Erfolgen und Misserfol-
gen zu unterstützen ist und 
bleibt eine große Heraus-
forderung für das gesamte 
Trainer-Team um Jörg Fil-
mar, Christoph Schulze und 
Graham Turner. Hierbei sei 
besonders auf die tolle Un-
terstützung durch die Eltern 
hingewiesen. 

Seit September hat auch 
die G2-Jugend den Trai-
ningsbetrieb aufgenommen.

Die Trainer Patrick Stanik 
und Mario Knaup leiten die 
Übungseinheiten der jüngs-
ten TuRa-Fußballer. 

Weitere sportliche Einze-
lerfolge der Mannschaften 
im Januar:

•	Die Damen gewannen das 
Hallenturnier des SuS We-
stenholz

•	Die F2-Jugend holte sich 
bei den Titelkämpfen in 
Hövelhof erneut den Hal-
lenkreismeistertitel. Diese 
Leistung wurde durch den 
zweiten Platz der F4 und 
den dritten Rang der F3 
abgerundet, eine klare Do-
minanz der TuRa-Teams.

•	Die B-Junioren wurden 
überraschend in Hövelhof 
Hallenkreismeister. Beim 
Turnier konnten sogar hö-
herklassige Teams besiegt 
werden. Zur Belohnung 
durften die Jungs zu den 
Westfälischen Futsalmei-
sterschaften reisen.

Im Jahr 2016 sind neben 
den Westfalenmeisterschaf-
ten der Alten Herren noch 
drei weitere Turniere aus-
gerichtet worden. Zu Beginn 
des Jahres wurde der dreitä-
gige Hallenpokal veranstal-
tet. In den Altersklassen der 
Minis, F1- und F2-, E1 und 
E2- sowie D-Jugend wurde 
wieder um die begehrten 
Medaillen und Pokale der 
Sponsoren Kieferorthopädie 
Dr. Nasef und der Volksbank 
Elsen-Wewer-Borchen eG 
gekämpft. Insgesamt knapp 
48 Mannschaften haben die 
verschiedenen Turniere in 
der Dreifachhalle zu einem 
tollen Erfolg geführt.

Genauso erfolgreich 
verlief das traditionelle Him-
melfahrtsturnier im Drei-
zehnlindenstadion. Mehr 
als 50 teilnehmende Mann-
schaften haben bei bestem 
Fußballwetter ihr Können 
unter Beweis gestellt. Auch 
hier wurde von den Minis 
bis zur C-Jugend gespielt. 

05.05.2016, Himmelfahrtsturnier im Dreizehnlindenstadion													                 Foto: Bertold Reuss
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Besonders gut kamen die 
Preise beim Himmelfahrts-
turnier 2016 an. Anstelle 
von Pokalen wurden dieses 
Mal Teambuilding-Events 
an die Platzierten überge-
ben. So konnten sich einige 
Teams über einen Besuch 
bei den Basketballern der 
Paderborn-Baskets freu-
en, andere sind gemein-
sam auf die Swin-Golfbahn 
nach Westenholz oder auf 
die Bowlingbahnen The 
Strike und New Orleans 
nach Paderborn gefahren, 
tolle Events bei denen die 
Spieler viel Spaß hatten. An 
dieser Stelle nochmals al-
len Sponsoren ein riesiges 
Dankeschön.

Beim Dorffest-Cup und 
dem zeitgleich stattfindenden 
Hobbyturnier nahmen zahl-
reiche Teams teil. Die Tur-
niere erfreuen sich seit 
Jahren großer Beliebtheit 
und bringen Jahr für Jahr 
sehr viel Spaß. Spielerinnen 
und Spieler aus sämtlichen 
Elsener Vereinen sind ver-
treten und spielen die Plat-
zierungen aus. Beim Hob-
by-Cup gewann das Team 
IBU 400 beim Dorffest-Cup 
die II. Kompanie. Sicher ist, 
dass es in 2017 eine Neu-
auflage der beiden Turniere 
geben wird.

Die Mitgliederentwick-
lung der Fußballabteilung 
ist nach wie vor erfreulich.  
589 Mitglieder entsprachen 
einem leichten Zugang ge-
genüber dem Vorjahr.

Nach wie vor bieten wir 
vielen Kindern und Jugend-
lichen Woche für Woche 
eine sportliche Plattform, 
bei der fußballerische aber 
auch soziale Aspekte aus-
gebildet werden. Mit 21 Ju-
gendmannschaften haben 
wir weiterhin eine der stärk
sten Jugendabteilungen im 
Fußballkreis Paderborn. 

Leider sind im Jahr 2016 
wieder einige Sportkame-
raden der Fußballabteilung 
verstorben. 

Peter Schulz starb am 
Montag, dem 27. Juni 2016 
im Alter von nur 67 Jah-
ren nach langer, schwerer 
Krankheit. Er hat das Ge-
schehen in der Fußballab-
teilung über mehr als 25 
Jahre interessiert begleitet, 
sich viele Jahre im Abtei-
lungsvorstand engagiert 
und war immer bereit, sich 
als Ehrenamtlicher einzu-
bringen und mitzuarbeiten.

Josef Kerkemeier ver-
starb im Alter von 83 Jah-
ren. Er war 70 Jahre in der 
Fußballabteilung aktiv und 
hat als Mitglied der Sport-
Werbeagentur TuRa GbR die 
Abteilung seit 1984 auch fi-
nanziell gefördert.

Unsere Schiedsrichter
Mit den beiden Neuzu-

gängen Patrick Wibbeke 
und Philipp Hertrich haben 
wir aktuell einen Bestand 
von 16 Schiedsrichtern. So 
viele wie lange nicht mehr. 
Als Ansprechpartner steht 

hier weiterhin Schieds-
richter-Obmann Christoph 
Lütkevedder zur Verfügung. 
Auch Interessierte sind im-
mer gerne gesehen.

Allen unseren Schieds-
richtern weiterhin viel Spaß 
und Erfolg beim „Pfeifen“.

Zum Abschluss unseres 
Berichtes möchten wir die 
Gelegenheit nutzen, um 
uns bei unseren treuen aber 
auch neuen Sponsoren zu 
bedanken. Durch die Mithil-
fe  konnten diverse Teams 
wieder mit neuen Trikotsät-
zen bzw. Trainingsanzügen 
ausgestattet werden. Auch 
mit der Plakat- und Banden-
werbung unterstützen die 
Sponsoren uns teilweise 
bereits seit vielen Jahren.

Dann möchten wir na-
türlich ganz herzlich all den 
Vereinsmitgliedern und El-
tern danken, die sich unei-
gennützig viele Stunden als 
Trainer, Betreuer, Helfer im 
Training, bei den Spielen, 
bei Veranstaltungen oder in 
unserem Sportheim enga-
giert haben. Ohne die Un-
terstützung wäre Vereinsle-
ben nicht möglich.

Allen Aktiven, Funkti-
onären und Helfern wün-
schen wir ein sportlich er-
folgreiches Jahr 2017 sowie 
persönlich alles Gute!

Der Vorstand 
der Fußballabteilung
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Tabellenstände unserer Nachwuchs-Mannschaften:
Saisonabschluss 2015/2016 Hinserie 2016/2017

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Spielklasse Rang Punkte
A1-Junioren Kreisliga 3 2 27 Kreisliga 2 2 28
A2-Junioren nicht  gemeldet Kreisliga 5 4 12
B1-Junioren Kreisliga 1 2 37 Kreisliga 1 3 26
B2-Junioren Kreisliga 3 2 24 nicht  gemeldet
B-Juniorinnen Bezirksliga 10 0 Kreisliga 3 3 10
C1-Junioren Kreisliga 1 2 34 Kreisliga 2 4 10
C2-Junioren Kreisliga 6 2 18 Kreisliga 2 6 12
D1-Junioren Kreisliga 2 5 17 Kreisliga 2 3 16
D2-Junioren Kreisliga 4 3 27 Kreisliga 6 1 23
D3-Junioren Kreisliga 9 1 28 Kreisliga 10 2 25
E1-Junioren Kreisliga 1 6 9 Kreisliga 2 1 24
E2-Junioren Kreisliga 7 3 18 Kreisliga 3 6 11
E3-Junioren Kreisliga 3 3 15 Kreisliga 4 1 25
E4-Junioren Kreisliga 9 5 11 Kreisliga 6 4 17
E5-Junioren nicht  gemeldet Kreisliga 7 6 10

F- und G-Junioren
Diese Mannschaften absolvieren zwar bereits Pflicht-Freundschaftsspiele, diese werden 
allerdings nicht in offiziellen Tabellen erfasst, weil bei den Jüngsten der Spaß am Fuß-
ballspielen im Vordergrund stehen sollte.

Hinweis zur Angabe der Spielklasse: Wegen der vielen gemeldeten Mannschaften werden die Kreisligen zu Beginn der 
Hinserie/Saison in verschiedene Gruppen eingeteilt. So zeigt die Platzierung der Hinserie lediglich den Platz in der Gruppe.

Trainer und Betreuer unserer Nachwuchs-Mannschaften:
Mannschaft Saison 2015/2016 Hinserie 2016/2017

A1-Junioren Matthias Petrikowski, Ingo Krüssmann, 
Rolf Duczek 

Matthias Petrikowski, Ingo Krüssmann, 
Rolf Duczek 

A2-Junioren nicht  gemeldet Ingo Krüssmann, Martin Gründer, Rolf Duczek
B1-Junioren Bernd Ewersmeyer Rene Vorsmann, Henning Mertens
B2-Junioren Dirk Struck, Martin Gründer nicht  gemeldet
B-Juniorinnen (U17) Jasmin Leukers
C1-Junioren René Vorsmann, Henning Mertens Frank Schröter
C2-Junioren Frank Schröter, Frank Hovemann Oliver Hoppe, Matthias Hamm 
D1-Junioren Steven Downes, Stefan Henkler Markus Gudermann, Stefan Henkler
D2-Junioren Oliver Hoppe, Carsten Hein Richard Katzy, Juri Krais
D3-Junioren Richard Katzy, Juri Krais Matthias Stromberg
E1-Junioren Markus Gudermann, Matthias Stromberg Adam Iwanek, Alexander Grasmik
E2-Junioren Mariusz Nowak, Paul Gucwa
E3-Junioren Adam Iwanek, Alexander Grasmik Michael Philipp
E4-Junioren Mariusz Nowak, Paul Gucwa Sebastian Meyer zu Hoberge, Marcel Edelsbacher
E5-Junioren nicht  gemeldet Jürgen Fehring, Norbert Brink
F1-Junioren Frank Mersmann, Sebastian Meyer zu Hoberge Axel Schnelle, Michael Krause
F2-Junioren Michael Philipp Rainer Wichert, Hans-Jürgen Wagener
F3-Junioren Jürgen Fehring, Norbert Brink Frank Theiner

F4-Junioren Axel Schnelle, Michael Krause Michael Benteler, Fabian Schnurbus, Michael 
Burshille

F5-Junioren Rainer Wichert, Hans-Jürgen Wagener Johanna Krupa, Mustafa Sarac, Dr. Veit Roebers

G1-Junioren Michael Benteler, Fabian Schnurbus, Michael 
Burshille

Graham Turner, Jörg Filmar, Christoph Schulze

G2-Junioren Johanna Krupa, Mustafa Sarac, Dr. Veit Roebers Patrick Stanik, Mario Knaup
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Abteilungsversammlung
Auf der Abteilungsver-

sammlung am 15. April 
2016 wurde Dr. Frank Rei-
neke in seinem Amt als Ab-
teilungsleiter bestätigt. Für 
das bis dahin unbesetzte 
Amt des stellvertretenden 
Geschäftsführer/ins, konnte 
eine weitere Frau für den 
Abteilungsvorstand ge-
wonnen werden. Stefanie 
Gramzov  erklärte sich be-
reit, die dann auch einstim-
mig gewählt wurde. Neuer 
und alter Jugendwart wurde 
wieder Bastian Schulte und 
auch Markus Schneider als 
Schiedsrichterwart wurde in 
seinem Amt bestätigt.

Die erste Saison als HSG 
Paderborn-Elsen ist mit drei 
Aufstiegen und einer Final 
Teilnahme im Volksbank 
Pokal beendet worden. Die 
Damen schafften mit dem 
2.Platz in der Kreisliga nach 
zwei Spielzeiten wieder den 
Aufstieg in die Bezirksliga 
und erreichten das Pokal Fi-
nale. Den 3. Herren gelang 
der Durchmarsch von der  
2. Kreisklasse, in die sie ein 
Jahr zuvor noch als TuRa 
Elsen aufgestiegen waren, 
in die 1. Kreisklasse. 

Durch Strukturverände-
rungen im Handballverband 
Westfalen wurden die Be-
zirksligen in die Hände der 
Kreise gegeben. Der Kreis 
Lippe hat darauf hin, wie 
andere Kreise auch, eine 
eigene Bezirksliga gegrün-
det, um den Sprung von 
der Kreisliga in die Lan-
desliga nicht zu groß wer-
den zu lassen. Aus diesem 
Grund konnten die ersten 
sieben Mannschaften, die 
1. Herren belegten den 5. 
Platz, aus der Kreisliga in 
die Bezirksliga aufsteigen. 

Für die Jugendabtei-
lung gab es am 11. und 12. 
Juni ein Trainingscamp, an 
dem alle Mannschaften von 
der D-Jgd. bis zur A-Jgd. 
teilnahmen. Christopher 
Czens, der zwei Spielzeiten 
in der HSG bzw. Elsen 
gespielt hatte, leitete als 
kleines Abschiedsgeschenk 
die Einheiten. Am Samstag 
gab es zwei Trainingsein-
heiten, unterbrochen von 
einem Mittagessen in der 
Halle. Danach fuhr man 
nach Sande an den Lippe-
see zum Beachhandball. 
Zum Ende des Tages wech-
selte man  an den Was-

Handball
Abteilungsleiter: Dr. Frank Reineke

serskisee zum Grillen und 
Schwimmen. Sonntags traf 
man sich morgens zu einer 
leichten Trainingseinheit. 
Unterstützt wurde Christo-
pher von Frank Reineke.  

In die Saison 2016/2017 
ging die HSG mit einer 
Damen- und zwei Herren 
Mannschaften. Durch viele 
Abgänge (bedingt durch 
Studium und Beruf) musste 
eine von drei Herrenmann-
schaften wieder abgemel-
det werden. Im männlichen 
Jugendbereich wurden je 
eine D-Jgd. (10-12 Jahre), 
C-Jgd. (12-14 Jahre) und 
B-Jgd. (14-16 Jahre) Mann-
schaft gemeldet. Im A-Jgd. 
Bereich gibt es leider nur 
5 Jugendliche, die ein Jahr 
lang ein Gastspielrecht in 
der JSG Schloß Neuhaus/
Sennelager zur Überbrü-
ckung bekommen haben. 
Im Mädchenbereich konn-
ten leider keine Mannschaf-
ten gemeldet werden.

Leider wird es immer 
schwerer Kinder und Ju-
gendliche an den Handball-
sport heran zu führen. Trotz 
Europameistertitel und 
Bronze bei Olympia ist und 
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stellte der HSG je zwei Lap-
tops und Drucker zur Ver-
fügung. Hierfür ein großes 
Dankeschön.

Zum Schluss sollen 
noch alle ehrenamtlichen 
Helfer Erwähnung finden, 
ohne die wir keinen Hand-
ball spielen könnten.

Als erstes alle Eltern, die 
oft als Fahrer und Fans die 
Mannschaften unterstützen.

Alle „regelkundigen Per
sonen“, die die Jugend-
mannschaften und Mann-
schaften in den niedrigen 
Klassen pfeifen, wo keine 
Schiedsrichter mehr einge-
setzt werden.

Schiedsrichter/in: Da-
niela Schmidt, Fehmi 
Araz, Paul Everding, Kevin 

Kramer, Jens Petersen, 
Thorsten Ringk, Patrick 
Steffens und Markus 
Schneider.

 Zeitnehmer: Farina Be-
cker, Robert Bendix, Stefa-
nie Bullmann, Florian Eiken-
berg, Sebastian Eikenberg, 
Stefanie Gramzow, Bernd 
Helling, Judith Hoffmann, 
Julia Hoischen, Svenja 
Knies, Hermann Lengeling, 
Sebastian Lengeling, Ju-
lia Menne, Daniel Müller, 
Sabrina Mürhoff, Isabella 
Nowik, Frank Reineke und 
Bastian Schulte.

Allen Beteiligten, auch 
die hier eventuell unge-
nannt blieben, vielen Dank 
für euren Einsatz.

Robert Bendix

bleibt Handball eine Rand-
sportart.

Mit dem Beginn der 
neuen Spielzeit wurde, ab 
der Kreisliga aufwärts, der 
elektronische Spielbericht 
eingeführt. Das hieß neue 
Lehrgänge besuchen und 
vor allem brauchte man ein 
Laptop und einen Drucker. 
Da es vorkommt, dass sich 
Spiele überschneiden oder 
gleichzeitig stattfinden, 
brauchte man das Equip-
ment gleich doppelt. Hier 
kam Jörg Kesselmeier, 
ein ehemaliger Handballer 
(Grün Weiß Paderborn u. 
TuRa Elsen) und Geschäfts-
führer des Unternehmens 
Connext Communication 
ins Spiel. Das Unternehmen 

Mannschaftsberichte der Tainer

1.Damen 
Günter Ballat

Zum Jahresauftakt be-
suchten die Damen am 2. 
Januar. 2016 gemeinsam 
das Bundesligaspiel zwi-
schen der HSG Blomberg/
Lippe und dem HC Leip-
zig, um sich einiges für die 
Rückrunde abzugucken....

Wie im Vorjahr schlos-
sen unsere Damen die 
Kreisligasaison hinter Mei-
ster Leopoldshöhe mit 
34:10 Punkten als Vize-
meister ab und erreichten 
damit ihr vor der Saison 
anvisiertes ambitioniertes 
Saisonziel.

Saisonhöhepunkt in 
einem Jahr, in dem ein 
“echter“ Aufstieg wegen der 
Auflösung der Bezirksligen 
nicht möglich war, war das 
Erreichen des Final-Four 
im Pokal im Februar in 
Schloß-Neuhaus. Unse-
re Damen gewannen das 
Halbfinale gegen das klas-
senhöhere Team aus Lem-
go mit 25:24 und hatten 
erst im Finale nach großem 
Kampf mit 19:25 das Nach-
sehen gegen das ebenfalls 
klassenhöhere Team aus 
Müssen.

Zu Saisonbeginn gab es 
dann wieder zahlreiche Ver-
änderungen im Team. Mit 

Stefanie Bräutigam (Karri-
ereende) und Svenja Knies 
(Langzeitverletzung) verlie-
ßen zwei altgediente TuRa-
nerinnen das Team, wobei 
ein Comeback von Svenja 
nicht ausgeschlossen ist. 
Außerdem mussten Lena 
Wistuba und Hilke Schlotz-
hauer (beide berufsbedingt) 
nach nur einem Jahr schon 
wieder als Abgänge ver-
zeichnet werden.

Auf der Habenseite konn-
ten mit Anika Wohlmeiner, 
Christin Elkenkamp, Marie 
Lauxtermann, Vivian Wan, 
Julia Kühne und Sausan Al 
Ibadi aber auch 6 Neuzugän-
ge verzeichnet werden, die 
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allesamt schon Handballer-
fahrung in anderen Vereinen 
gesammelt haben.

Mit ihrer Vizemeister-
schaft qualifizierten sich 
die Damen für die neue 
Bezirksliga Lippe und Trai-
ner Günter Ballat legte das 
Saisonziel mit Platz 3 hin-
ter den großen Favoriten 
Bad Salzuflen und Müssen-
Billinghausen wieder recht 
ambitioniert fest. Zum Jah-
reswechsel liegt das Team 
mit 14:4 Punkten genau hin-
ter den genannten Mann-
schaften auf Platz 3.

Mit den zahlreichen Neu-
zugängen (darunter auch 
zwei Torhüterinnen) ist das 

Team durchaus in der Lage, 
auch mit den Spitzenteams 
der Bezirksliga mitzuhalten. 
Das hat die Hinrunde be-
reits gezeigt. Was noch fehlt 
ist die Konstanz über einen 
längeren Zeitraum, denn das 
Niveau war trotz der posi-
tiven Platzierung noch recht 
schwankend.

Mit mittlerweile über 20 
spielberechtigten Spiele-
rinnen gestaltet es sich nicht 
ganz einfach, sich aufeinan-
der einzustellen und in ver-
schiedensten Aufstellungen 
einzuspielen. Die Spieler-
decke ist für eine gemeldete 
Mannschaft  eigentlich zu 
groß und für 2 Mannschaf-
ten nicht ausreichend.

Vielleicht sorgt das posi-
tive sportliche Abschneiden  
ja dafür, dass das Team 
noch mehr Aufmerksamkeit 
erhält und die ein oder an-
dere An-oder Ummeldung 
im kommenden Jahr dazu 
führt, dass zwei Damen-
mannschaften der HSG 
am Spielbetrieb teilnehmen 
können. 

1.Herren
Ralf Bohnenkamp

Die Rückserie 2015/2016 
startete das Team vom 
neunten Tabellenplatz. Da-
bei musste man quasi die 
ganze Saison auf die Tabel-
le schauen, um einen der 
noch nicht genau festste-

11.12.2016, die 1. Damenmannschaft; hinten v. l.: Kristijan Tonic (Volksbank Paderborn), 
Felicia Kelbel, Marie Lauxtermann, Linda Lüchtefeld, Christin Elkenkamp, Carmelina Pa­
lumbo, Sabrina Mürhoff, Wiebke Wistuba, Verena Ballat, Julia Menne und Trainer Günter 
Ballat; vorne v. l.: Anne Kruse, Stefanie Gramzov, Farina Becker, Kristina Windgassen, Ste­
fanie Bullmann und Anika Wohlmeiner; liegend v. l.: Judith Hoffmann und Vivian Wan; auf 
dem Foto fehlen: Sausan Al-Ibadi, Julia Kühne, Teresa Brinkmann und Isabella Nowik. 
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henden Plätze zu belegen, 
die zur Teilnahme an der 
neu gegründeten Bezirks-
liga Lippe berechtigten. Es 
galt also Vollgas zu geben, 
denn mit Tabellenplatz 9 
konnte es eng werden…. 

Dies gelang dem Team 
dann aber sehr eindrucks-
voll mit nur 3 Niederlagen 
in der gesamten Rückserie. 
Die Punkte wurden lediglich 
gegen Teams abgegeben, 
die sich in der Abschluss
tabelle auf Platz 1, 2 und 4 
befanden. Starke Auftritte 
mit zum Teil sehr deut-
lichen Ergebnissen (784 
Tore in 26 Spielen = Liga-
höchstwert) verhalfen dem 

Team am Ende der Saison 
auf Platz 5. Dabei wurde 
schneller Angriffshandball 
gespielt. Eine bemerkens-
werte Rückserie, in der 
die Mannschaft die verlet-
zungsbedingten Ausfälle 
gemeinsam kompensieren 
konnte. Die Bezirksliga war 
also gebucht!

Leider mussten nach 
dieser Saison diverse Spie-
ler aus beruflichen/gesund-
heitlichen Gründen die 
Mannschaft verlassen. Vie-
len Dank an dieser Stelle an 
die Jungs. Hat eine Menge 
Spaß mit Euch gemacht. Al-
les Gute für die Zukunft!

Hinserie 2016/2017
Für die anstehende Be-

zirksligasaison schien man 
gut gerüstet. Wie schon in 
den letzten 2 Jahren musste 
das Team aber fast komplett 
neu aufgebaut werden. 

Die Abgänge: Kai Be-
rensen, Christopher Czens, 
Tobias Messner, Lennart 
Schmidt, Robin Wolf und Ba-
stian Schulte galt es zu kom-
pensieren. Zudem waren 
Christian Oleff (die gesamte 
Hinrunde) und Daniel Bau-
mann (3 Spiele der Hinrun-
de) nur teilweise verfügbar. 
Der komplette Rückraum der 
Vorsaison stand also nicht 
mehr zur Verfügung. 

Saison 2015/2016, die 1.Herrenmannchaft; stehend v. l.: Ralf Bohnenkamp (Trainer), 
Tobias Messner, Dominik Behrendt, Maik Müller, Lasse Wolf, Christian Schulte, Bastian 
Schulte, Paul Everding und Björn Schonlau; kniend v. l.: Marius Giesguth, Walid Alaboud, 
Daniel Baumann, Frank Reineke und Henrik Bohnenkamp; liegend v. l.: Feras Alaboud und 
Malte Reineke; auf dem Foto  fehlen Kai Berensen, Christopher Czens, Bengt Vortmeyer, 
Lennart Schmidt, Robin Wolf. 
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was zu einer Verunsiche-
rung führte. Dabei wechsel-
ten sich gute Auftritte gegen 
starke Gegner und Nieder-
lagen mit zum Teil indisku-
tablen Spielphasen ab. Ge-
rade in solchen Situationen 
merkt man der Truppe ihre 
Unerfahrenheit besonders 
an. Nach 5 sieglosen Par-
tien gelangen dann aber 
doch gegen Altenbeken und 
Großenmarpe zwei wich-
tige Siege um Abstand vom 
Abstiegsplatz zu halten. So 
belegt die Mannschaft zum 
Ende der Hinrunde den 12. 
Tabellenplatz von 14 Teams 
mit 7 Punkten Abstand zum 
letzten. Für die Rückrunde 
heißt es nun mit frischem 
Mut an die anstehenden Auf-
gaben zu gehen. Vielleicht 
kehrt mit dem einen oder 
anderen verletzten Spieler 
ja auch mal das Glück in 
den entscheidenden Spiel-
situationen zurück. 

An dieser Stelle möch-
te ich mich beim oft zahl-
reichen Publikum bedanken 
und um Rücksicht bitten. 
Diese junge Mannschaft 
braucht eure Unterstützung. 
Unsicherheit und Unerfah-
renheit gehören in der Ju-
gend einfach dazu. Auch 
diese Saison, in der nicht 
alles glatt läuft, gehört mit 
zum Lernprozess dieser 
Spieler. Dass sie es auch 
besser können, haben sie 
in der letzten Rückserie ge-
zeigt. Gerade in kritischen 
Spielsituationen wird EURE 
Unterstützung benötigt. 

Der Kader 2016/2017: 
Feras Alaboud, Walid Ala-
boud, Daniel Baumann, Ga-
briel Yalcin, Jan Paschke, 
Paul Everding, Jonas Herm-
kens, Moritz Jäger, Dominik 
Behrendt, Henrik Bohnen-
kamp, Bengt Vortmeyer, 
Marius Giesguth, Maik Mül-
ler, Christian Oleff, Björn 
Schonlau, Lasse Wolf, Mal-
te Reineke, Frank Reineke, 
Ralf Bohnenkamp(Trainer)

2. Herren
Dominic Pottmann
Hinrunde 2016/2017

Auf Grund der Abgänge 
in der 2. Mannschaft der 
HSG Paderborn-Elsen sah 
man sich leider gezwungen 
die 2 und 3 Mannschaft zu-
sammenzulegen. Was aber 
unterm Strich eine gute und 
richtige Entscheidung war, 
denn ohne die Zusammen-
legung wären wohl beide 
Mannschaften nicht konkur-
renzfähig gewesen.

So gab es „mal wieder“ 
einen Neustart. Der Start 
verlief etwas mühsam, da 
die Mannschaft sich erst-
mal finden musste. Aus den 
ersten 4 Spielen holte man 
lediglich 4 Punkte, bevor 
die Mannschaft dann ihren 
Rhythmus gefunden hat und 
seit 5 Spielen ungeschla-
gen ist. Man darf gespannt 
sein, welches Potenzial die 
Mannschaft in der Rückrun-
de abrufen kann. Zum Ab-
schluss der Hinrunde geht 
es noch zum Kellerkind der 
Liga TuS Müssen Billing-

Als Zugänge konnten die 
Spieler: Gabriel Yalcin, Jan 
Paschke, Paul Everding, 
Jonas Hermkens und Moritz 
Jäger gewonnen werden. 
Auf der Torhüterposition er-
setzte der Routinier Frank 
Reineke Daniel Baumann. 
Der Kader stand, der Trainer 
hatte sich nochmal für ein 
Jahr zur Verfügung gestellt 
und die Vorbereitung wur-
de konzentriert absolviert. 
Leider sollte es personell 
anders kommen. Durch die 
kurzfristige Absage (3 Tage 
vor Saisonbeginn) eines 
fest eingeplanten Führungs-
spielers wurde das Team 
geschwächt. Hinzu kommt 
noch das Verletzungspech, 
was der Mannschaft wie 
schon in der letzten Saison 
hold war. So konnte z.B. 
Marius Giesguth in der Hin-
serie nur ganze 4 Spiele be-
streiten…  Es galt sich also 
durchzubeißen. Der Spiel-
plan offenbarte wie schon im 
letzten Jahr ein schwieriges 
Auftaktprogramm. Gegen 
alle üblichen Verdächtigen 
des oberen Tabellendrittels 
musste das Team als er-
stes ran. Mit Ausnahme von 
Hillentrup (Sieg) und Lage 
(Unentschieden) wurden 
die ersten Spiele allesamt 
verloren. Dabei war man 
nicht immer das schlech-
tere Team. Vielmehr konn-
ten meist Führungen durch 
Konzentrationsmängel nicht 
über die Zeit gebracht wer-
den. In vielen Spielen hat 
man sich selbst geschlagen, 
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hausen 2, wo Coach Pott-
mann den nächsten Sieg 
einfahren will, um den 4. Ta-
bellenplatz zu festigen.

3. Herren 
Dominic Pottmann
Rückrunde 2015/2016

Ziel der Saison wird es 
sein, einen Platz unter den 
ersten 5 Mannschaften zu 
erreichen.

So hat Coach Dominic 
Pottmann das Ziel nach der 
Hinrunde rausgegeben.

Was dann passierte, 
hätte man sich nicht bes-
ser vorstellen können.  
11 Saisonspiele und keine 
Niederlage standen in der 
Rückrunde auf dem Papier, 
was gleichzeitig die Mei-
sterschaft bedeutet hat. Der  
3. Herren gelang es damit 
die 2 Meisterschaft in Folge 
zu holen.

A-Jugend
Bastian Schulte
Saison 2015/2016

Wie jedes Jahr endete 
die Handballsaison 2016 
gegen Ostern. So auch für 
die A-Jugend. Die Saison 
2015/2016 war sehr durch-
wachsen. Nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten, so-
wohl im Training als auch 
im Spiel, steigerten sich die 
Mannschaften zum Jah-
reswechsel 2015/2016. Es 
wurden noch einige Spiele 
gewonnen und im letzten 
Spiel bestand die Chance 
noch den letzten Tabellen 
Platz zu verlassen. Durch  

starke Unkonzentriertheit 
wurde dieses Spiel leider 
verloren und man konnte 
doch nicht mehr den letzten 
Tabellen Platz verlassen.

Da die meisten Spie-
ler der A-Jugend aus der 
Saison 2015/2016 in die 
Herrenmannschaften wech-
selten und nicht genug B-
Jugendliche in die A Jugend 
wechseln konnten, konnte 
die HSG Paderborn-Elsen 
leider keine Mannschaft 
stellen. Durch eine Koope-
ration mit der JSG Schloss-
Neuhaus/Sennelager kön-
nen diese Spieler eine 
Saison für die JSG spielen. 
Da in der nächsten Saison 
wieder genug B-Jugendli-
che in die A-Jugend wech-
seln werden, wird es vo-
raussichtlich für die Saison 
2017/2018 eine A-Jugend 
geben.

B-Jugend
Markus Schneider

Nachdem in der letzten 
Saison aus zwei B-Jugend-
en nur noch eine Mann-
schaft übrig blieb, wurde 
versucht, diese zu einer 
funktionierenden Einheit 
zu machen. Dass das nicht 
von Anfang klappte, spie-
gelte sich in der deutlichen 
Pokalniederlage beim TV 
Horn-Bad Meinberg wider. 
Der achte Tabellenplatz am 
Ende der Saison wies aber 
bereits auf einen Aufwärts
trend hin.

Nach dem Saisonwech-
sel und mit neuem Trainer 

musste erneut eine Fin-
dungsphase überstanden 
werden. Ähnlich wie in der 
Vorsaison setze es auch 
dieses Jahr zu Beginn eine 
Pokalniederlage, diesmal 
gegen die HSG August-
dorf/Hövelhof. Nach eini-
gen Trainingseinheiten, die 
vor allem dem Kennenler-
nen und der Abwehrarbeit 
dienten, konnte aber eine 
deutliche Stabilisierung 
festgestellt werden. Mit 
viel Spaß an der Sache 
und motiviert durch einige 
Siege, die zwischenzeitlich 
zum dritten Tabellenplatz 
führten, arbeiteten Mann-
schaft und Trainer weiter 
an der Verbesserung des 
Handballspiels. Leider wur-
den durch einige unglück-
liche, krankheits- oder verlet-
zungsbedingte Ausfälle auch 
ein paar Spiele abgegeben, 
die mit vollem Kader viel-
leicht zu gewinnen gewesen 
wären. So steht die Mann-
schaft nun auf einem sechs-
ten Tabellenplatz und geht 
voll motiviert in den Rest die-
ser Mammutsaison (es sind 
mit 14 Mannschaften genau-
so viele Teams in der Liga 
wie in der Bezirksliga Lippe 
der ersten Herren, aber die 
Spieltage drängen sich viel 
mehr, da die Herrensaison 
bis Anfang Mai geht, wäh-
rend die Jugendligen bereits 
im März beendet werden, 
weil im Anschluss noch die 
Qualifikationsrunden für die 
neue Saison gespielt wer-
den müssen).
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C-Jugend
Daniel Müller

In der Hinrunde 2016/2017 
der C-Jugend Kreisklas-
se Lippe waren die beiden 
Mannschaften aus Alten-
beken/Buke und Müssen-
Billinghausen tonangebend. 
Altenbeken/Buke leistete 
sich nur eine einzige Nie-
derlage, Müssen-Billinghau
sen musste sich zwei Mal 
geschlagen geben. Da war 
es für unsere C-Jugend 
schwer, vorne mitzuspie-
len. Der gelungene Start mit 
4:2 Punkten aus drei Spie-
len, hatte jedoch früh die 
Hoffnung geweckt, sich auf 
einem guten Platz im obe-
ren Mittelfeld festzusetzen.

Doch bereits am 4. Spiel-
tag gab es mit der höchsten 
Niederlage der Hinrunde 
einen saftigen Dämpfer. 
Anschließend hat es einige 
Zeit gedauert, bis sich un-
sere Jungs wieder gefangen 
hatten und an ihre guten 
Anfangsleistungen anknüp-
fen konnten. So konnte man 
beinahe dem Tabellenführer 
Altenbeken/Buke ein paar 
Punkte abjagen. Beim Spiel 
gegen den zweitplatzierten 
Müssen-Billinghausen ver-
letzten sich leider zwei wich-
tige Spieler, sodass wir hier 
keine Möglichkeit hatten, ein 
enges Spiel zu gestalten. 

Alles in allem hat die 
Mannschaft gezeigt, dass 
in ihr weit mehr Potenzial 
als der aktuelle siebte Platz 
steckt. Wenn die Konstanz, 
die in den letzten Spielen 

deutlich zugenommen hat, 
bis zum Ende der Saison 
anhält, dürfte man hier noch 
den ein oder anderen Platz 
nach oben klettern. Zu er-
wähnen ist noch der knappe 
Sieg im Pokalspiel gegen 
den FC Stukenbrock (25:23). 
Durch den Sieg erwartet die 
C-Jugend direkt zu Beginn 
des Jahres 2017 ein schwie-
riges Viertelfinalspiel gegen 
die SG Handball Detmold, 
welche einen sehr guten 
zweiten Platz in der Kreisli-
ga belegt. Unabhängig vom 
Spielergebnis gegen diesen 
Gegner können wir sehr zu-
frieden mit der Entwicklung 
der C-Jugend sein. 
Die wichtigsten Daten am 
Ende der Hinrunde:
Punkteverhältnis	 6:12
Torverhältnis	 82:186
Tabellenplatz	 7
Höchster Sieg	 20:7 
   gegen TuS Leopoldshöhe
Höchste Niederlage 15:27 
   gegen TuS Brake/Lippe
Trainer
Daniel Müller
Folgende Spieler wurden 
eingesetzt:
Tor: Tim Zimbelmann, Mau-
rice Hannig
Feld: Jonas Steinke, Louis 
Reller, Anno Droste, Vincent 
Adami, Levin Vieth, Felix 
Günsche, Peer Ziemer, 
Marcel Hannig, Christoph 
Slabon, Alexander Brune, 
Finn Hoffmann, Eric Bause, 
Gregor Voß.
Peer Ziemer war in der 
Hinrunde der mit Abstand 
torgefährlichste Spieler un-

serer C-Jugend. Er brachte 
es auf 49 Torerfolge.
Die weiteren Torschützen: 
Anno Droste (35), Jonas 
Steinke (24), Levin Vieth 
(19), Alexander Brune (19), 
Marcel Hannig (12), Finn 
Hoffmann (8), Vincent Ada-
mi (8), Louis Reller (5), 
Christoph Slabon (2), Felix 
Günsche (2).

Bis Ende 2016 erzielte 
die Mannschaft aus 3 Spie-
len der Rückrunde noch  
6 Pluspunkte und verbes-
serte sich auf den 6. Platz.

D-Jugend
Malte Reineke

Die D-Jugend der HSG 
Paderborn-Elsen konnte an 
die guten Leistungen zum 
Ende der Hinserie 2015/16 
anknüpfen. Jedoch muss-
te das Team im vorletzten 
Saisonspiel noch eine bit-
tere Niederlage einstecken, 
sodass es am Ende in 
der Kreisklasse Lippe mit 
10:30 Punkten nur noch 
für den zehnten Tabellen-
platz reichte. Nichtdesto-
trotz kann die Mannschaft 
auf ihre Leistung stolz sein, 
wenn man bedenkt, dass 
man zu Beginn der Serie 
keine 7 Spieler zur Verfü-
gung hatte. Besonders her-
vorzuheben sind an dieser 
Stelle Jonas Steinke, Chri-
stoph Slabon und Vincent 
Adami sowie Marcel und 
Maurice Hannig, die von 
Saisonbeginn dabei waren 
und in Zukunft nun auch die 
C-Jugend unterstützen wer-
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den. Des Weiteren geht hier 
auch ein Lob an die noch 
jungen talentierten Spieler 
Maarten Ziemer und Thorin 
Jantoß, um die zum Sai-
sonbeginn 2016/2017 eine 
neue junge Mannschaft re-
formiert werden sollte.  

Leider musste die 
Mannschaft nicht nur ihre 
ehemaligen Leistungsträ-
ger sondern auch ihren 
Trainer verabschieden, der 
aufgrund seines Studiums 
nach Düsseldorf ziehen 
musste und sich an dieser 
Stelle nochmals für die tol-
len Jahre mit vielen „Aufs 
und Abs“ als Trainer bei der 
HSG Paderborn-Elsen be-
dankt. Von nun an stand zur 
Freude des Vorstands der 
handballerfahrene ehema-
lige Lehrer Dieter Tuschen 
der D-Jugend als Trainer 
zur Verfügung.

D-Jugend
Dieter Tuschen

Nach der Übernahme 
der Resttruppe durch Dieter 
Tuschen gab es zunächst 
eine Reihe von Problemen 
vor allem hinsichtlich der 
Meisterschaftsspiele:

Es gab nur noch 6 Spie-
ler, die auch nicht immer 
zur Verfügung standen. 
Das Training musste teil-
weise mit 3 bis 4 Jungen 
durchgeführt werden. Ein 
Teil der noch verbliebe-
nen Spieler war so jung, 
dass sie in der E-Jugend 
hätten spielen sollen. Die 
Folge war, dass auf Grund 

von Personalmangel einige 
Spiele abgesagt  und in der 
Hoffnung auf eine positive 
Entwicklung ins neue Jahr 
verlegt wurden. Leider wur-
den mit einer Ausnahme die 
anderen Spiele verloren.

Inzwischen hat sich die 
Situation durch  insgesamt 
6 Neuzugänge, die durch 
die Arbeit an den Grund-
schulen entstanden sind, 
etwas entschärft. Auch die 
Trainingsbeteiligung ist 
besser geworden. Wenn 
die Entwicklung sich fort-
setzt, können wir durch-
aus positiv in die Zukunft 
blicken, da mit den Spie-
lern Tristan Wiegand, Leo 
Janzen und David Gertner 
(E-Jugend!) drei wirklich 
talentierte und interessierte 
Neuzugänge zu vermelden 
sind.

Insgesamt scheint das 
Engagement auch von Fi-
des Berkel und Wiebke 
Wistuba zur Nachwuchsre-
krutierung  in den Grund-
schulen zu fruchten.

Offene Ganztagsschule 
(OGS) im Jugendbereich

Grundsätzlich ist es 
wegen der Ganztagsschu-
le für die Kinder immer 
schwieriger, Nachwuchs für 
jede Sportart zu finden. 
Zum Glück trat im letzten 
Jahr auf der Jahreshaupt-
versammlung mit Dieter 
Tuschen – einem alten 
TuRaner Handballer – ein 
im Ruhestand befindlicher 
Schuldirektor an uns he-

ran, um sich federführend 
um den Aufbau der Ju-
gendarbeit im Verein zu 
kümmern.

Mit seiner Hilfe und 
seinem Engagement sind 
wir als Abteilung das The-
ma OGS angegangen, um 
Kinder für den Handball-
sport zu begeistern. Dieses 
Engagement wurde auch 
von unserem Ehrenmitglied 
Elke Schubert wohlwollend 
mit aufgenommen, um hier 
eine Struktur für Kinder 
im D-Jugend-Alter (10-
12 Jahre) und jünger mit 
aufzubauen. Gemeinsam 
mit unseren Studentinnen 
Wiebke Wistuba und Fides 
Berkel betreut unser Team 
inzwischen 3 Schulen in 
der Stadt Paderborn (Mast-
bruch-Hauptschule, Grund-
schule Marienloh, Comeni-
us Grundschule), um Kinder 
für unseren Sport zu begei-
stern. Weitere Optionen be-
stehen mit den Grundschu-
len in Borchen und Sande. 
Unterstütz werden wir hier 
zudem von der AWO, mit 
der wir eine Kooperation in 
2016 begonnen haben. Bei 
allen Beteiligten bedanken 
wir uns für ihr Engagement 
ganz herzlich.

Frank Reineke
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Tabellenstände der HSG Elsen-Paderborn:

Saisonabschluss 2015/2016 Saison 2016/2017, Stand 31.12.2016

Mannschaft Spielklasse Rang Pkte. Mannschaft Spielklasse Rang Pkte.

1. Damen Kreisliga 2/12 34:10 1. Damen Bezirkssliga 3/11 14:4

1. Herren Kreisliga 5/14 33:19 1. Herren Bezirkssliga 12/14 7:17

2. Herren 1. Kreisklasse 1/10 31:5 2. Herren 1. Kreisklasse 4/11 12:6

3. Herren 2. Kreisklasse 1/12 36:8 nicht gemeldet

männl. A-Jugend Kreisliga 11/11 5:35 nicht gemeldet

männl. B-Jugend Kreisliga 8/12 18:26 männl. B-Jugend Kreisliga 6/14 17:13

männl. C-Jugend Kreisklasse 3/  9 24:8 männl. C-Jugend Kreisklasse 6/10 12:12  

männl. D-Jugend Kreisklasse 10/11 10:30 männl. D-Jugend Kreisklasse 7/  8 2:8
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Karnevalsabteilung
Abteilungsleiter: Dieter Gees

Prinz Adrian I., Dreifach Helau!

Eine sehr ereignisreiche 
Session 2016. Erstmals 
wurde keine Proklamation 
in Hansi’s Bierhaus gefeiert. 
Nach dem Motto: Ein lustiger 
Zug durch die „Gemeinde“ 
proklamierten wir zum ers
ten Mal unsere neue Tollität 
während der Öffnungszeiten 
der Elsener Geschäfte. Prinz 
Adrian I. (Adrian Sieweke) 
wurde im November dem 
Volk vor unseren Elsener 
Einkaufsmärkten Windmann 
und REWE vorgestellt. Zu-
dem musste Adrian unsere 
neue Elsener Galionsfigur, 
den „Elsanaa“ erwecken. Bei 
Ausgrabungsarbeiten wur-
de der Elsanaa nach mehr 
als tausendjährigem Schlaf 
ins Leben zurückgeholt. Der 
Abschluss dieses lustigen 
Events fand dann bei unserer 
scheidenden Prinzessin Gabi 
I. Nessel beim Anglühen in 
Hatti’s guter Stube statt.

Doch nun startete die 
Session mit Volldampf in 
Düsseldorf. Beim Närrischen 
Landtag, vor 130 weiteren 
Tollitäten aus NRW wurden 
wir würdig empfangen und 
vorgestellt. Zum ersten Mal 
durfte eine Elsener Gruppe 

14.11.2015, Proklamation mit dem Elsanaa

26.01.2016, auf der Treppe im Düsseldorfer Landtag Prinz 
Adrian I. mit der Gruppe InTakt und der Landtagsabgeord­
neten Sigrid Beer 	             Fotos Florian Potthoff
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ihr Können auf der großen 
Bühne in einer Karnevals-
hochburg zeigen. „InTakt“ 
trat vor der Landtagspräsi-
dentin und weiteren 1000 
Gästen auf und begeisterte 
das Publikum.

Unsere Elsener Veran-
staltungen begannen dann 
traditionsgemäß mit dem Je-
ckenabend. Bei gut gefülltem 
Saal haben wiedermal alle 
Elsener Aktiven das Publikum 
und alle geladenen Gäste 
aus Politik und Sport begeis-
tert. Auch die neu engagier-
te Tanzband Westenholz 
schaffte es immer wieder, 
die Narren und Närrinnen mit 
stimmungsvoller, karnevalisti-
scher Musik in Karnevalsstim-
mung zu versetzen.

Zum Bersten voll war 
dann einen Tag später der 
Kinderkarneval. Viele kleine 
Nachwuchskarnevalisten 
zeigten ihr jetzt schon fast 
professionelles Können un-
seren Gästen.

Am Donnerstag drauf 
kamen dann die „Weiber“ 
auf ihre Kosten. Das El-
sener Männerballett emp-
fing im „sexy Outfit“ die 
Mädels und versorgte sie 
auch zwischendurch mit 
Getränken, direkt vom Tisch 
in den Mund serviert. Die 
besten Männerballette aus 
der Umgebung zeigten ihr 
Können auf der Bühne und 
brachten die „Weiber“ in 
ausgelassene Stimmung.

Den Abschluss bildete 
wie immer die TuRa Gala. 
Wiedermal ausverkauft wur-

de das Publikum durch die 
Highlights der Session be-
geistert. Die ebenfalls neu 
engagierte Band „Come-
Back“ war ein toller Erfolg 
und sorgte immer wieder für 
volle Tanzflächen.

Dank an alle Aktiven 
für eine tolle Session und 
super Auftritte im Elsener 
Bürgerhaus. Ebenfalls geht 
der Dank auch an das Wa-
genbauteam, das auch in 
der vergangenen Session 
unseren Elsener Ortsteil 
in Paderborn, Scharmede 
und Delbrück würdig ver-
treten haf.

Am Rosenmontag muss-
te dann der Elsanaa wieder 
schlafen gelegt werden. 
Dieses geschah bei der 
jährlichen Abschlussparty in 
Hans’s Bierhaus. 

Nach der Jahreshaupt-
versammlung wurde im 
Sommer die Karnevalsab-
teilung umstrukturiert. Ge-
nau wie im Hauptverein ha-

ben wir das Ressortprinzip 
eingeführt. Daraus resul-
tierten sechs gleichberech-
tigte Ressortleiter: 

Gruppe InTakt auf der Bühne mit Prinz Adrian 
Foto: Thorsten Hennig 

Repräsentation
Dieter Gees

Verwaltung
Dominik Steffan

Veranstaltungen
Cornelia Fischer

Halle/Catering
Sebastian Gees

Marketing
Florian Potthoff

Finanzen
Thorsten Jakobsmeyer

Im November übergab 
dann schweren Herzens 
Prinz Adrian I. das Zepter an 
Prinz Andreas III. (Andreas 
Schlenger)

Ich bedanke mich auf die-
sem Wege bei allen Aktiven 
und Prinz Adrian I. für eine 
tolle Session 2016 mit einem 
dreifach Elsen Helau!!

Dieter Gees
Abteilungsleiter Karneval
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Leichtathletik
Abteilungsleiter: Peter Golüke

Liebe TuRanerinnen und TuRaner, liebe Leserinnen und Leser,

2017 wird ein span-
nendes Jahr. Die kleinen 
Erfolge aus dem vergan-
genen Jahr versuchen wir 
jetzt weiter aufzubauen.  In 
unseren Gruppen spüren 
wir eine Belebung und den 
Erfolg unserer Trainer. Die 
Kinder und Jugendlichen 
sind mit Begeisterung in den 
Übungsstunden eingebun-
den. Wir freuen uns, dass 
wir mit begeisterten Übungs-
leitern und Gruppenhelfern 
hier starken Nachwuchs ge-
funden haben. 

Unsere langjährige 
Übungsleiterin, Anja Golü-
ke wird uns zukünftig, nach 
mehr als 20 Jahren in leiten-
der Funktion, nicht mehr zur 
Verfügung stehen.

Wir, die Leichtathle-
tinnen und Leichtathleten, 
bedanken uns an dieser 
Stelle noch einmal für die 
lange gute und freundliche 
Zusammenarbeit, für den 
Spaß und die Leistungen, 
die mit Anja in die Gruppen 
gebracht wurde. Anja, vie-
len, vielen Dank dafür.

Kindergruppe 6-10 Jahre
Gruppen-leiterin/-helferin: 
Kira Hauschulte und 
Sophie Darwin

Wir blicken auf ein span-
nendes und ereignisreiches 
Jahr 2016 zurück. Viele neue 
begeisterte Mitsportler konn-
ten wir in unserer Gruppe 
begrüßen. Wir würden uns 
aber weiterhin im Jahr 2017 
über viele weitere Gesichter 
in unserer Gruppe freuen.

Wir haben in diesem Jahr 
viel Spaß gehabt, gelacht 
und gespielt. Das Jahr be-
gann zum Beispiel mit einer 

Neben den Kinder- und 
Jugendgruppen gehören 
noch die Keep-Fit-Gruppen 
von Dieter Gees und Ellred 
Bohnenkamp zur Abteiilung.

Bis zum August gehörte 
auch noch der Lauftreff El-
sen Wewer dazu. Da sein  
Teilnehmerfeld fast überwie-
gen aus Sportlern aus We-
wer besteht, wie im Beitrag 
des Westfalenblattes vom  
2. August zu lesen ist, wech-
selte der Lauftreff zum TSV 
Wewer. Wir wünsachen ihm 
weiterhin viel Erfolg

Mit einem sportlichen Gruß,   Euer Peter Golüke 

Vorbereitung zur Wasserschlacht       Foto: Kira Hauschulte
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lustigen Karnevalsparty, bei 
der Spaß vorprogrammiert 
war. Außerdem wurde viel 
gelacht, als wir bei heißem 
Wetter zur Sommerzeit eine 
Wasserschlacht organisiert 
haben. Viele Kinder brachten 
eigene Wasserpistolen und 
Wasserbomben mit, damit 
wir eine Abkühlung nach ge-
taner Arbeit auf dem Schulhof 
der Dionysius-Grundschule 
genießen konnten. 

Natürlich wurde auch 
viel Sport getrieben, denn 
wir bereiteten uns das gan-
ze Jahr auf das alljährliche 
Sportabzeichen vor. Wir 
übten auf spielerische Art 
und Weise das Werfen, 
Springen, Laufen und Sprin-
ten, was für das Sportab-
zeichen besonders wichtig 
ist. In diesem Jahr konnten 
viele Kinder ihre Leistungen 
deutlich steigern und das 
Sportabzeichen erfolgreich 
absolvieren. 

telfeld und bekamen eine 
Medaille und eine Urkunde 
für ihr Teilnehmen.

 
Zum Abschluss dieses 

Jahres veranstalteten wir wie 
jedes Jahr eine kleine, aber 
sehr gemütliche Weihnachts-
feier mit vielen Süßigkeiten, 
Wichtelgeschenken und klei-
nen Aufmerksamkeiten von 
unserer Seite. Die restliche 
Zeit der Weihnachtsfeier 
verbrachten wir mit vielen 
Spielen und besinnlicher Vor-
freude auf die anstehenden 
Ferien bzw. die Weihnachts-
zeit. Wir freuen uns in diesem 
Sinne auf ein gemeinsames 
Jahr 2017 mit vielen neuen 
und alten Mitsportlern.

Jugend 10 bis 16 Jahre
Gruppenleiterin: Friederike 
Frin

Innerhalb der knapp 
über 2 Jahre ist unsere 
Leichtathletikgruppe ordent-

lich gewachsen. Trotz 2 Kin-
dern, die leider aus schu-
lischen Gründen aufhören 
mussten, nehmen bis zu 12 
Kinder regelmäßig am Trai-
ning teil.

Nach den Osterferien 
wurde wieder draußen im 
Dreizehnlindenstadion in 
Elsen trainiert. Bei jedem 
Training wurden kurze 
Ausdauereinheiten, Koor-
dinationsübungen in vielen 
Varianten und Schnellig-
keit trainiert. Im Frühsom-
mer haben die Kinder ihre 
Grundlagen in den ver-
schiedenen Disziplinen wie 
Werfen, Laufen und Sprin-
gen aufgefrischt und  bis 
zum Ende des Sommers 
in immer bessere Technik 
umgesetzt. Zum Abschluss 
des Trainings durften sich 
die Leichtathleten ein Spiel 
wünschen.

Im Winterhalbjahr trai-
nieren wir in der Sporthalle 
der Gesamtschule Elsen. 
Da in der Halle leider nicht 
alle Leichtathletik-Varianten 
machbar sind, wird in die-
ser Zeit mehr koordinatives, 
spielerisches und Technik-
training gemacht. Wie in 
den letzten Jahren auch, 
ist in der letzten Stunde vor 
Weihnachten eine kleine 
Weihnachtsstunde geplant. 

Wir freuen uns auf den 
Frühling 2017, wo wir wie-
der unter freiem Himmel 
unser Training auf dem 
Sportplatz gestalten und 
genießen können.

Teilnehmer am Osterlauf	
Fotos: Kira Hauschulte

Nicht zu 
vergessen ist 
der Osterlauf, 
an dem ei-
nige Kinder 
te i lnahmen, 
um ihr Kön-
nen noch mal 
unter Beweis 
zu stellen. 
Alle Kinder 
p l a t z i e r t e n 
sich bei be-
stem Wetter 
und sommer-
lichen Tem-
peraturen im 
vorderen Mit-
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76 Sportabzeichenabnahmen für die TuRa in 2016

Die Schüler der Dionysius-
schule errangen 2016 42 
Sportabzeichen. Folgende 34 

Sportlerinnen und Sportler ha-
ben bei den öffentlichen Ab-
nahmen durch Anja und Peter 

Golüke und Martina Laue die 
Bedingungen zur Erlangung 
des Sportabzeichens erfüllt: 

Jugendliche
Name Leistung*

1 Joshua Franke Bronze 1
2 Marlene Riemer Bronze 1
3 Levin Henrik Giesguth Silber 1
4 Nico Harasta Silber 1
5 Anastasia Meise Silber 3
6 Cheyenne Rüter Silber 3
7 Leonardo Apel Gold 1
8 Leonie Schilken Gold 1
9 Annika Stecher Gold 1

Erwachsene
Name Leistung*

8 Edith Biermeier Gold 1
9 Jörg Filmar Gold 1

10 Gisela Jürgens Gold 1
11 Ingo Krüßmann Gold 1
12 Ilona Kunde Gold 1
13 Christoph Schulze Gold 1
14 Mechthild Sperling Gold 1
15 Christian Giesguth Gold 3
16 Detlef Buder Gold 4
17 Martin Harasta Gold 6
18 Holger Dawin Gold 8
19 Martina Laue Gold 14
20 Anja Golüke Gold 16
21 Peter Golüke Gold 16
22 Erich Götte Gold 25
23 Susanne Loges Gold 28
24 Alfred Sabelleck Gold 28
25 Joachim Löhning Gold 36
26 Heinz Mersch Gold 37

Keep-Fit-Gruppe (Dieter Gees)

samtschulsporthalle ist. Wir 
können uns nicht über man-
gelnde Teilnahme beklagen. 
Zudem gibt es immer wieder 
interessierte, neue Sportler, 
die durch dieses Angebot in 
einen Teilbereich der TuRa-
Sportgemeinschaft hinein-
schnuppern können. Die 
Altersbandbreite ist schon 
beeindruckend. Sowohl 
20-jährige als auch kurz vor 
60-jährige rasen durch die 
Halle.

Zwei Dienstags-Keep-
Fit Sportler treffen sich. „Du, 
meine Frau will sich schei-
den lassen, wenn ich wei-
terhin jeden Dienstag zum 
Keep-Fit gehe.“ „Oh nein, 
das hört sich aber wirklich 
nicht gut an.“ „Da hast du 
absolut Recht, sie wird mir 
sehr fehlen.“

Tja, das zeigt mal wie-
der, wie beliebt doch der 
Dienstagabend in der Ge-

Sportliche Erfolge gab 
es ebenfalls im Jahr 2016. 
Beim Benefizturnier der 
Mohn-Kicker aus Salzkotten 
gingen wir wiedermal als 
Sieger aus der Halle, beim 
Sommerturnier auf dem Ra-
sen belegten wir einen be-
eindruckenden 2. Platz.

Mittlerweile hat sich 
eine Ehemaligen-Gruppe 
gebildet. Unsere beiden 
„Alt-Internationalen“ Franz 
Krane  und Willi Schluer, die 

*Die Zahlen bedeuten die Anzahl der Jahre, in denen das Sportabzeichen errungen wurde.

Erwachsene
Name Leistung*

1 Gisela Appelbaum Silber 1
2 Luise Lindhauer Silber 1
3 Raimund Thöne Silber 1
4 Sasa Neloski Silber 2
5 Christian Gees Gold 1
6 Dominik Apel Gold 1
7 Christof Bernard Gold 1
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ihre Sportschuhe 
an den Nagel ge-
hängt hatten, ka-
men auf die ge-
niale Idee, sich 
einmal im Quar-
tal zu treffen, um 
sich auszutau-
schen und die 
Gemeinschaft zu 
pflegen.

Der Anfang 
wurde im Sep
tember gemacht. 
Als Überraschung 
stand eine Dom-
turmbesichtigung 
an. Es ist schon 
erstaunlich, dass 
doch so viele Pa-
derborner noch 

nie die Stadt von oben 
gesehen haben. Eine 
sehr schöne und äußerst 
informative Führung auf 
den Domturm war schon 
ein Erlebnis. Die nächsten 
Aktionen sind auch schon 
für das Jahr 2017 geplant. 
Zudem planen wir wieder, 
zu einem „Auswärtsspiel“ 
nach Trier zu reisen. Ge-
gen die Altherrenmann-
schaft aus Rheinland-
Pfalz sind wir immer noch 
ungeschlagen. 

Ich freue mich auf 
weitere, rege Teilnahme 
und wünsche allen viel 
Gesundheit.

Mit sportlichem Gruß
Dieter Gees

05.09.2016, Domturmbesichtigung; v. l.: Herbert Jansen, Christoph Purschke, Willi Schluer, 
Sandro Kanzlesperger, Franz Krane, Dieter Gees und der „Dom-Führer“ 
		  Fotos: Walter Purschke

05.09.2016, Domturmbesichtigung
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Schach
Abteilungsleiter: Herbert Klaßmann

Die Schachabteilung blickt auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr 2016 zurück.

Mannschaften
Die 1. Mannschaft 

schaffte in der Saison 
2015/2016 einen hervorra-
genden 4. Platz in der Ver-
bandsliga und spielt damit 
zurzeit im 4. Jahr hinterei-
nander in dieser Klasse. In 
der Endabrechnung lag die 
Mannschaft nur 2 Punkte 
hinter dem Aufsteiger Lippe 
Süd, der in der letzten Run-
de klar mit 5,5:2,5 besiegt 
wurde. Die Mannschaft 
spielte fast immer in der 
Stammbesetzung: Michael 

Kirchlengern und ein Sieg 
gegen Porta Westfalica ge-
genüber. Die Mannschaft 
spielt in der gleichen For-
mation wie in der vorhe-
rigen Saison. Da gegen 
die Mannschaften aus dem 
oberen Tabellendrittel schon 
gespielt wurde, stehen die 
Chancen auf den Klas-
senerhalt trotzdem nicht 
schlecht. Erfolgreichste 
Spieler waren bisher Micha-
el Kirchhoff und Suad Hosic 
mit jeweils 3 Punkten aus 5 
Partien.

Krüger, Peter Weißbeck, 
Michael Kirchhoff, Herbert 
Klaßmann, Suad Hosic, Pe-
ter Eusterholz, Sergej Käth-
ler und Georgi Stambler. Als 
Ersatzspieler kamen noch 
Jürgen Herold, Massoud 
Soued und Eduard Kübler 
zum Einsatz. 

In der Saison 2016/2017 
war der Start nicht ganz so 
erfolgreich. Drei Niederla-
gen gegen zweihochsechs 
Bielefeld, den Bielefelder 
SK und SF Verl stehen nur 
ein Unentschieden gegen 

04.09.2016, vor dem Mannschaftskampf gegen SF Verl; jeweils Tischseiten innen von vorne 
links: Michael Kirchhoff, Peter Weißbeck und Michael Krüger; rechts: Suad Hosic, Peter Eus­
terholz, Georgi Stambler, Massoud Soued              Foto: Herbert Klassmann
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Erfreulich war auch das 
Abschneiden der neu ge-
gründeten 2. Mannschaft. 
Sie spielte 2015/16 in der 
Kreisliga und schaffte sofort 
als Tabellenerster den Auf-
stieg in die Bezirksklasse. 
Erfolgreichster Spieler war 
hier Eduard Kübler, der le-
diglich einmal Remis spielte 
und alle anderen Partien 
gewinnen konnte. Als wei-
tere Spieler kamen Mas-
soud Soued, Norbert Even, 
Josef Kirchhoff und Robert 
Rotthoff zum Einsatz, die 
alle ein positives Gesamt-
ergebnis erzielen konnten. 
Nach dem Aufstieg konn-
ten drei neue Spieler ge-
wonnen werden, die die 2. 
Mannschaft weiter verstär-

Die Tabellenstände der Mannschaften im Überblick:
Saisonabschluss 2015/2016 Platzierung Ende 2016

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Spielklasse Rang Punkte
1. Herren Verbandsliga 4/10 38.5 Verbandsliga 9/10 16.5
2. Herren Kreisliga 1/7 21.0 Bezirksklasse 4/10 16.5
1. Jugend Verbandsklasse 6/6 4.0

16.12.2016, Jugendtraining; hinten v. 
l.: Niklas Hovemann, Marvin Gabriel 
und Sebastian Siemensmeyer; vorne 
v. l.: Christoph Siemensmeyer, Leo 
Neuwald und Benedikt Neuwald 
 	    Foto Herbert Klassmann

09.12.2016, 2. Mannschaft; v. l.:  Eduard Kübler, Horst Falkenberg, Viktor Erschov, Mas­
soud Soued, Josef Kirchhoff und August Miller; auf dem Foto fehlen Norbert Even und 
Robert Rotthoff.                               		 	 	        Foto: Dieter Neumann 

ken: August Miller, 
Horst Falkenberg 
und Viktor Ershov. 
In der laufenden 
Saison liegt die 
Mannschaft punkt-
gleich mit dem Ta-
bellenzweiten auf 
dem 4. Platz.

Erstmals nach 
langer Zeit wur-
de auch eine Ju-
gendmannschaft 
gemeldet, die 
sich tapfer in der  
U16-Verbandsklas-
se schlägt. Marvin 
Gabriel, Niklas Ho-
vemann, Benedikt 
Neuwald und Leo 
Neuwald schlugen 
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sich gegen zum Teil sehr 
starke Konkurrenz hervor-
ragend. Auch wenn es noch 
nicht zu einem Gesamtsieg 
reichte, war der Ausgang 
der einzelnen Mannschafts-
kämpfe zum Teil sehr 
knapp. Ein herausragendes 
Ergebnis erzielte bisher Leo 
Neuwald mit 3 Punkten aus 
4 Partien.

Die Jugendvereinsmeis
terschaft im Jahr 2016 konn-
te Marvin  Gabiel gewinnen. 
Neben den Mannschafts-
spielern nahmen hier auch 
die Brüder Christoph und 
Sebastian Siemensmeier 
teil.

 
Vereinsturniere

Der Schnellschach-Po-
kal wurde wieder im Som-
mer zum Saisonausklang  
ausgespielt. Dieses Turnier 
mit einer Bedenkzeit von 
15 Minuten gewann Micha-
el Krüger schon zum dritten 
Mal hintereinander. 

Jugendvereinsmeisterschaft 2016
Runde 1 2 3 4 5 6 Pkte.

1 Marvin Gabriel * 1 1 1 1 1 5.0/5

2 Benedikt Neuwald 0 * 1 1 1 1 4.0/5

3 Niklas Hovemann 0 0 * 1 1 1 3.0/5

4 Sebastian Siemensmeyer 0 0 0 * 1 1 2.0/5

5 Leo Neuwald 0 0 0 0 * 1 1.0/5

6 Christoph Siemensmeyer 0 0 0 0 0 * 0.0/5

Schnellschachturnier 2016
Runde 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pkte.

1 Krüger, Michael * 0,5 1 1 1 0 1 1 1 1 7.5/9

2 Klaßmann, Herbert 0,5 * 1 0 1 1 1 0,5 1 1 7.0/9

3 Hosic, Suad 0 0 * 1 1 1 1 0 1 1 6.0/9

4-6 Eusterholz, Peter 0 1 0 * 0 0 1 1 1 1 5.0/9

4-6 Kirchhoff, Michael 0 0 0 1 * 0,5 0,5 1 1 1 5.0/9

4-6 Weißbeck, Peter 1 0 0 1 0,5 * 1 1 0,5 0 5.0/9

7 Soued, Massoud 0 0 0 0 0,5 0 * 1 1 1 3.5/9

8-9 Miller, August 0 0,5 1 0 0 0 0 * 0 1 2.5/9

8-9 Käthler, Sergej 0 0 0 0 0 0,5 0 1 * 1 2.5/9

10 Ershov, Viktor 0 0 0 0 0 1 0 0 0 * 1.0/9

19.06.2016, Schnellschach­
turnier; von vorne nach 
hinten linke Seite: Sergej 
Käthler, Michael Krüger, 
August Miller und Peter 
Eusterholz; rechte Seite: 
Michael Kirchhoff, Massoud 
Soued, Suad Hosic und 
Viktor Ershov 
   Foto: Herbert Klassmann 
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Anschließend fand tradi-
tionell das Grillfest statt.

Die Vereinsmeister-
schaft 2016 wurde in einem 
neuen Modus ausgetragen. 
Insgesamt 9 Spieler traten 
in 2 Vorgruppen an. Die er-
sten beiden der jeweiligen 
Gruppe spielten dann im 
Halbfinale gegeneinander:
Halbfinale
Käthler, Sergej 
Klaßmann, Herbert 0:1
Hosic, Suad 
Kübler, Eduard 1:0
Finale
Hosic, Suad 
Klaßmann, Herbert 0:1

19.06.2016, Grillfete nach dem Schnellschachturnier
Foto: Herbert Klassmann 

09.12.2016, Abteilungsversammlung: v. l.: Kai Kittler 
(Sportmanager), Herbert Klaßmann (Abteilungsleiter/Ver­
einsmeister), Peter Eusterholz (stellv.Abteilungsleiter), Mi­
chael Krüger (Sieger Schnellschachpokal), Josef Kirchhoff 
(Kassenwart)   		               Foto: Dieter Neumann 

In einem spannendem 
Spiel verteidigte Herbert 
Klaßmann seinen Titel aus 
dem Vorjahr erfolgreich.

Auf der Abteilungsver-
sammlung am 09. Dezem-
ber wurde Herbert Klaß-
mann als Abteilungsleiter 
bestätigt. Zum Kassenwart 
wurde Josef Kirchhoff wie-
dergewählt. Die Ehrungen 
der Vereinssieger wurden 
vom neuen Sportmanager 
Kai Kittler vorgenommen, 
der sich in der Versamm-
lung vorstellte und über sein 
neues Aufgabengebiet und 
die Neuorganisation der 
TuRa berichtete.

Die Schachabteilung 
wünscht allen TuRane-
rinnen und TuRanern ein 
erfolgreiches Jahr 2017.

Herbert Klaßmann
Abteilungsleiter
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Schwimmen
Abteilungsleiter: Franz Neisemeier

Es ist wieder Zeit, das 
vergangene Jahr 2016 Re-
vue passieren zu lassen. 
Auf diesem Wege möchten 
wir Euch informieren, was 
sich alles bei uns in der 
Schwimmabteilung getan 
hat. Damit sich jeder einen 
besseren Eindruck machen 
kann, haben wir einige Bil-
der zur Veranschaulichung 
hinzugefügt. 

Zu Beginn des Jahres, 
am 24. Januar traf sich 
die Abteilung zur Jahres-
hauptversammlung. Dort 
wurden Franz Neisemeier 
und Alexa Mews als 1. und 
2. Vorsitzender bestätigt. 
Ebenso Silke Harasta als 
Kassiererin, Walburga Wol-
ke als Seniorenwartin und 
Christian Beckord als Inter-
netwart.  Bettina Brink und 
Max Mews wurden unsere 
Jugendwarte. 

Nach einem leckeren 
Buffet wurde es an diesem 
Sonntagmittag richtig ge-
mütlich in unserem Club
raum. 

An Weiberfastnacht 
feierten wir alle Karneval 
im Wasser mit Kostümen, 

Liebe Schwimmerinnen und Schwimmer, liebe TuRanerinnen und TuRaner!

Weiberfastnacht 2016     		    Fotos: Martin Harasta

Weiberfastnacht 2016, Karnevalsspiele   

Weiberfastnacht 2016, Karnevalsspiele   
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natürlich  ohne Schminke. 
Nach den Spielen gab es 
auch eine Kostümprämie-
rung.

Am 25.Juni beim Zelten 
hinter dem Alisobad konn-
ten unsere Jugendwarte ihr 
Organisationstalent unter 
Beweis stellen. 30 Kinder 
und Jugendliche verbrach-
ten ihr Wochenende mit 
einer Schwimmbad-Rallye, 
Spielen, Schwimmen, La-
gerfeuer, Stockbrotbacken 
und einer Nachtwanderung. 

Unsere Betreuer Anne 
Spieker-Steinke, Lukas 
Neisemeier, Lena Neise-
meier und Max Mews absol-
vierten beim Kreissportbund 
Paderborn den Lehrgang 
„Übungsleiter-C-Lizenz im 
Bereich Breitensport“. 

25.06.2016, Teilnehmer beim Zelten   Fotos: Martin Harasta

25.06.2016, Singen am Lagerfeuer

25.06.2016, im Zeltlager; Stockbrotbacken
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Im Laufe der 2. Jah-
reshälfte nahmen viele Be-
treuer an Fortbildungen der 
DLRG teil. Unsere Abteilung 
hat jetzt zwei zertifizierte 
Junior-Retter: Madlen Rose 
und Henriette Folz, fünf Be-
treuer mit dem DLRG-Bron-
ze Abzeichen: Madlen Rose, 
Henriette Folz, Jonas Stein-
ke, Michelle Schelugowski 
und Henrike Steins, acht 
Betreuer mit dem DLRG-
Silber Abzeichen: Anne 
Spieker-Steinke, Alexa 
Mews, Franz Neisemeier, 
Samuel Oberländer, Melih 
Isek, David Chmiel, Vincent 
Folz und Saskia Holtgrewe, 
und drei Betreuer mit dem 
DLRG-Gold Abzeichen: 
Max Mews, Lukas Neise-
meier und Martin Mews.

Am 19. November nah-
men unsere Übungsleiter 
an einem 1. Hilfe-Kurs teil, 
um ihre Kenntnisse in die-
sem Bereich wiederaufzu-
frischen. Für viele war dies 
eine interessante und hilf-
reiche Fortbildung, mit de-
ren Hilfe mehr Sicherheit im 
Schwimmbetrieb gewährlei-
stet werden soll. 

Wir sind stolz und dank-
bar, dass wir so engagier-
te Betreuer und Helfer in 
unseren Reihen haben, 
die sich durch Ihre Fortbil-
dungsbereitschaft und tat-
kräftige Unterstützung aus-
gezeichnet haben!

Fotos nächste Seite.

DLRG-Kurs; v. l.: Hendrik Steins, Franz Neisemeier, Max 
Mews, Alexa Mews, Lukas Neisemeier, Katharina Büker, 
Saskia Holtgrewe, Anne Spieker-Steinke und Frida Trine­
kens; vorne v. l.: Samuel Oberländer, Vincent Folz und 
David Chmiel    			         Fotos Martin Mews

DLRG Kurs, Schwimmen mit Kleidung
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19.11.2016, Teilnehmer am Erste Hilfe Kurs; hinten v. l.: Jonas Steins, Samuel Oberländer, 
Melih Isek, Lukas Neisemeier und Gerd Kautschor vom DLRG; Mitte v. l.: Bettina Brink, 
Alexa Mews, David Chmiel, Vincent Folz (T-Shirt grau/blau) Saskia Holtgrewe, Lutz Mews, 
Max Mews und Rachel Cruz; vorne v. l.: Walburga Wolke, Madlen Rose, Michelle Schi­
lugowski, Henriette Folz, Silke Harasta und Franz Neisemeier; vorne sitzend links Anne 
Spieker Steinke und rechts Ausbilder Siegfried Besser                        Fotos Martin Harasta

19.11.2016, Erste Hilfe Kurs, die Teilnehmer bei der Herz­
masage 
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Der Besuch von Niko-
laus und Knecht Ruprecht 
durfte natürlich auch die-
ses Jahr nicht fehlen. Am 
8. Dezember kamen sie 
gleich zweimal zu uns ins 
Schwimmbad und über-
raschten die Kinder mit 
Schokolade und der Er-
kenntnis, dass der Nikolaus 
auch barfuß den Weg zu 
den „Kleinen“ findet. 

Das letzte Ereignis im 
Jahr 2016 kam unseren 
Betreuern zugute. Im Ahorn 
Sportpark nahmen sie am 
17. Dezember an einem 
„Christmas Battle“ teil und 
gewannen!

Bei einem Christmas 
Battle treten mehrere 
Teams in verschiedenen 
Disziplinen (z.B. Stiefelweit-
wurf, Weihnachtslieder sin-
gen, Geschenke verpacken 
usw.) gegeneinander an.

Wir alle hoffen, dass wir 
im Jahr 2017 wieder alle 
zahlreich in den Schwimm-
gruppen mit einem „Gut 
nass!“ begrüßen können 
und wünschen hiermit al-
len TuRanerInnen und Tu-
Ranern, aber besonders 
unseren Schwimmerinnen 
und Schwimmern ein erfolg-
reiches neues Jahr!

Sandra Schneider
Schriftwartin Schwimmab-
teilung TuRa Elsen

08.12.2016, die Kinder warten auf den Nikolaus  
Fotos: Sandra Schneider

08.12.2016, Henrike 
Willam (links) und Ella 
Dittrich sagen dem Niko­
laus   ein Gedicht auf
Foto: Sandra Schneider

17.12.2016, Christmas Battle,  eine der beiden Gruppen, 
die die Schwimmabteilung vertraten; hinten v.l.: Rainhard 
Stutz, Martin Harasta und Björn Rachper; vorne v. l.:Tim 
Hagemüller, Max Mews, Franz Neisemeier, Martin Mews 
und Nico Bergemann	            Foto: Sandra Schneider
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Tanzsport
Ansprechpartnerinnen: 	 Eva Görres und
				    Renate Schroer

Das letzte Jahr nahm in 
der Tanzsportabteilung ei-
nen etwas ruhigeren Verlauf 
als in den vorangegangenen 
Jahren, da es von keinem 
besonderen Jubiläum ge-
prägt war. Zudem fiel un-
ser jährliches Sommerfest, 
welches immer am letzten 
Donnerstag vor den Som-
merferien stattfindet, der 
Fußball-EM zum Opfer. Wer 
jetzt aber denkt, dass wir ein 
langweiliges Jahr hinter uns 
haben, der liegt falsch.

Hervorzuheben ist unser 
diesjähriger Wandertag. 

Als die Idee zu unserem 

Ausflug entstand, wussten 
wir noch nicht, welche Aktu-
alität unser Thema erreichen 
wird. Denn es ging in den 
Lippspringer Wald zu einer 
Wolfswanderung! Hierfür 
konnten wir Förster Jan Prel-
ler vom Landesbetrieb Wald 
und Forst gewinnen. 

An einem wunderschö-
nen Samstag im Juni ging 
es mit dem Bus vom Bür-
gerhaus Elsen aus los. Wir 
fuhren bis zum alten Forst-
haus im Lippspringer Wald, 
wo Herr Preller uns mit 
einem Wolf empfing. 

Nach kurzer Einweisung 
und dem Hinweis auf die 

Rückblick der Tanzsportabteilung Standard / Latein

Zeckengefahr ging es los, 
auf Pfaden, die man nicht 
so einfach findet und die 
zum Teil sehr verwachsen 
waren. Zwischen den ein-
zelnen Stationen machte 
Herr Preller uns immer 
wieder auf Kleinigkeiten im 
Wald aufmerksam und er-
läuterte deren Bedeutung.

Aber am interessantes-
ten waren natürlich die ein-
zelnen Stationen, an denen 
wir eine Menge Informatio-
nen erhielten, die anschau-
lich und unterhaltend dar-
geboten wurden. Es ging 
rund um den Wolf, um Fort-

04.06.2016, Jan Preller (links) empfängt die Wandertruppe am Forsthaus im Lippspringer 
Wald mit Wolf (rechts aus Pappkarton) 
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pflanzung, Aufzucht, Nah-
rung, Rudelverhalten und 
vieles andere. Aber auch 
seine Ausrottung, seine Wie-
derkehr nach über 200 Jah-
ren! Die jetzigen Wiederbe-
siedelungswege der Wölfe, 
menschliches Fehlverhalten 
und „Problemwölfe“ waren 
ebenso Thema, wie Ängste 
und Skepsis oder der Her-
denschutz.

Wie man sich vorstel-
len kann, verflog die Zeit 
wie im Flug und nach der 
Verabschiedung auf einer 
Anhöhe mussten wir schnel-
len Fußes über den Klima-
schutzweg nach Schlangen, 
wo in einem Gasthaus eine 
Stärkung auf uns wartete. 
Wie gut, dass wir durch un-
ser wöchentliches Tanzen 
bei guter Kondition waren, 
denn trotz sehr warmen 
Sonnenwetters und unserer 
Eile, kam keiner außer Pu-
ste. Im Gasthaus schmeckte 

es daher umso besser und 
die Stimmung war sehr gut. 
Danach ging es mit dem Bus 
wieder zurück zum Elsener 
Bürgerhaus.

Besuch von Kai Kittler 
In unseren Übungsstun-

den wurden einige neue 
Figuren gelernt und wir ka-
men insgesamt unserem 
Ziel näher, dass sich die 

beiden Tanzgruppen an-
nähern. In den Ferien fand 
gerade ein gemischtes Trai-
ning statt, als wir Besuch 
von unserem neuen haupt-
amtlichen Sportmanager 
bekamen. Er nahm sich Zeit, 
um einen Eindruck von un-
serem Training zu bekom-
men und tauschte sich mit 
Trainern und Vorstand aus. 
Es fanden sich schnell ein 

13.10.2016, Kai Kittler (Mitte) besucht die Tanzsportabtei­
lung, links daneben Trainerin Simone Pickert.

04.06.2016, im Lippspringer Wald auf Spurensuche
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paar Projekte, wo er seine 
Hilfe anbot. Zum Beispiel in 
der Neuerstellung eines Fly-
ers. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit ihm.  

Weihnachtsfeier
Zum Jahresende hin 

haben wir dann doch noch 
einmal schön gefeiert. Un-
sere Weihnachtsfeier wurde 
von vielen Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder beglei-
tet und Geburtstagskinder 
wurden auch noch einmal 
hochleben gelassen. Aber 
im Mittelpunkt dieser Feier 
stand natürlich das Tanzen 
selbst. Zwischenzeitlich lud 
unsere Trainerin Simone 
Pickert aufs Parkett und 
studierte kurzer Hand einen 
leicht komplexen Gruppen-
tanz mit uns ein. Die Koor-
dination hierfür wurde durch 
die vorangegangenen Bier-
chen etwas erschwert, so 
dass der Spaß voll auf seine 
Kosten kam. 

Kontakt: Falls jemand 
Lust hat, an unserem regen 
Vereinsleben teil zu neh-
men und seine Tanzbeine 
schwingen will: 
Standard/Latein: 
immer donnerstags
ab 19:30 Uhr im Bürgerhaus 
Elsen in zwei unterschied-
lichen Gruppen.

12.12.2016, Weihnachtsfeier mit Ehrungen und Geburstagskindern aus 2016;

Weitere Informationen bei 
unseren Ansprechpartne-
rinnen:
Marion Klewer Telefon 
05254/68200 und 
Renate Schroer Telefon 
05254/68038.

Text und Bilder: 
Christine Klein-Ziebell                                                  

12.12.2016, Weihnachtsfeier Gruppentanz
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Flamenco Rückblick 2016

„Luz del Norte“, die 
Flamencogruppe des TSA 
TuRa Elsen e.V., startete 
am 7. Januar ihr wöchent-
liches Trainingsprogramm 
mit dem Proben unserer 
selbst erarbeiteten Fla-
mencotänze aus dem Jahr 
2015. Damit waren diese 
fester Bestandteil des Büh-
nenprogramms 2016. 

In den Bann gezogen 
wurde das Publikum von 
den  klassischen Sevilla-
nas; ein typischer, aus der 
spanischen Folklore stam-
mender Paartanz, in einem 
ebenfalls für diesen Tanz ty-
pischen Sevillanaskleid.

 
Nach erfolgreichem 

Abschluss des Bühnenpro-
gramms 2015 startete „Luz 
del Norte“ in den Gruppen 
A und F ihr Trainingspro-
gramm 2016.

Wie in jedem Jahr war 
das eine gute Gelegenheit 
für alle Interessierten, mit 
und ohne Kenntnisse, in die 
Flamencogruppe des TuRa 
Elsen e.V. einzusteigen. 
(Weiter auf Seite 92)

Veranstaltungen 2016
29.05. Fest der Begegnung, 

Brunnentheater Schloss Neuhaus
12.06 Dorffest Elsen, Windmannbühne
26.06. Wissenschaftstage Heinz-Nixdorf-Forum in 

Zusammenarbeit der Universität Hochschulsport 
Paderborn und TSA TuRa Elsen e.V.

03.07. Tag des Paderborner Sports, Brunnentheater 
Schloss Neuhaus

04.09. Internationales Spiel & Sportfest, Paderauen 
Paderborn

25.09. DIE KULTE TANZT, Kulturwerkstatt Paderborn
01.10.   Willkommenstag für Flüchtlinge, 

Stadt Paderborn, Stadtbibliothek
26.11. Italienisches Fest, Sande, 

Italienischer Verein Azzurri
  Weitere Termine 2015

14.01. Workshop für Einsteiger
Oster
ferien Kastagnettenworkshop*
Sommer
ferien 

•	Ferienworkshop*
•	Ferienspiele Stadt Paderborn – auch für Ex-

terne
*Die Workshops sind zusätzliche Angebote, an Mit-
glieder und Externe, die sich auch in den Ferien mit 
Flamenco in Schwung bringen möchten.

04.09.2016, Spielfest Sevillanas; Eva Görres (links) mit Sha­
ram Alli Majid Abad; im Hintergrund versteckt Olga Blum und 
rechts Inez Schnelle                         Foto: Wilfried Schnelle
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29.05.2016, Fest der Be­
gegnung, hinten v. l.: Inez 
Schnelle,  Alexandra Klose, 
Tatiana Liesaus, Elena Ei­
senkirch, Elena Görlitz, Olga 
Blum, Josephine Vedder, 
Tatjana Eisenkirch; vorne 
Trainerin Eva Görres
Foto: Wilfried Schnelle

26.06.2016, Wissenschafts­
tage, v. l.:  Alexandra Klose, 
Josephine Vedder, Eva 
Görres und Chiara Marsala,
       Foto: Michaela Marsala

03.07.2016, Tag des Pader­
borner Sports  –  Flamenco-
Gruppe; hinten v. l.: Teodo­
mira Zinke, Elena Görlitz, 
Josefa Reimer, Josephine  
Vedder, Tatjana und Elena 
Eisenkirch; vorne: Sharam 
Alli Majid Abad und Trainerin 
Eva Görres 
           Foto: Marcel Heers



92

In den Gruppen A und F 
trainieren miteinander:
•	 Mitglieder, die einmal in 

der Woche aus Freude 
tanzen möchten, ohne 
auftreten zu wollen, 

•	 Mitglieder, die auftreten 
möchten.

Nur die Teilnehmer, die 
sich auf der Bühne präsen-
tieren möchten, sind zu den 
Proben verpflichtet und be-
nötigen spezielle Bühnen-
kleidung.

Für alle anderen sind die 
Trainingsstunden und ein-
fache Trainingsröcke für die 
Damen ausreichend.

Besondere Herausfor-
derungen waren für unsere 
Open-Air-Auftritte das unste-
te Wetter, welches uns immer 
wieder mit Regenprognosen 
begleitete. Doch Petrus hatte 
ein Einsehen mit uns, sodass 
keine unserer Darbietungen 
„ins Wasser fiel“. 

Viel Glück hatten wir mit 
unserer Darbietung auf dem 
Dorfest Elsen, die wir mit 
den ersten Tropfen soeben 
noch beenden konnten.

Mit ganz viel Geduld 
warteten die Tänzerinnen 
und der Tänzer der Gruppe 
„Luz del Norte“ auf dem Spiel 
& Sportfest bei strömenden 
Regen, dicht gedrängt un-
ter dem Info-Zelt, mit dem 
Blick nach oben gerichtet, 
darauf, dass der Himmel 
seine „Schleusen schließen“ 

möge. Es sah hoffnungslos 
aus. Doch plötzlich riss der 
Himmel auf und die Sonne 
schien, als wäre nichts gewe-
sen. Sofort wurde die Bühne 
getrocknet. Ruckzuck füllte 
sich der Platz mit Zuschau-
ern. Und so zeigte „Luz del 
Norte“, mit den weiteren 
geduldig verbliebenen Tanz-
gruppen, einem begeisterten 

Publikum ihre „Show“. Nach 
einer kleinen, gemeinsamen 
Stärkung machte sich die 
Gruppe glücklich und zufrie-
den auf den Heimweg.

Auch die Veranstaltung 
DIE KULTE TANZT ist der 
Gruppe, auch Dank des tol-
len Publikums, in sehr guter 
Erinnerung geblieben.

12.06.2016, Dorffest, vor dem Auftritt im Dionysiushaus; 
Teodomira Zinke (links) und, Josefa Reimer

Foto: Josephine Vedder

04-09-2016, Spielfest Gruppe; v. l.: Tatjana und Elena 
Eisenkirch, Elena Görlitz, Olga Blum, Bianca Görres und 
Inez Schnelle,

     Foto: Wilfried Schnelle
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Spontan waren einige 
Flamencas und der Flamen-
cotänzer bereit an dem 1. 
Willkommenstag für Flücht-
linge aufzutreten.

Eine weitere kurzfristige 
Einladung zur Teilnahme 
am Fest des Italienischen 
Vereins Azzurri rundete un-
sere Auftritte 2016 ab.

Weitere „Shows“ für 
2017 sind bereits vorberei-
tet und in weiterer Planung.

Neue Mitglieder sind 
herzlich willkommen. „Luz 
del Norte“ legt großen Wert 
auf eine harmonische Ein-
gliederung in ihre Flamen-
cogruppe.

Die erste Trainings-
stunde ist kostenlos und 
unverbindlich. Hierfür sind 

bequeme Schuhe mit etwas 
Blockabsatz ausreichend.

Fortlaufendes Training:
Donnerstags außer in den 
NRW-Ferien:
•	17:30-18:30 Uhr für Anfän-

ger ohne und mit geringen 
Kenntnissen im Flamenco-
tanz

•	18:30-19:30 Uhr für Fort-
geschrittene 

Ansprechpartner Flamenco:                                                                                
Eva Görres
05254 802383
lalucia@arcor.de

 

25.09.2016, DIE KULTE TANZT  Flamencogruppe;  v. l.: Trainerin Eva Görres, Inez Schnel­
le, Tatjana Eisenkirch, Elena Görlitz, Sharam Alli Majid Abad, Claudia Berg, Bianca Görres, 
Elena Eisenkirch und Lea Dogan

    Foto: Alexandra Klose

Trainerin Eva Görres
Foto: Marcel Heers
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Tennis
Abteilungsleiter: Heinz Bokel

bei der Kevin Kammann ge-
gen Jorma Klebe die Ober-
hand behielt.

Sommersaison 2016
Mit sieben Jugend- und 

sieben Erwachsenmann-
schaften ging es in die Som-
mersaison. Am Ende waren 
drei Mannschaften aufge-
stiegen und keine abgestie-
gen. Im Einzelnen:

Gemischt U10
Die gemischte U10 star-

tete in der 2. Kreisklasse mit 
dem Ziel, an den Spielbe-
trieb herangeführt zu wer-
den. Aliesa Thiemel, Justus 
Hensen, Eni Dorenkamp, 

Maximus Braun und Lena 
Peters kamen zum Einsatz, 
um erste Erfahrungen zu 
sammeln. Am Ende Stand 
der dritte Platz in der Grup-
pe zu Buche.

Gemischt U12
Im zweiten Jahr hinter-

einander spielte das ge-
mischte Team souverän 
auf, so dass alle Gegner am 
Ende chancenlos blieben. 
Vier glatte Siege bescherten 
Phil Berthold, Hannah Höt-
tinger, Hannah Hülsen, Lilli 
Dorenkamp und Maximilian 
Ahe (Foto auf der nächsten 
Seite) den ersten Platz in 
der 1. Kreisklasse.

Das Jahr 2016 erlebte 
viele politische Überra-
schungen, die viele bei uns 
in Deutschland nicht für 
möglich gehalten haben. 
Ähnliches vollzog sich die-
ses Jahr auch bei uns auf 
der Tennisanlage, jedoch 
mit einem Unterschied – es 
waren alles positive Überra-
schungen der aktiven Spie-
lerinnen und Spieler.

Sportlich gesehen war es 
ein einmaliges Jahr – heu-
te sagt man wohl ein geiles 
Jahr – mit unzähligen Auf-
stiegen der verschiedenen 
Mannschaften,  einem Be-
zirksmeister, einem Kreis-
meister und vielen weiteren 
sportlichen Erfolgen. 

Nach dem Neujahrstur-
nier am 2. Januar begann 
die Erfolgsserie bereits in 
der Wintersaison 2015/2016 
mit den Aufstiegen der Da-
men 30 und der Damen 
40 und dem Sieg bei den 
Hallenkreismeisterschaften 
U12 von Lennart Kober.

 Weiter ging es dann am 
30. April bei den Bezirks-
meisterschaften in Herford. 
Sven Kindermann holte sich 
den Titel bei den Herren 30. 
Im Herren B-Feld standen 
sich zwei Teilnehmer der 
TuRa im Finale gegenüber, 

02.02.2016, Neujahrsturnier; v. l.: Uli Ellenbörger, Arne 
Ogrowsky, Herbert Lüdecke, Sven und Mats Kindermann 
und Heinz Bokel                                        Foto:  Magi Kaya 
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Juniorinnen U15 
Lara Liggesmeier, Lara 

Kober, Carolin von Ahe, 
Luise Hammann und Char-
lotta Wolfschmidt gingen 
bei den Juniorinnen U15 für 
die TuRa auf den Platz. Am 
Ende wurde ein toller zwei-
ter Platz in der Gruppe in 
der 3. Kreisklasse erkämpft. 

Juniorinnen U18
Die Juniorinnen U18 star-

teten in der 1. Kreisklasse. 
Ohne Niederlage belegte die 
Mannschaft mit Franca und 
Carla Marchetti, Ann-Kristin 
Bessert, Amelie Blank und 
Pia Sophie Frücht am Ende 
den zweiten Platz in Ihrer 
Gruppe.

Junioren U15
Bei den Junioren U15 

starteten gleich zwei Mann-
schaften in der 1. Kreis-

klasse. Während die erste 
Mannschaft mit Lennart 
Kober, Leonard Kühle, Toni 
Wieschollek und Kevin  
Wiens um den Gruppensieg 
spielen sollten, war das Ziel 
der zweiten Mannschaft der 
Klassenerhalt sowie weitere 
Erfahrungen auf dem Platz 
zu sammeln. Zum Einsatz 
kamen dort Dominik Derk-
sen, Alexander Füser, Maxi-
milian Martini, Tim Hansen, 
Kilian Hausschulte, Mathis 
Leniger, Christoph Brumby, 
Fabian Wörmann, Sebastian 
Machaj und Manuell Göllner. 
Mit Platz zwei für die U15-1 
und Platz fünf für die U15-2 
wurden beide Ziele erreicht.

Junioren U18
In der 1. Kreisklasse 

spielten die U18-Junioren. 
Mit Lucas Blank, Luca 
Bredt, Torben Seibert, Finn 
Bessert, Ron Redder, Toni 
Wieschollek und Dominik 
Derksen sollte der Gruppen-
sieg erreicht werden. Mit 6:2 
Punkten reichte es am Ende 
zu Platz zwei.

Jugend-
Kreismeisterschaften

Neben den Mannschafts-
spielen nahmen einige 
Jugendliche an den Kreis-
meisterschaften teil. Vier 
Tenniscracks aus der TuRa 
konnten sich dabei in die Sie-
gerliste eintragen.
- Finn Bessert 
   Sieger Nebenrunde U16
- Hannah Höttinger
   Platz 3 Hauptrunde U12

U12-Mannschaft gemischt; v. l.: Phil Berthold, Hannah Höt­
tinger, Hannah Hülsen, Lilli Dorenkamp , Maximilian Ahe

Foto: Anja Höttinger 

Sieger Jugendkreismeisterschaften; v. l.: Finn Bessert, 
Hannah Höttinger, Lennart Kober und Leonard Kühle 
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- Lennart Kober 
   Kreismeister U12 
- Leonard Kühle 
   Sieger Nebenrunde U14 

Herzlichen Glückwunsch!

Dass alle oben genann-
ten Spielerinnen und Spieler 
sich jährlich verbessern und 
weiterhin Spaß am Tennis 
haben, ist ohne den Einsatz 
von Patrick Plaizier, Trai-
ner und Jugendwart bei der 
TuRa Tennisabteilung, nicht 
möglich. Dafür herzlichen 
Dank. Unterstützt wird er 
dabei von Nadine Plaizier 
und Peter Osthoff, die die 
Jugendlichen der TuRa zu-
sätzlich zu ihrem Bezirks-
training  trainieren und ne-
benbei immer noch den ein 
oder anderen kleinen Tipp 
für sie haben. Ihnen und al-
len engagierten Eltern einen 
herzlichen Dank. 

Bei den Erwachsenen 
ist die Reihenfolge der Be-
richterstattung aufgrund 
der zahlreichen Erfolge gar 
nicht so einfach.

Herren 40
Die Herren 40 startete in 

der Bezirksklasse und be-
legte am Ende einen fünf-
ten Platz mit 4:3 Punkten. 
Carsten Jost, Robert Wojcik, 
Sven Kruse, Torsten Meier, 
Wolfgang Mügge, Nils Pas-
soter, Andreas Köhler und 
Christian Deubel standen 
bei Siegen und Niederlagen 
gemeinsam auf dem Platz.

Damen
Laura Redder, Ann-

Christin Bessert, Nele Phi-
lipp, Zina Piper und Lorena 
Happe spielten für die TuRa 
bei den Damen. Das junge 
Team imponierte durch sei-
nen tollen Teamgeist und 
belegte am Ende einen her-
vorragenden zweiten Platz 
in der Kreisliga.

Herren 50 
Spieler von Lichtenau 

und der TuRa schlugen als 
Spielgemeinschaft gemein-
sam in der Bezirksklasse 
auf. Nach dem Aufstieg im 
letzten Jahr belegte das 
Team am Ende Platz zwei. 
Besonders hervorzuheben 
ist die Doppelstärke des 
Teams. Zweimal konnte ein 
2:4 nach den Einzeln in ei-

05.05.2016, Herren 50;  hinten v. l.:  Erhard Gebel, Ulrich 
Wilmsmann und Heiner Lange; vorne v. l.:  Peter Kloidt, 
Magi Kaya, Manfred Richters und Günter Hofmeister

Foto: Magi Kaya 

Damen 40 außer Rand und Band              Foto: Magi Kaya 



98

Viermal Platz 1, Foto oben links Herren 2; v. l.: Nils Funke, Mark Hentschel, Jaan Scholz 
und Patrick Plaizier; Foto oben rechts Herren 3; v. l.:  Luca Bredt, Toni Wieschollek und 
Finn Bessert; Foto Mitte Herren 1; v. l.: Sven Kindermann, Kevin Kammann, Rico Penke, 
Tobias Osthues, Henrik Menger, Hendrik Schubert und Jorma Klebe; Foto unten Damen 
40; v. l.: Pia Dorenkamp, Christiane Knocke, Monika Wahden, Beatrix Schulte, Helga Ko­
idt, Annette Claes, Marion Neesen, Daniela Kober, Xiaoqiu Long, Katharina Wilmsmann, 
Sandra Glass und Diana Richter 
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nen 5:4 Sieg umgewandelt 
werden.

Herren 3
Die dritte Herrenmann-

schaft ging mit einer 4er 
Mannschaft in der Kreis-
klasse an den Start. Die 
buntgemischte Truppe mit 
erfahrenen und jugend-
lichen Spielern belegte am 
Ende souverän Platz 1. Mit 
dabei waren Lucas Blank, 
Luca Bredt, Finn Bessert, 
Toni Wieschollek, Christian 
Michel, Michael Wilmsmann 
und Patrick Plaizier. Leider 
gibt es bei einer 4er Mann-
schaft keine Aufstiege. Zu 
diesen kommen wir jetzt!

Damen 40
Mit einem großen Kader 

ging die Damen 40 an das 
Projekt Aufstieg in die Be-
zirksklasse. Zweifel, dass 
dieses Projekt nicht gelingt, 
gab es nie! Mit 6:0 Punk-
ten und 53:1 Spielen war 
der Aufstieg perfekt. Er-
wähnenswert ist, dass alle 
Spielerinnen zum Einsatz 
kamen. Mit dabei waren Pia 
Dorenkamp Christiane Kno-
cke, Monika Wahden, Bea-
trix Schulte, Helga Koidt, 
Annette Claes, Marion Nee-
sen, Daniela Kober, Xiaoqiu 
Long, Katharina Wilmsmann, 
Sandra Glass, Diana Richter.

Herren 2
Der Aufstieg der zwei-

ten Herrenmannschaft war 
da schon überraschender. 
Mit Kevin Kammann, Jaan 

Scholz, Mark Hentschel, 
Marcel Ulama, Andre Wiese, 
Guido Adam, Nils Funke und 
Christian Lindemann belegte 
sie am Ende Platz eins und 
stieg als Kreismeister eben-
falls in die Bezirksklasse auf.

Herren 1
Das i-Tüpfelchen der Sai-

son schaffte die erste Her-
renmannschaft. Nach den 
Aufstiegen 2014 in die Be-
zirksklasse und 2015 in die 
Bezirksliga gelang 2016 der 
sensationelle Aufstieg mit 
einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung in die OWL-
Liga der Herren. Sven Kin-
dermann, Tobias Osthues, 
Rico Penke, Jorma Klebe, 
Hendrik Schubert, Henrik 
Menger und Kevin Kam-
mann schafften fünf Siege in 
fünf Spielen. Der grandiose 
Aufstieg wurde feuchtfröh-
lich und sehr ausgelassen 
mannschaftsübergreifend 
auf unserer Anlage gefeiert.

Eichen Cup 2016 - DTB
Von Mark Hentschel, 

Henrik Menger und Heinz 
Bokel wieder professionell 
vorbereitet, gab es in der 
Woche vom 07. bis zum 10. 
Juli wieder Spitzentennis auf 
unserer Anlage zu sehen. 

Im Vergleich zum Vor-
jahr gingen zwar weniger 
Meldungen ein, dafür war 
sowohl das Damen-  als 
auch das Herrenfeld so stark 
besetzt wie noch nie. So 
schlugen neun  Damen und 
fünf Herren aus den Top 100 
der Deutschen Rangliste 
auf. Bei den Damen siegte 
am Ende die Vorjahrsiegerin 
Julyette Steur (Bayer Le-
verkusen, DTB 34) gegen 
Carina Liffin (Bremerhaven, 
DTB 29) 6:3, 6:0. Bei den 
Herren setzte sich Michael 
Dornbusch (Oldenburg, DTB 
90) gegen Vorjahrsgewinner 
Christopher Koderisch aus 
Halle mit 6:2, 6:3 durch.

08.07.2016, Eichencup 2016 Turnierleitung Mark Hentschel 
(links) und Henrik Menger
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Eichen Cup 2016 – 
LK Turnier

Vom 18. bis 21. August 
fand der zweite Teil des Ei-
chen Cup auf der Anlage 
am Schlengerbusch statt. 
Hauptsponsor war wie auch 
im letzten Jahr die Firma TiJ-
Power. In den Konkurrenzen 
Damen, Herren, Herren 30 
und Herren 40 wurde hoch-
klassiges Tennis gezeigt. 
Bis auf Sophie Gruber vom 

immer die gleichen Mitglieder, 
die bei Turnieren, Platzpflege, 
etc. ihre Zeit dem Verein zur 
Verfügung stellen. 

Besonderen Dank für 
ihren Einsatz auf unserer 
Anlage gilt den Helferinnen 
und Helfern im Hintergrund. 
Hier sind insbesondere Rita 
Bokel und Herbert Lüdicke 
zu nennen. Rita  unterstützt 
ihren Mann und sorgt viel 
für das leibliche Wohl aller, 
Herbert beseitigt die kleinen 
Unzulänglichkeiten auf un-
serer Anlage und ist immer 
da, wenn Not am Mann ist. 
Gleiches gilt für Magi und 
seine Frau, die uns mit Ih-
ren türkischen Spezialitäten 
immer wieder verwöhnen.

10.07.2016, Eichencup 2016 Sieger; v. l.: Mark Hentschel, 
Christopher Koderisch, Carina Liffin, Heinz Bokel, Julyette 
Steur, Michael Dornbusch und Henrik Menger   Foto Magi Kaya

TSC Göttingen standen aus-
schließlich ungesetzte Spie-
ler in den Finals. Vielen Dank 
allen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern bei der 
Durchführung des Turniers!

Trotz der zahlreichen Er-
folge wäre es toll, wenn sich 
von den zahlreich genannten 
Mitgliedern nicht alle nur auf 
dem Tennisplatz für den Ver-
ein engagieren. Leider sind es 

Turnnierergebnisse im Einzelnen
Damen: 
Sophie Gruber (TSC Göttingen) – 
Kristin Rauer (TC Grün-Weiß Paderborn) 6:4, 6:2

Herren:
Kevin Kammann (TuRa Elsen) – 
Hendrik Schubert (TuRa Elsen) 6:4, 4:6, 6:1

Herren 30:
Michael Niermeier (Westenholz) – 
Dirk Striewe (TuS Sennelager) 

6:2, 2:6, 1:0
(Aufgabe Dirk Striewe)

Herren 40:
Sascha Ferber (Marburger TC) – 
Thomas Soestmann (Stukenbrock) 6:1, 6:3

Für die kommende Som-
mersaison 2017 wünsche 
ich allen Spielerinnen und 
Spielern ein gutes Händ-
chen und viel Spaß auf ihrer 
/unserer Tennisanlage.

Mit sportlichen Gruß

Wolfgang Mügge

Nilay und Magi Kaya
Foto: Magi Kaya
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Saison Sommer 2016 (Mai bis September)

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte

Damen Kreisliga 2/6 06:04
Damen 40 Kreisliga 1/6 06:00

Herren   1 Bezirksliga 1/6 05:00
Herren   2 Kreisliga 1/6 05:00
Herren   3 Kreisklasse 1/6 10:00
Herren 40 Bezirksklasse 4/7 04:03
Herren 50 Bezirksklasse 2/5 04:01
Junioren    U 18 1. Kreisklasse   2/5 06:02
Junioren    U 15 1 1. Kreisklasse 2/6 08:02
Junioren    U 15 2 1. Kreisklasse 5/6 02:08
Juniorinnen U 18 1. Kreisklasse   2/4 04:02
Juniorinnen U 15 3. Kreisklasse 2/4 04:02
Gemischt U 12 1. Kreisklasse   1/5 08:00
Gemischt U 10 2. Kreisklasse 3/4 02:04

Saison Winter 2015/2016 (Oktober bis April)

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte

Damen   1 Kreisliga 3/4 03:03
Damen 30  Kreisliga 1/7 09:03
Damen 40 Bezirksliga 2/7 11:01
Herren   1 Bezirksliga 4/6 03:07
Herren   2 Kreisliga 2/7 09:03
Herren   3 Kreisliga 7/7 00:12
Herren 40 OWL-Liga 4/7 06:06
Herren 50 Kreisliga 3/5 05:03

Die Saison Winter wird in der Halle gespielt und 
die Saison Sommer auf der Tennisanlage.
Die Mannschaften unterscheiden sich:
Sommer: 	          6 Spieler (1 Punkt pro Spiel)
Winter und Jugend: 4 Spieler (2 Punkte pro Spiel)

Aufstiegsmannschaften fett
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Tischtennis
Abteilungsleiter: Martin Pietrek

Neuer Vorstand, Neuzugänge für die Verbandsliga 
und Aufstieg in die Landesliga

Im Jahr 2016, dem 63. Jahr des Bestehens der Abteilung, wählte die Tischtennisabtei-
lung einen neuen Vorstand. Dabei wurde Martin Pietrek als Abteilungsleiter bestätigt und 
geht damit in seine fünfte Amtszeit. Im Spielbetrieb nahm die TuRa in diesem Jahr mit  
10 aktiven Mannschaften am Geschehen im Tischtennis teil. Die erste Mannschaft konnte 
sich in der Verbandsliga über die Sommerpause durch drei Neuzugänge verstärken und 
die zweite Herren schaffte überraschend den Aufstieg aus der Bezirksliga in die Landes-
liga. Bei offenen Turnieren, Kreis- und Stadtmeisterschaften, sowie Ranglistenturnieren 
verbuchte die Abteilung in diesem Jahr 118 Meldungen und über 20 Podest-Platzierungen. 
Dies sind wie auch im Vorjahr sehr gute Werte für die TuRa.

Jahreshauptversammlung 
14. März 2016

Im Jahr 2016 wurde auf 
der Jahreshauptversamm-
lung einer neuer Vorstand 
gewählt. Für die wichtigen 
Posten des Abteilungslei-
ters, des Jugendwarts und 

des Kassenwarts wurden 
Martin Pietrek, Christopher 
Lüke und Franz-Josef Brüg-
gemeier in ihren Ämtern 
bestätigt. Frischen Wind 
im Vorstand brachten die 
Wahlen von Jens Jürgens 
als neuen stellvertretenden 

Abteilungsleiter, von Domi-
nik Lüke als neuen Schrift-
führer und Pressewart 
sowie von Benjamin Strat-
mann als neuen Sport- und 
Gerätewart. Gebührend 
verabschiedet wurden Gerd 
Pettenpohl und Christian 

13.03.2016, Der neue Vorstand der Tischtennisabteilung; v. l.: Ulrich Wibbeke Organisati­
onskomitee,  Franz-Josef Brüggemeier Kassenwart, Martin Pietrek Abteilungsleiter, Benjamin 
Stratmann Sport- und Gerätewart, Jens Jürgens stellv. Abteilungsleiter, Fabian Eusterholz 
Organisationskomitee, Christopher Lüke Jugendwart, Dominik Lüke Schriftführer und Pres­
sewart, Jan Dorenkamp scheidender Schriftwart und Willi Klat Organisationskomitee; auf 
dem Foto fehlt Benedikt Lüke, stellv. Jugendwart.                                    Foto: Martin Pietrek 
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5. Mai 2016 Christi Him-
melfahrt, Vereinsmeister-
schaften 2016  

Wie auch schon in den 
vergangenen beiden Jahren 
dominierte Benedikt Lüke 
die Herren-A Konkurrenz 
der Elsener Vereinsmeister-
schaften: Auf seinem Weg 
zum Titel gab er lediglich 
einen einzigen Satz ab. Im 
Endspiel bezwang er seinen 
Mannschaftskollegen Ma-
ximilian Schwerdt in einem 
hochklassigen Match sou-
verän mit 3:0. Maximilian 
musste Benedikts Erfolg 
neidlos anerkennen, welcher 
nun dreimal in Folge die A-
Klasse gewinnen konnte. Im 
kleinen Finale sicherte sich 
Christian Fleischer den drit-
ten Platz vor Simon Nachti-

gall. Insgesamt konnten sich 
die Vereinsmeisterschaften 
in Elsen wieder einer hohen 
Teilnehmerzahl erfreuen, 34 
Teilnehmer kämpften in den 
drei Einzel- und der Dop-
pelkonkurrenz um die be-
gehrten Titel.

In der Herren-B Konkur-
renz setzte sich Ole Brock-
meyer, der Neuzugang der 
dritten Mannschaft, durch. 
Er gewann das Endspiel mit 
3:1 Sätzen gegen seinen 
Mannschaftskollegen Pascal 
Schulz. Den dritten Platz er-
rang in dieser Konkurrenz 
Benjamin Stratmann vor 
Martin Spillmann. In der Kon-
kurrenz Ü50, welche nach 
einem Jahr Pause wieder 
ausgetragen wurde, setzte 
sich Heinz Mersch ohne Nie-

05.05.2016, Die Sieger der Vereinmeisterschaften an Christi Himmelfahrt; v. l.: Max Igna­
tik, Benedikt Lüke, Fabian Röse, Ulrich Meyer, Tim Niewiarra, Johannes Illenseer, Pascal 
Schulz, Horst Dietrich, Michael Schäfer, Benjamin Stratmann, Jonas Lohmann, Jürgen 
Klute, Martin Spillmann, Heinz Mersch, Ole Brockmeyer, Christian Fleischer, Simon Nachti­
gall, Minh Nguyen und Maximilian Schwerdt mit dem stellv. Abteilungsleiter Jens Jürgens. 

alle Fotos von den Vereinsmeisterschaften: Norbert Meyer 

Fleischer, welche ihre Ämter 
im Vorstand nach 12 bzw. 
10 Jahren niederlegten. 
Auch Jan Dorenkamp gab 
sein Amt als Schriftführer 
nach 4 Jahren ab. 

Besonders geehrt auf 
der Abteilungsversammlung 
wurde Günther Jospehs, 
welcher sich in den vergan-
genen Jahren sehr in der 
Jugendarbeit engagierte 
und dieses Engagement 
bis heute aufrechterhält. 
Zudem wurden folgende 
Spieler für langjährige ak-
tive Mitgliedschaft im Verein 
ausgezeichnet:
35 Jahre 
Guido Schäfergockel
25 Jahre 
Thomas Heinemann  und 
Dominik Stollmeier
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derlage durch. Im Modus Je-
der-gegen-Jeden gingen die 
folgenden Platzierungen an 
Ulrich Meyer, Jürgen Klute 
und Horst Dietrich.

In der prestigeträchtigen 
Doppelkonkurrenz konnte 
sich Maximilian Schwerdt 
zusammen mit Ulrich Wib-
beke den Titel sichern. Die 
beiden waren in der ge-
samten Konkurrenz nicht zu 
bezwingen und gewannen 
im Finale gegen Andreas 
Grund und Johannes Illen-
seer klar mit 3:0 Sätzen.

Die Ergebnisse:

Viel Betrieb in der Dreifach-Halle: Die Vereinsmeisterschaf­
ten der Tischtennisabteilung an Christi Himmelfahrt 2016.  

Herren A    Einzel
1. Benedikt Lüke
2. Maximilian Schwerdt
3. Christian Fleischer

Herren B    Einzel
1. Ole Brockmeyer
2. Pascal Schulz
3. Benjamin Stratmann

Herren        Doppel
1. Maximilian Schwerdt/
    Ulrich Wibbeke
2. Andreas Grund/
    Johannes Illenseer

Jungen
1. Minh Nguyen
2. Jonas Lohmann
3. Michael Schäfer

Schüler A
1. Tim Niewiarra
2. Max Ignatik
3. Finn Ewald

Schüler B
1. Fabian Röse
2. Finn Ewald
3. Leon Illenseer

Tischtennis vereint Jung und Alt: Altmeister Heinz Mersch 
(links) und Jugendspieler Fabian Röse (rechts) greifen 
gemeinsam im Doppel an.		

Volle Konzentration auf den Ball: Die Mannschaftskame­
raden Ole Brockmeyer (links) und Pascal Schulz (rechts) 
geben im Herren-B Finale alles. Schiedsrichter ist Marcel 
Linde.
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Die Jugend mit starken 
Turnierergebnissen, Nor-
bert Meyer bei den West-
deutschen Senioren-Meis-
terschaften.

Die Ergebnisse der 
sehr guten Jugendarbeit 
der letzten Jahre schlugen 
sich auch im Jahr 2016 in 
einigen Turniererfolgen un-
serer Nachwuchsspieler 
nieder. Im Frühjahr gewann 
Jonas Lohmann in seinem 
letzten Jahr in der Jugend 
die Kreisrangliste der Jun-
gen. Bei der Rangliste der 
A-Schüler sicherte sich Tim 
Niewiarra ohne Niederlage 
den ersten Platz vor Max 
Ignatik. 

Auch bei den Pader-
borner Stadtmeisterschaf-
ten Anfang Juni stand die 
Jungen-Konkurrenz ganz 
im Zeichen der TuRa: Jo-
nas Lohmann sicherte sich 
den Jungen-Titel vor seinen 
beiden Mannschaftskolle-
gen Minh Nguyen und Da-
niel Perniok. In der Doppel-
Konkurrenz gewann Jonas 

Lohmann zusammen mit 
Johannes Illenseer vor Minh 
Nguyen und Daniel Perniok. 
Bei den A-Schülern stand 
ebenfalls die TuRa am Ende 
ganz oben: Max Ignatik  
sicherte sich den ersten Platz 
im Einzel und gemeinsam mit 
Tim Niewiarra auch den er-
sten Platz im Doppel. 

Im Seniorenbereich run-
deten Pascal Schulz und 

Ole Brockmeyer mit ihrem 
Doppel-Titel in der Herren-C 
Konkurrenz und Sven Schulz 
mit seinem zweiten Platz im 
Einzel bei den Herren-D das 
gute Abschneiden der TuRa 
bei den Paderborner Stadt-
meisterschafen 2016 ab.

Die Turnierergebnisse 
der TuRa-Spieler 2016 im 
Überblick siehe Tabelle am 
Ende des Berichts. 

Da war es passiert: Max 
Schwerdt (links) gratuliert 
dem alten und neuen Ver­
einsmeister Benedikt Lüke 
(rechts) zu dessen 3:0 
Erfolg im Herren-A Finale. 
Schiedsrichter ist Horst 
Dietrich.

Foto: Norbert Meyer 

11.09.2016,  Ein sehr erfolgreiches Duo: Tim Niewiarra 
(links) und Max Ignatik (Mitte) neben Tim Schneider (TSV 
Schloß Neuhaus, rechts). Gemeinsam räumten die beiden 
2016 die Titel bei der  A-Schüler Rangliste, den Paderbor­
ner Stadtmeisterschaften und den Kreismeisterschaften ab.

 Foto: © TT-Kreis Paderborn.
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Zu Beginn der neuen 
Saison standen im Septem-
ber wie jedes Jahr die Kreis-
meisterschaften an. Hier 
konnte Maximilian Schwerdt 
den zweiten Platz in der 
Königsklasse, der Herren-A 
Konkurrenz, erringen. In 
der Jungen-Klasse gingen 
der zweite Platz an Micha-
el Schäfer sowie der dritte 
Platz an Minh Nguyen. Die-
ser wurde auch gemeinsam 
mit Daniel Perniok Zweiter 
im Doppel. 

Bei den A-Schülern 
stand erneut das Elsener 
Duo aus Max Ignatik und 
Tim Niewiarra ganz oben. 
Max gewann vor Tim den Ti-
tel als Kreismeister. Gemein-
sam sicherten sie sich auch 
den Titel im Doppel. Max 
startete als Kreismeister 
zudem bei den im Herbst 
stattfindenden Bezirksmei-
sterschaften in Lage (Lippe) 
und wurde dort Dritter. Ein 
genauso überraschender wie 
beachtlicher Erfolg!

Bei den Kreismeister-
schaften der B-Schüler 
ging der Doppel-Titel wie 
bei den älteren A-Schülern 
ebenfalls nach Elsen: Leon 
Illenseer und Silas Timmer-
mann waren nicht zu schla-
gen. Leon sicherte sich zu-
dem den zweiten Platz im 
Einzel.

Eine besondere Er-
folgsgeschichte begann 
auch für Norbert Meyer bei 
den Kreismeisterschafen. 
Er konnte sich über die 
Herren-A Konkurrenz für die 
Senioren Ü50-Konkurrenz 
bei den Bezirksmeister-
schaften im Herbst quali-
fizieren. Dort erreichte er 
mit drei Einzelsiegen in der 
Vorrunde das Viertelfinale, 
was die Qualifikation für die 
Westdeutschen Senioren 
Meisterschaften bedeutete. 
Hier musste Norbert sich 
im Dezember allerdings ei-
ner deutlich besseren Kon-
kurrenz geschlagen geben. 
Dennoch ist das Erreichen 

der Westdeutschen Ebene 
eine herausragende Lei-
stung. Herzlichen Glück-
wunsch!

Spielbetrieb im Kalender-
jahr 2016

Den größten Erfolg 
des Kalenderjahres 2016 
konnte die 2. Herren in der 
Bezirksliga feiern: Nach-
dem man zu Beginn der 
Rückrunde noch im Mittel-
feld stand, bedeutete eine 
starke Rückrunde mit 15:7 
Punkten am Ende der Serie 
Platz 4. Da andere Mann-
schaften auf ihr Aufstiegs-
recht verzichteten, war der 
Weg frei für den Aufstieg 
in die Landesliga. Großen 
Anteil am Erfolg hatte Chri-
stian Fleischer, der nach 
längerer Verletzungspause 
wieder ins Team zurück-
kehrte und in der gesamten 
Serie nur ein einziges Ein-
zel verlor. Aktuell hat es die 
zweite Mannschaft in der 
Landesliga allerdings sehr 

TuRa Elsen II steigt in die Landesliga auf; v. l.: Fabian Eusterholz, Tobias Rothe, Christian 
Fleischer, Christopher Lüke, Franz-Josef Brüggemeier und Norbert Meyer; auf dem Foto  
fehlt Dominik Lüke.					            Foto: Norbert Meyer 
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schwer und man befindet 
sich zum Ende der Hinrun-
de 2016/2017 auf dem vor-
letzten Tabellenplatz mitten 
im Abstiegskampf.

Die 1. Herren ordnete 
sich nach einer soliden 
Rückrunde 2015/2016 in 
der Verbandsliga auf Platz 
6 ein. Für die neue Saison 
2016/2017 konnten drei 

Neuzugänge verpflichtet 
werden: Neben Rückkehrer 
Thomas Maiwald, der zu-
letzt 2010 für die TuRa in 
der Verbandsliga aufschlug, 
konnte die Mannschaft 
durch Rudi Lebedev und 
Lukas Berens vom TTV Hö-
velhof verstärkt werden. 

Aktuell steht die Erste in 
der Verbandsliga mit 10:12 
Punkten auf Tabellenplatz 
7 und muss im neuen Jahr 
noch ein paar Punkte für 
den Klassenerhalt sam-
meln. Benedikt Lüke spielt 
hier mit seinen 23 Jahren 
bereits seine sechste Ver-
bandsliga-Saison und hat 
an Position 1 mit 13:7 Punk-
ten die beste Einzelbilanz 
der TuRaner vorzuweisen.

Auf Kreisebene muss-
te die TuRa am Ende der 
Saison 2015/2016 einen 
kleinen Rückschlag hinneh-

Aufstellung von TuRa Elsen I in der Verbandsliga Saison 2016/2017; v. l.: Wilfred Ikenmeyer 
(Ehrenabteilungsleiter), Thomas Maiwald, Max Schwerdt, Jens Jürgens, Rudi Lebedev, 
Lukas Berens und Benedikt Lüke            			                Foto: Jens Jürgens 

TuRa III ist mit im Schnitt 22 Jahren die jüngste Herren 
Mannschaft Elsens; v. l.: Martin Pietrek, Jonas Lohmann, 
Daniel Perniok, Minh Nguyen, Dominik Lüke und Simon 
Nachtigall. 		                        Foto: Dominik Lüke 
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men. Die 4. Herren stieg aus 
der 1. Kreisklasse ab, so-
dass in der aktuellen Saison 
nach langen Jahren keine 
zwei Elsener Mannschaften 
mehr in dieser Klasse vertre-
ten sind. Ansonsten hielten 
alle Mannschaften ihre Klas-
se. Die 6. Herren wurde in 
der 2. Kreisklasse Dritter und 
verpasste in der Aufstiegsre-
legation die 1. Kreisklasse 
sogar nur knapp. 

In der aktuellen Saison 
stehen alle Elsener Mann-
schaften auf Kreisebene 
gut bis sehr gut dar. Vier 
der fünf Mannschaften sind 
unter den ersten drei Tabel-
lenplätzen ihrer jeweiligen 
Staffel zu finden, was nicht 
zuletzt an dem Einsatz vie-
ler Jugendspieler in den 
Herrenmannschaften liegt.

Die 3. Herren spielt in 
der Saison 2016/2017 in 

der Kreisliga seit langer Zeit 
wieder um den Aufstieg mit 
und ist mit 18:4 Punkten 
zurzeit Tabellendritter. Die 
5. Herren, welche aufgrund 
des Abstiegs der 4. Herren 
in der Vorsaison in der  
2. Kreisklasse starten muss, 
steht in dieser Klasse nun 
auf Tabellenplatz 1. Das 
würde am Ende der Saison 
den direkten Wiederaufstieg 
in die 1. Kreisklasse bedeu-
ten. In der gleichen Staffel 
steht die 7. Herren zurzeit 
auf einem sehr guten fünf-
ten Platz im gesicherten 
Mittelfeld.

Die Jugend weiter mit 
zwei Mannschaften auf 
Bezirksebene

Die Jahresbilanz der 
Jugend ist im Vergleich zu 
den bereits geschilderten 
Turniererfolgen leider nicht 
ganz so positiv: Die 1. Jun-

gen schnitt in ihrer ersten 
Bezirksligasaison mit 17:15 
Punkten souverän auf Ta-
bellenplatz 5 ab. Zur Ende 
der Hinserie 2016 steht die 
1. Jungen in der Bezirksliga 
ebenfalls auf Platz 5.

Die 2. Jungen hatte 
nach dem Aufstieg aus 
der Vorsaison einen etwas 
schweren Stand in der Be-
zirksklasse. Mit 9:23 Punk-
ten belegte man Platz 8 und 
konnte dem Abstieg knapp 
entgehen.  In der aktuellen 
Saison steht die 2. Jungen 
leider zur Halbserie mit nur 
einem Punkt auf dem letz-
ten Tabellenplatz der Be-
zirksklasse. 

Auch konnte unsere Ab-
teilung zur neuen Saison 
2016/2017 keine Schüler-
Mannschaft mehr melden, 
sodass im Nachwuchs-Be-
reich nur noch drei anstatt 
der bisherigen fünf Mann-
schaften starten. Zur nun 
startenden Rückrunde wird 
aber auch dank der jährlich 
stattfindenden Mini-Meis-
terschaften, bei denen sich 
viele Starter für den Tisch-
tennissport begeistern, 
wieder eine Schüler-Mann-
schaft den Spielbetrieb auf-
nehmen.

Die Tischtennisabteilung 
wünscht allen TuRanern 
und Freunden des Vereins 
ein gesundes und erfolg-
reiches Jahr 2017!

Dominik Lüke
Schriftführer

Unsere 1. Jungen spielt 2016/2017 die zweite Saison in 
Folge in der Bezirksliga; v. l.: Tim Niewiarra, Daniel Perniok, 
Minh Nguyen und Michael Schäfer 	 Foto: Christopher Lüke 
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Die Tabellenstände der Mannschaften im Überblick:
Saisonabschluss 2015/2016 Platzierung Ende 2016

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Spielklasse Rang Punkte
1. Herren Verbandsliga 6/12 23:21 Verbandsliga 7/12 10:12
2. Herren Bezirksliga 4/12 25:19 Landesliga 11/12 4:16
3. Herren Kreisliga 6/12 19:25 Kreisliga 3/12 18:4
4. Herren 1. Kreisklasse 11/12  13:31 1. Kreisklasse 2/12 16:6
5. Herren 1. Kreisklasse 10/12 11:21 2. Kreisklasse 1/12 21:1
6. Herren 2. Kreisklasse 3/12 32:12 2. Kreisklasse 2/12 18:4
7. Herren 2. Kreisklasse 6/12 21:23 2. Kreisklasse 5/12 12:10
1. Jungen Bezirksliga 5/10  17:15 Bezirksliga 5/10 10:8
2. Jungen Bezirksklasse 8/9 9:23 Bezirksklasse 9/9 1:15
3. Jungen 1. Kreisklasse 3/12 16:12 1. Kreisklasse 4/10 15:9
1. Schüler Kreisliga 3/6 12:8 nicht gemeldet
2. Schüler 2. Kreisklasse 3/5 7:9 nicht gemeldet

Die Turnierergebnisse der TuRa-Spieler 2016
Turnier 1. Platz 2.Platz 3.Platz
Kreisrangliste
Jungen Jonas Lohmann   
Schüler A Tim Niewiarra Max Ignatik  
Stadtmeisterschaften Paderborn
Herren C Doppel Pascal Schulz / 

Ole Brockmeyer
  

Herren D  Sven Schulz  
Jungen Jonas Lohmann Minh Nguyen Daniel Perniok
Jungen Doppel Jonas Lohmann / 

Johannes Illenseer
Minh Nguyen / 
Daniel Perniok

Schüler A Max Ignatik   
Schüler A Doppel Max Ignatik / 

Tim Niewiarra
  

Kreismeisterschaften
Herren A  Maximilian Schwerdt  
Jungen  Michael Schäfer Minh Nguyen
Jungen Doppel  Minh Nguyen / 

Daniel Perniok
 

Schüler A Max Ignatik Tim Niewiarra  
Schüler A Doppel Max Ignatik / 

Tim Niewiarra
  

Schüler B  Leon Illenseer  
Schüler B Doppel Leon Illenseer / 

Silas Timmermann
  

Bezirksmeisterschaften
Schüler A   Max Ignatik
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Turnen
Abteilungsleiter: Dr. Matthias Schumacher

vom TuS Bad Wünnenberg 
wurden vier Wettkampftage 
bestritten. Letztendlich be-
legten die Jungs Platz 5.

Im nächsten Jahr wird 
das Vorhaben Landesli-
ga fortgesetzt werden. Die 
Sportler haben wieder ge-
zeigt, dass sie durchaus 
mithalten können. 

In Paderborn wird es am 
20. Mai 2017 einen Wett-
kampftag geben, an dem 
alle Mannschaften zusam-
men, natürlich dennoch 
gegeneinander turnen; das 
Finale mit 12 Mannschaften 
aus Verbandsliga und Lan-
desliga. 

Dies ist ein Spektakel 
mit vielen Spitzenturnern in 
einer Halle. Vielleicht wird 
es das Turnevent im Pader-
borner Bereich

Unsere Mädchen star-
teten an 3 Wettkampftagen 
auch in diesem Jahr nur 
mit einer Mannschaft in der 
Gauliga. Alle Wettkämpfe 
fanden in Schloß Neuhaus 
statt.

Die TuRa war bei einem 
Wettkampf wieder Ausrich-
ter. 

In der Liga 2 hatte die 
Mannschaft des SV Marien-
loh das Glück des Tüchtigen 
und gewann diesen Wett-
kampf mit einem hauch-
dünnen Vorsprung von 
0,70 Punkten vor dem TSV 
Schloß Neuhaus 3. 

TuRa Elsen 1 durfte sich 
über Platz 3 freuen, wäh-
rend der SC Wewer 2 den 
4. Platz belegte.

Jahresrückblick 2016

Abteilungs-
vollversammlung

Am 10. April fand die 
Abteilungsversammlung 
der Turnabteilung erstmalig 
am Sonntagvormittag im 
Vereinshaus statt. Damit die 
Versammlung von vielen 
Interessierten besucht wer-
den konnte, ohne dass man 
auf das gewohnte Mittages-
sen verzichtet, wurde nach 
Abschluss der Versamm-
lung mit anschließendem 
Imbiss für das leibliche 
Wohl gesorgt. 

Damit man nicht kom-
plett turnerische Elemente 
außen vor lassen musste, 
hatte Luise Lindhauer eine 
Gymnastik mitgebracht, die 
von allen Teilnehmern am 
Tisch durchgeführt werden 
konnte. Darauf muss man 
mal erst kommen. Es fand 
großen Anklang, alle mach-
ten mit und hatten ihren 
Spaß.

Landesliga/Gauliga
Unsere Turner sind  im 

Jahre 2016 wieder Teilneh-
mer an den Wettkämpfen 
der Landesliga der Män-
ner gewesen. In der Start-
gemeinschaft mit Turnern 

10.04.2016, kleine Pause in der Jahreshauptversammlung, 
siehe auch Foto auf Seite 119            Foto: Dirk von Glahn
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Landesturnfest
12 TuRaner nahmen am 

Erlebnisturnfest, dem Nieder-
sächsischen Turnfest vom 
23.-27. Juni in Göttingen, teil. 

Neben der obligato-
rischen Unterkunft in einer 
Schule als Gemeinschafts-
quartier und dem Wahl-
wettkampf bot auch dieses 
Turnfest unseren Teilneh-
mern aus Elsen wieder eini-
ge Höhepunkte: 

•	bestes Wetter für viele 
Mitmachaktionen im Er-
lebnis-Park am Kiessee 
mit einer kurzen Un-
terbrechung aufgrund 
einer Unwetterwarnung 

•	eine spektakuläre Turn-
festgala 

•	eine quirlige TuJu-Party 
•	Besuch eines Break-

dance-Workshops und 
•	einen eigenen 20m-

Pool vor der Schule, 
der eigentlich als Wake-
board-Anlage genutzt 
wurde!

Vereinsmeisterschaft  
2016 fanden die Ver-

einsmeisterschaften am  
5. November  natürlich in 
der Turnhalle der Gesamt-
schule in Elsen Am Schlen-
gerbusch statt. Um allen 
Terminkollisionen diesmal 
aus dem Weg zu gehen, 
hatten sich die Verantwort-
lichen in Abstimmung mit 
den Übungsleitern darauf 
geeinigt, die Meisterschaf-
ten einen Monat früher als 
sonst im Jahr zu platzie-
ren.

24.06.2016, Wahlwettkampf LA 100m-Lauf, vor fast ausver­
kauftem Stadion; v. l.: Finn Weiss, Leon Baudisch, Marvin 
Hagen und Simon Bartels        Fotos: Matthias Schumacher

24.06.2016, die erfolgreichnen Wahlwettkampf-Teilnehmer 
vor der Mannschaftsunterkunft; v. l.: Matthias Schumacher, 
Colin Cahalan, Alexander Henny, Marvin Hagen, Simon 
Bartels, Finn Weiss, Emil Schumacher, Leon Baudisch und 
Axel Wassmer

Die Mannschaft der TuRa beim TEAM-FUN-CUP in Start­
position auf dem Kiessee. Als Kanu dient eine AirTrack-
Bahn; v. l.: Dario Gladbach, Colin Cahalan, Timo Anke, 
Matthias Schumacher, Finn Weiss, Lukas Stoffel, Leon 
Baudisch, Marvin Hagen, Emil Schumacher und Steuerfrau 
Denise Grabosch
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Christiana Vorsmann 
verabschiedet

Die Sporthalle der Ge-
samtschule war gut gefüllt, 
als am 5. Juli Christiana 
Vorsmann von ihren Kin-
dergruppen verabschiedet 
wurde. 

Christiana war sicht-
lich gerührt, als neben den 
ca. 30 Kindern aus ihren 
zwei Gruppen, viele Eltern, 

alle Gruppenhelfer und der 
Turnvorstand zu ihrer letz-
ten Übungsstunde erschie-
nen, um ihr nach 29 Jahren 
als Übungsleiterin der Turn-
abteilung zu danken.

Christiana Vorsmann, die 
über diese Zeit durchgehend 
verschiedene Kinder-Turn-
gruppen betreut hat, wird 
auch weiter für die TuRa ak-
tiv sein. 

Vereinsmeister 2016
Name Jahrgang
Mädchen Fortgeschrittene
Rosalie Bunte 2004/2005
Mila Hillemeier 2006/2007

Mädchen Breitensport
Marina Güttler 2000/2001
Sophie Gründer 2002/2003
Marina Bauer 2004/2005

Jungen
Leon Baudisch 2000/2001
Finn Weiss 2002/2003
Jamal Schartner 2006/2007
Lennox Bowron  2008/2009

Aron Vesszö 2010
und jünger

offene Klasse
Peter Juhle 

05.11.2016, die Teilnehmer an den Vereinsmeisterschaften.                    Foto: Linh Wagner 

05.11.2016, Verschnaufen nach dem Wettkampf 
Foto:  Dirk von Glahn

Christiana Vorsmann, vorletzter Tag mit ihrer Kindergruppe
 Foto: Matthias Schumacher 
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Christiana leitet erfolg-
reich eine Seniorengruppe 
am Mittwochnachmittag und 
ist selbst natürlich in der 
Sportgruppe InTakt aktiv. 

Die zwei Kindergruppen 
am Dienstag werden von 
Steffen Schnietzmeier und 
Svenja Rogon weitergeführt.

AirTrack Bahn
Die Turnabteilung der 

TuRa Elsen verfügt dank der 
vorbildlichen Vereinsarbeit 
bereits über diverse hoch-
wertige Turn- und Sportge-
räte, die für eine turnerische 
Weiterentwicklung und ein 
wettbewerbsorientiertes 
Training unverzichtbar sind.

Eine AirTrack-Bahn je-
doch gehört zu den Trai-
ningshilfen der besonderen 
Art, da auf ihr das Erlernen 
komplexer akrobatischer 

Elemente, wie beispielswei-
se Salti, Flick-Flacks oder 
Schrauben bereits nach 
kurzer Zeit sichtbare Erfolge 
liefert.

Ein „AirTrack“ ist ein 
großes Luftkissen und hat 
auf den ersten Blick Ähn-
lichkeit mit einer riesigen 
Luftmatratze. Diese luftge-
füllte Bahn ist im Gegensatz 
zum Bodenläufer wie ein 
elastisches und weiches 
Kissen. 

Ohne Risiko können da-
rauf neue Sprünge geübt 
und anspruchsvolle Tech-
niken erlernt werden. Die 
Verletzungsgefahr ist dank 
der elastischen Oberfläche 
sehr gering. 

Obendrein lässt sie sich 
in wenigen Minuten auf-
pumpen, hat nach Ablassen 
der Luft  eine geringe La-
gerfläche und ist vielseitig 
einsetzbar, auch im Freien.

Da im Jahr 2015 bereits 
ein neuer Männer-Barren 

vom Verein angeschafft 
wurde, beschloss die Mäd-
chen-Leistungsturngruppe 
um Michèle Rosenthal und 
Tina Pielsticker in Eigenini-
tiative Sponsoren zum Kauf 
einer solchen AirTrack-
Bahn anzuwerben.

Im Vorfeld konnten be-
reits erfolgreich 1000 € bei 
einer Internet- Aktion ge-
wonnen werden. Nun galt 
es, den nicht unerheblichen 
„Restbetrag“ zu finanzieren.

Zur großen Freude der In-
itiatoren fand man rasch drei 
ortsansässige Sponsoren, 
mit denen der Traum von ei-
ner eigenen Air-Track-Bahn 
realisiert werden konnte.

Hauptsponsor war die 
Firma Gartenplan-R, die 
als junges, innovatives Un-
ternehmen im Garten- und 
Landschaftsbau 1.350 €  zum 
Kauf beisteuerte. Timm Ro-
senthal, Firmeninhaber und 
ebenfalls „Elsener Junge“ 
war es wichtig, sich im Kin-

05.07.2016 Linus Schlenger 
überreicht Christiana Vors­
mann einen Blumenstrauß 
 Foto: Matthias Schumacher 

17.03.2016, die neue AirTrack-Bahn mit Turnerinnen und 
Sponsoren 			   Foto: Dirk von Glahn
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der- und Jugendbereich zu 
engagieren, um Räume für 
eine positive und gesunde 
Entwicklung zu schaffen.

Die Volksbank Pader-
born-Höxter-Detmold unter-
stützte die Anschaffung mit 
einer großzügigen „Finanz-
spritze“ von 1.000 €. Bar-
bara Menne, Beraterin in 
der Volksbank-Filiale Elsen, 
überreichte die Spende an 
Matthias Schumacher. 

Im Nachgang an die 
Spendenübergabe konnten 
sich die Förderer und die 
anwesenden Vorstandsmit-
glieder über die sinnvolle An-
schaffung des neuen Sport-
gerätes in einer Darbietung 
der Mädchen-Leistungsturn-
gruppe auf dem neuen Turn-
gerät überzeugen. 

Ritschy’s Eiscafé be-
zuschusste das Projekt mit 
weiteren 200 €. Ritschy und 
Gaby Hillebrand – selbst 
langjährige aktive Mitglieder 
der Turnabteilung – freuten 
sich, mit diesem Beitrag den 
Kauf erfolgreich abrunden 
zu können.

Vorstand war in Berlin
Der Vorstand der Turn-

abteilung war im Jahr 2016 
bereits in Berlin. Es ging 
vordringlich darum, für das 
deutsche Turnfest in Berlin 
im Jahr 2017 ein geeignetes 
Quartier zu finden. Neben der 
obligatorischen Übernach-
tung in der Schule (für die 
Jüngeren) benötigt die Turn-
abteilung für ca. 30 Personen 
Hotelzimmer in einer Unter-

kunft. Dies ist 
nicht so einfach 
und die in Fra-
ge kommenden 
Hotels sind die-
sen sehr frühen 
Reservierungen 
nicht unbedingt 
zugetan. Den-
noch war die Su-
che erfolgreich 
und mit einer 
Reserv ie rung 
„in trockenen 
Tüchern“ konnte 
man die Heim-

ehemaliges Mitglied aus 
dem Turnvorstand. Am 
19.04.2016 verstarb Heri-
bert Röttgerkamp kurz nach 
Vollendung seines 83.Le-
bensjahrs. 

Er hat als Turner, 
Übungsleiter und Vor-
standsmitglied in der Turn-
abteilung seine Spuren 
hinterlassen. Er war stellv. 
Abteilungsleiter von 1970 
bis 1985. Ab 1986 war er 

07.02.2016, die Auswanderer Lukas Stof­
fel (l.) und Christian Gees mit Besucher 
Bernd Kürpick          Foto: Dirk von Glahn

reise wieder angetreten.
Davor bestand noch 

die Möglichkeit den Anzie-
hungspunkt der Stadt, den 
Reichstag zu besichtigen. 
Und siehe da, Auswanderer 
nach Berlin wurden auch 
getroffen.

Heribert Röttgerkamp
verstorben

Leider starb auch in 
diesem Jahr ein verdientes 

18.01.2002, Heribert Röttgerkamp (Mitte, 12.04.1933-
19.04.2016) bekommt vom neuen Abteilungsleiter Matthias 
Schumacher (l.) und seinem Vorgänger Bernd Kürpick die 
Ehrenmitgliedsurkunde.                       Foto: Dieter Neumann
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bis 2002 Kassenwart der 
Abteilung. Im gleichen Jahr 
wurde er zum Ehrenmitglied 
ernannt. 

Und was hatten wir noch?
Am 24. September wur-

de erstmals in der Turnhalle 
am Kaukenberg der Charity 
Cup ausgetragen. Auf dem 
Treppchen (3. Platz) lan-
deten  Kathrin Lohoff, Nele 
Manegold, Daniela We-
gener und Nora Menne.

Neue Gruppenhelfer 
und Übungsleiter haben ihre 
Ausbildung gemacht

Sieben neue Gruppen-
helfer und die beiden neu-
en Übungsleiterinnen Ann-
Christin Bessert und Svenja 
Roggon verstärken die Trai-
ningsgruppen

Die ehemalige Kinder-
turnwartin und stellv. Ju-
gendwartin Julia Overkäm-
pig hat ihre große Liebe 
gefunden und am 14. Ok-
tober Carsten Bobe gehei-
ratet.

Dirk von Glahn
Pressewart Turnabteilung

24.09.2016, 3. Platz im Charity Cup; v. l.: Kathrin Lohoff, 
Nele Manegold, Daniela Wegener und Nora Menne

Neue Gruppenhelfer der Turnabteilung; Foto oben v. l.: Ra­
hel Meyer, Paula Hillemeyer,Alexandra Becker, Sopie Peschl 
und Sophie Gründer; Foto unten rechts v. l.: Sonja Hilleke 
und Mispah Tabe	       Fotos auf dieser Seite: Axel Wassmer

26.10.2016, Julia Overkämping 
und Carsten Bobe heiraten



  119  119



120



  121

Volleyball
weitere Vereinsangebote:

Wir als Hobby-Gruppe 
spielen jeden Montag in 
der Lise-Meitner-Sporthalle 
von 20:00 bis 22:00 Uhr 
Volleyball. Nach 30 Minu-
ten Aufwärmtraining wird 
90 Minuten lang gepritscht 
und gebaggert. In der Feri-
enzeit wird nach Absprache 
Spielzeit eingeplant. Der 

Ehrgeiz unserer Spieler ist 
stetig angestiegen, nur die 
Spieleranzahl leider nicht. 
Der „harte Kern“ ist aber mit 
Spaß und Freude am Spiel 
dabei. Wie jedes Jahr be-
endeten wir das Jahr 2016 
mit einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier und wün-
schen allen auch für das 

Jahr 2017 viele sportliche 
Erfolge!

Ansprechpartner bei Inte-
resse am Volleyball-Spiel:

Klaus Tegelkamp
Deipe Laake 29
33106 Pb-Elsen
Tel.: (05254) 60 259

12.12.2016, die 
aktuelle Volleyball­
gruppe; hinten v.  l.: 
Ulrich Mennewisch, 
Martin Hohrath, 
Ronald Brand, Klaus 
Tegelkamp; vorne v. 
l.: Stephan Bieligk, 

Christiane Tietz, 
Peter Kunze, 
Christiane Hohr­
ath, Stefan Mateja; 
auf dem Bild fehlen
Franz und Lukas 
Neisemeier. 



122

UNSEREN VERSTORBENEN
ZUM GEDENKEN

IN AUFRICHTIGER TRAUER GEDENKEN
WIR ALL DERER, DIE DER TOD AUS
UNSERER GEMEINSCHAFT NAHM.
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Übersicht 2017
Turn- und Rasensportgemeinde Elsen 1894/1911 e. V.

TuRa Gebäude

TuRa Elsen im Internet

Zugang zur Homepage des Gesamtvereins: 
http://www.tura-elsen.de/

Hier finden Sie alle Informationen und Links 
zu den einzelnen Abteilungen:

Sportangebote, Trainingszeiten, etc.

Geschäftsstelle im Vereinshaus 
Am Mühlenteich 12 33106 Paderborn-Elsen  Tel.: (0 52 54) 6 92 33
Öffnungszeiten Dienstags:

Mittwoch:
Donnerstags:

09:00 - 11:30 Uhr
09:00 - 11:30 und 15:00 - 19:00 Uhr
15:00 - 18:00 Uhr

(Während der Schulferien u. an Feiertagen geschlossen.)
Schachraum

Am Mühlenteich 12 33106 Paderborn-Elsen Tel.: (0 52 54) 9 38 66 21
Tennishalle

Am Mühlenteich 9 33106 Paderborn-Elsen Tel.: (0 52 54) 95 34 28
Tennisheim

Am Schlengerbusch 31 33106 Paderborn-Elsen Tel.: (0 52 54) 6 88 68
Fußball-Sportheim 

Sander Straße 2a 33106 Paderborn-Elsen Tel.: (0 52 54) 6 75 76
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             Vorstand

Ressortleiter (BGB-Vorstand)
Philip Krüger, Repräsentation repraesentation@tura-elsen.de

Ruf, Patrick Verwaltung verwaltung@tura-elsen.de

Stollmeier, Dominik Finanzen finanzen@tura-elsen.de

Weihrauch, Atessa Sportangebote sportangebote@tura-elsen.de

Perlik, Thorsten Öffentlichkeitsarbeit oeffentlichkeitsarbeit@tura-elsen.de

Vereinshaus und Tennishalle
Meyer, Sigfried Vereinshaus 

Vermietung mitgliederverwaltung@tura-elsen.de

Lüdicke, Herbert Vereinshaus 
Hausverwaltung herbert@ehluedicke.de

Bokel, Heinz Tennishallenwart 
und Abo tennishalle@tura-elsen.de

erweiterter-Vorstand
Christian Gees Jugendwart christian.gees89@googlemail.com

Marina Bunte Schriftführerin marina.bunte@paderborn.com

Martin Pietrek Internetwart admin@tura-elsen.de

Kai Kittler Sportmanager kai.kittler@tura-elsen.de

  Abteilungen und Zusatzangebote

Badminton Fußball
Abteilungsleiter 
Jan-Philipp Nickel 
Tel.: (0 52 54) 80 24 60 
badminton@tura-elsen.de

Abteilungsleiter 
Christian Kaiser 
Tel.: (0 52 54) 93 28 49 
fussball@tura-elsen.de

Basketball Handball
Abteilungsleiter 
Jens Meyer 
Tel.: 0176 96 52 38 71 
basketball@tura-elsen.de

Abteilungsleiter 
Dr. Frank Reineke 
Tel.: (0 52 54) 94 16 22 
handball@tura-elsen.de
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Karneval Tanzsport
Abteilungsleiter 
Dieter Gees 
Tel.: (0 52 54) 6 03 32 
Karneval@tura-elsen.de

Ansprechpartner
Eva Görres 
Tel. : (0 52 54) 80 23 83
lalucia@arcor.de
Renale Schroer
Tel.: (0 52 54) 6 80 38
renate.schroer@t-online.de

Leichtathletik Tennis
Abteilungsleiter 
Peter Golüke 
Tel.: (0 52 54) 6 90 07 
leichtathletik@tura-elsen.de

Abteilungsleiter 
Heinz Bokel 
Tel.: (0 52 54) 6 00 40
tennis@tura-elsen.de

Radsport Tischtennis
Ansprechpartner 
Hans-Dieter Schmidt 
Tel.: (0 52 51) 9 20 02
radsport@tura-elsen.de

Abteilungsleiter 
Martin Pietrek 
Tel.: (0 52 54) 6 49 70 17 
tischtennis@tura-elsen.de

Schach Turnen
Abteilungsleiter 
Herbert Klaßmann 
Tel.: (0 52 93) 13 79 
schach@tura-elsen.de

Abteilungsleiter 
Dr. Matthias Schumacher 
Tel.: (0 52 51) 39 13 49 
turnen@tura-elsen.de

Schwimmen Volleyball
Abteilungsleiter 
Franz Neisemeier 
Tel.: (0 52 54) 6 54 87 
schwimmen@tura-elsen.de

Ansprechpartner
Klaus Tegelkamp 
Tel.: (0 52 54) 6 02 59 
volleyball@tura-elsen.de

Sport für Menschen 
mit geistiger Behinderung Kursangebote

Ansprechpartner 
Eva Kremliczek  
Tel.: (0 52 52) 5 07 99 
Matthias Brumby 
Tel.: (0 52 54) 66 33 50 
behindertensport@tura-elsen.de

Ansprechpartner
Kai Kittler 
Tel.: (0 52 54) 6 92 33 
kai.kittler@tura-elsen.de
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Mitgliedsbeiträge der TuRa Elsen 1894/1911 e. V.
Jahresbeiträge gültig ab 1.1.2017

Elser Bruch B64 Paderborn

B64 (Sande / Delbrück)

Bürgerhaus

Vereinshaus

Dreifachturnhalle

Turnhalle Gesamtschule

Sportplätze und 
Fußballsportheim

Hallenbad

Turnhalle 
Dionysiusschule

Comeniusschule

Tennishalle

Tennisplätze und 
Tennisheim

P

P

P

P

P

P

P

Sander Straße

Germanenstraße

Schlengerbusch

B
oh

le
n-

Weg

Nesthauser Straß
e

M
ühlenteichstraße

Elser Bruch 

Am Mühlen-
teich 

von -Ketteler-Stra

ße

Sim
onstr.

Alisostr.

Lage der Sportstätten in Elsen

Beitrags-
art

Personen-
Gruppen

Grund-
beitrag

zusätzliche Abteilungsbeiträge 
Badminton Basketball Fußball Handball Tanzen Tennis Tischtennis Turnen

1. Standardbeiträge
1.1 Kinder

(1 - 14 J.) 74,40 24,00 30,00 12,00 36,00 27,60 28,00 18,00 24,00

1.2 Jugendliche
(15 - 18 J.) 81,00 30,00 40,00 12,00 36,00 27,60 59,00 18,00 24,00

1.3 Erwachsene**
(ab 19. J) 94,20 30,00 60,00 31,00 96,00 39,60 134,00 55,00 24,00

2. Beiträge für Schüler, Studenten, Auszubildende, Teilnehmer FSJ od. FÖJ od. BFD 
81,00 30,00 40,00 12,00 36,00 Standard* 59,00 18,00 24,00

3. Beiträge für Paare und passive Mitglieder
3.1 Paarbeitrag Standard* Standard*

(pro Person) 
Standard* 
(pro Person)

Standard* 
(pro Person)

Standard* 
pro Person

Standard* 
pro Person

226,00
pro Paar

Standard* 
pro Person

Standard* 
pro Person

3.2 Passiv 48,00 kein 
Abt.-Beitr.

kein 
Abt.-Beitr

31,00
(freiwillig)

60,00 
(freiwillig)

33,00 
(freiwillig)

31,00 
(freiwillig)

kein 
Abt.-Beitr

kein 
Abt.-Beitr

4. Beiträge für Familien (mindestens 4 Personen Mitglied im Verein)
Familien
beiträge 264,60 75,00

(pro Familie)
Standard* 
(pro Person)

Standard*
(pro Person)

36,00
(pro Person)

Standard*
(pro Person)

300,00
(pro Familie)

Standard*
(pro Person)

15,00
(pro Person)

5. Beitrag für Menschen mit geistiger Behinderung
Kinder 

Jugendliche, Erwachsene** 10,80
* Entsprechend der Standardbeiträge unter 1.1; 1.2; 1.3.
** Mitglieder der Geburtsjahrgänge 1940 und älter sind beitragsfrei.
Für Behindertensport, Karneval, Leichtathletik, Radsport, Schwimmen, Schach und Volleyball werde keine Abteilungsbeiträge erhoben.
Änderungen der Abteilungsbeiträge sind im Jahresverlauf möglich.
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Danke 
sagen wir allen Firmen,

Geschäftsinhabern und Freunden,
die uns durch ihre Anzeige

geholfen haben, unsere
34. Ausgabe des 
TuRa-Rückblicks 

in dieser Form erstellen
zu können.

TuRa Elsen
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